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Nr. 200. 


Die heutige — umfaßt 10 Seiten. 


Der Weltfriede und die Boerenſache. 


Das Feuerwerk, das die Pariſer Regierung ent⸗ 
zündete und das ſo lärmend gepraſſelt, iſt verpufft, 
Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt, der die nervöſe öffent⸗ 
liche Meinung über eine Woche beſchäftigte und er⸗ 
ſchütterte, ift vorüber. Ob die Bochjabrenóe Art der 
gegen den Großſultan geübten Vergewaltigung nicht 
nochzindirekte Folgen haben wird und ob insbeſondere in 
einiger Zeit von anderer Seite die armeniſche Ange⸗ 
legenheit und andere gefährliche Fragen angeſchnitten 
werden, bleibt zweifelhaft. Jedenfalls ruht vorläufig 
die türkiſche Frage wieder und der europäiſche Friede 
ſcheint geſichert, wie es die Monarchen geſagt und 
verſprochen haben. In Oſtaſien haben wir auch trotz 
des Todes Li⸗Hung⸗Tſchangs und der Verſetzung des 
deutſchfreundlichen Gouverneurs Muangſchikai von 
Schantung nach Petſchili fo bald kaum eine Störung zu 
befürchten. Die indiſchen Aufſtände ſind in dieſem 
Jahre ſchwächer als ſonſt und an die kleineren kriegeri⸗ 
ſchen Gewitter in Mittelaſien ſind wir gewöhnt. Die 
ſüd⸗ und zentralamerikaniſchen Katzbalgereien aber, die 
die uns ſchon früher nicht allzu ſehr erregen konnten, 
vermögen heute den internationalen Frieden um fo 
weniger zu bedrohen, als die große nordamerikaniſche 
Republik eiferſüchtig darüber wacht, daß keine europäiſche 
Macht ſich in die Angelegenheiten der kolumbiſche Erde 
utiſcht. i : , 

Die engliſchen Miniſter haben alſo in der That Recht, 
wenn ifie wiederholen, daß der Weltfriede niemals fo 
geſichert ſei, wie jetzt, und daß die einzige überſeeiſche 
Angelegenheit, welche der Londoner Regierung Schwierig⸗ 
keiten bereite, Südafrika ſei. Sie haben auch darin 
Recht, daß ſie dieſer Affaire eine Art lokalen Charakters 
beilegen. Denn ſo viele Wünſche und Hoffnungen auch 
einerſeits bei den Boeren, andererſeits auf dem 
europäiſchen Kontinente für eine den ehrlichen Frieden 
erzwingende Intervention Dritter aufgeſtiegen ſind, die 
Regierungen haben ſich immer gerade um der Erhaltung 
des Weltfriedens willen ablehnend verhalten. Ein 
anſtändiger Abſchluß des Krieges in Südafrika und 
ſeiner Gräuel iſt in Wirklichkeit nur möglich, wenn in 
England ſelbſt die Friedensſtimmung die ſtarke Ober⸗ 
hand gewinnt. Das iſt aber bis jetzt nicht der Fall. 
An Kundgebungen liberaler Männer und Vereinigungen 
gegen den Krieg und die Art ſeiner Führung fehlt es 
ja freilich auch auf britiſchem Boden nicht. Erſt 
in voriger Woche kritiſirte Sir Harcourt auf das 
ſchärfſte die in Südafrika angewandte Barbarei. Zu 
derſelben Zeit haben auch liberale Verſammlungen 
Reſolutionen gefaßt, in denen die Fortdauer des Krieges 
bedauert und das Angebot der kolonialen Selbſtregierung, 
wie ſie Kanada und Auſtralien genießen, an die Boeren 
für die einzige praktikable Föſung der gegenwärtigen 
Schwierigkeit erklärt wurde. Die Londoner Regierung 
betont aber immer aufs neue, daß ſie garnicht daran denke, 


Ein Jubiläum unferer Marine, 


Der 13. November des Jahres 1851 war für unſere 
Vaterſtadt ein beſonders feſtlicher Tag. Galt es doch 
den Geburtstag der Königin Eliſabeth zu feiern, welche 
bei ihren Beſuchen in Danzig durch ihr ſchlichtes Auf⸗ 
treten und ihre chen ber Benel Freundlichkeit ſich die 
Liebe aller Schichten der Bevölkerung erworben hatte, 
und war doch ihr zu Ehren der . der neuen 
Dampfkorvette angeſetzt worden, welche im Juli 1850 
auf Stapel geſetzt worden war und nach den Plänen 
und unter der Leitung des Schiffsbaumeiſters Klawitter 
ſoweit ee worden war, daß im Oktober 1851 
dem König Friedrich Wilhelm IV. gemeldet werden 
konnte, daß das Schiff zum Ablaufen bereit liege. 
Der König hatte dann den Geburtstag ſeiner hohen Ge⸗ 
N als den Tag des Stapellaufes beſtimmt. Auf 

155 WA ER Werft hatte ſich gegen . 
501 reiche Menſchenmenge angeſammelt. Die Taufe 
g 17 der Feſtungskommandant Generalmajor von 

ner, welcher folgende Taufrede hielt: 

Died, verehrte Anweſende, ift das er ſte große 
Kriegsſchilf, welches im Vaterlande erbaut 
wird. Der Ablauf deſſelben ift ein Akt, von dem wir um 
fo tiefer durchdrungen ſind, als der Bau von einem hieſigen 
Baumetſter mit geſchickter Hand hierorts ausgeführt 
iſt. Darum hat Seine Mafeſtät der König der Korvette den 
Namen dieſer alten, großen, treuen und be 
rühmten Stadt gegeben. Wenn für unſere Marine, 
an deren Spitze ein Prinz unſeres erhabenen Königshauses 
ſteht, die Stunde des Kampfes ſchlägt, ſo wird ſie ſich 
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irgendwelche Konzeſſionen zu machen. So äußert ich auch in London, bleibe dahingeſtellt, obwohl es bei] die deutſchen Geſellſchaften benachtheiligen wolle, glaube 


nicht allein Chamberlain, ſondern auch am Sonnabend 
in feiner Guildhallrede Salisbury. So hat auch der 
Schatzſekretär Hicks Beach öffentlich geſprochen, indem 
er nur bedauerte, daß die Sache noch viel Geld 


den Familienbeziehungen zwiſchen Petersburg und 
London nicht ausgeſchloſſen erſcheint, zumal ja auch in 
Kopenhagen eine flüchtige Begegnung zwiſchen dem 
Zaren und dem Könige Edward ſtattgefunden hat, 
Jedenfalls lag für den Dreibund nicht der geringſte 


koſten werde, aber, ſo meinte er, ohne Widerſpruch Anlaß vor, dem franzöſiſchen Vorgehen gegen die Türkei 
zu finden, die nöthigen neuen Steuern würden aus Hinderniſſe zu bereiten. Gegentheilige Ausſtreuungen 


„Patriotismus“ gern getragen werden. So wird es 
wohl auch ſein. Das geht aus dem Verlaufe der neu⸗ 
lichen kleinen Verſammlung von Friedensdemonſtranten 
in London hervor, die der Gefahr, von einer auf⸗ 
gebrachten Menge niedergeſchlagen zu werden, nur mit 
knapper Noth entgingen. In Summa: Die Maſſe des 
engliſchen Volkes will nichts von wirklicher Nachgiebig⸗ 
keit wiſſen, die Boerenfreundlichkeit der liberalen Partei 
iſt höchſt wäſſerig und die Regierung will wie einer 
ihrer Vertreter es bildlich, aber präziſe ausdrückt, die 
Hand nicht vom Pfluge nehmen, bis das Feld durch⸗ 
geackert iſt. 

„Die Engländer wollen die Boeren nicht ſelbſtſtändig 
haben, ſie wollen dieſen ihnen unbequemen Volksſtamm 
einfach und ſchlechthin austilgen, bis über dem blut⸗ 
durchtränkten Südafrika nur noch der Union Jack weht. 
Die Boeren ihrerſeits wollen und können nicht in blinder 
Unterwerfung die Waffen ſtrecken. So dauert der Krieg 
fort auch in dem dritten Jahre, ſo lange noch ein Boer 
ſeine Flinte tragen und England Söldnernachſchub ſchicken 
kann. Die dritte Möglichkeit aber, die Intervention einer 
Großmacht, auf welche die europäiſche Boerengeſandt⸗ 
ſchaft noch immer hofft und welche das Londoner 
Kabinett ſich in jeder Geſtalt — ob direkt oder durch 
das Haager Schiedsgericht indirekt — heute noch gerade 
ſo wie vor einem Jahre verbittet, ſcheidet überhaupt 
aus. Denn dieſe Intervention hätte nur Erfolg, wenn 
fie in Waffen aufträte und den Weltfrieden bräche. 

Dieſe Verantwortung aber will keine Staatskanzlei 
der Welt tragen, auch nicht das Auswärtige Amt zu 
Berlin. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die deutſche Regierung hat während des nunmehr 
beendeten franzöſiſch⸗türkiſchen Streites die vollſtändigſte 
Zurückhaltung beobachtet. In Berlin war man, wie 
Uns von gut informirter Seite geſchrieben wird, über 
die Ziele des franzöſiſchen Vorgehens vollkommen be⸗ 
ruhigt. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Angelegenheit, 
die bereits ſeit dem Auguſt d. J. einen akuten Charakter 
erlangt hatte, zu den Gegenſtänden des Meinungs⸗ 
Austauſches zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
dem Zaren bei der Danziger Begegnung gehörte. 
Der deutſche Kaiſer dürfte ſchon damals die beruhigende 
Zuſicherung erhalten haben, daß Frankreich keine neue 
Gebietserwerbung im Mittelmeere anſtrebe und ſelbſt 
bei einem entſchiedenen Vorgehen gegen die Türkei 
nichts weiter verfolgen würde, als die Erfüllung be⸗ 
rechtigter und die Intereſſen anderer Mächte ebenſo 
wenig als die Beſtimmungen des Berliner Vertrages 
verletzender Forderungen zu erzwingen. 

Auch in Wien und Rom wird man unzweifelhaft 


haben nur den Zweck, die öffentliche Meinung in Frank⸗ 
reich gegen Deutſchland aufzureizen und zu der faljchen 
Anſchauung zu bringen, daß der „Erbfeind“ nicht an 
der Themſe, ſondern an der Spree zu ſuchen und daß 
es Deutſchland fei, das den Franzoſen keine Ellbogen⸗ 
Freiheit in der Welt gönne. Da ſolche irrige Meinung 
gerade jetzt England beſonders zu gute kommen müßte, 
ſo iſt es nicht ſchwer zu errathen, aus welcher Quelle 
jene Ausſtreuungen „ l 


Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und ber 
Türkei ſind, wie ſchon geſtern gemeldet, wieder auf⸗ 
genommen. Botſchaftsrath Babſt in Konſtantinopel 
ſtattete geſtern Nachmittag dem türkiſchen Miniſter des 
Aeußern einen offiziellen Beſuch ab. 

Den tiirlijhen Kabinets mitgliedern 
ertheilt eine ihnen am Sonnabend zugegangene kaiſerliche 
Ordre, von der das offiziöſe öſterreichiſche „Tel.⸗Korr.⸗ 
Bur.“ Nachricht giebt, eine ſchlechte Zenſur; der Sultan 
trägt ihnen darin auf, „ihren Pflichten gewiſſenhaft 
nachzukommen“. 

Der Papfſt hat dem franzöſiſchen Botſchafter beim 
Vatikan ſeine Befriedigung über das Eintreten Frank⸗ 
reichs für die Anerkennung des chaldäiſchen Patriarchen 
ausdrücken laſſen. g 

(Konſtantinopel, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Das franzöſiſche Geſchwader hat Mytilini ver⸗ 
laffen, Ein Theil ift nach Syra gegangen. Die fran: 
zöſiſche Fahne, die auf dem Zollgebäude wehte, iſt 
Montag Morgen eingezogen worden. Unmittelbar darauf 
verließen die gelandeten Soldaten die Inſel Lesbos und 
beſtiegen die Schiffe, welche ſofort abdampften. „Gaulois“, 
„Pothuan“ und „Charlemagne“ werden in Phokaea bei 
Smyrna Kohlen einnehmen und dann ebenfalls nach 
Syra weitergehen. ; 

z j 

Ueber die Lage der deutſchen Dampfſchifffahrt 
hat ſich kürzlich Generaldirektor Ballin von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie ausgeſprochen. Nachdem er die Gerüchte 
über den Verkauf von achtzehn Dampfern 
als abſurd zurückgewieſen hatte, bemerkte er, der 
Niedergang des Frachtenmarktes ſei vor⸗ 
auszuſehen geweſen und würde ſich für ſeine Geſellſchaft 
empfindlich bemerkbar machen, wenn nicht der Paſſagier⸗ 
verkehr recht gute Reſultate hätte. In Voraus ſicht des 
Rückgangs der nordamerikaniſchen Geſchäfte habe die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihre Verkehrsbeziehungen nach 


er nicht. Um jeder Gefahr vorzubeugen, würden 
demnüchſt die deutſchen Geſellſchaften in ihren General⸗ 
verſammlungen eine Aenderung der Statuten vor⸗ 
ſchlagen, derart, daß nur Deutſche und im deutſchen 
Reiche Wohnende in den Aufſichtsrath und Vorſtand 
gewählt werden können, und ebenſo dafür Sorge tragen, 
daß nicht eine zufällige Majorität Beſchlüſſe faſſen 
könne, die auf den Charakter, die Nationalität oder 
die Geſchäftsgebahrung einen im nationalen Sinne 
ungünſtigen Einfluß ausübten. 


l X 

Das Inſterburger Duell wird auch heute noch in 
der Preſſe mit Kommentaren begleitet, die dem Spruch 
des Ehrenrathes ſcharf zu Leibe gehen. Ein Offizier 
ſchreibt in den rechts ſtehenden „Berl. Neueſt. Nachr.“, 
man könne „nicht glauben, daß die Angelegenheit ſich ſo 
verhält, wie ſie bis jetzt geſchildert wurde, denn dann 
wäre der Spruch des Ehrenrathes zum — Kopf⸗ 
ſchütteln!“ Die konſervative „Kreuzz.“ giebt zu, daß 
die Darſtellung der Duellaffüre, „wenn fie in allen 
Einzelheiten zutriſſt und keine Lücke aufweiſt, an der 
Nothwendigkeit, die Sache zu einem Zweitampfe 
zuzuſpitzen, lebhafte Zweifel erweckt.“ Andere 
Blätter geben gleichfalls der Auffaſſung Ausdruck, daß, 
wenn ſich die in der Preſſe gegebene Darſtellung des 
Falles beſtätige — wir betonen nochmals, daß unſere 
Ausführungen in der Sonnabendnummer authentiſch 
ſind — dieſelbe eine ſchwere Anklage gegen den Ehren⸗ 
rath und diejenigen Stellen enthält, denen der Spruch 
des Ehrenrathes zur Kenntnißnahme unterbreitet worden 
iſt. Zweifellos ſei gegen die allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 1. Januar 1897 verſtoßen. 


= i 

Die euglifhe Preſſe ift mit der großen Guildhall⸗ 
Rede des Premierminiſters Salisbury durchaus nicht 
zufrieden. Die „Times“ ſagt: Wenn irgend eine 
Rechtfertigung für eine ſchärfere Kritik der Kriegführung 
von Nöthen war, iſt ſie durch die von Lord Salisbury 
an den Tag gelgte Haltung ungewohnter Sorgloſigkeit 
geliefert. Die Behauptung des Premierminiſters, daß 
die Regierung ihre Pflicht nicht vernachläſſige, erſchöpft 
die Frage nicht. Es muß dem Lande zu Gute gehalten 
werden, wenn es fragt, ob nicht Schlaffheit an Stelle 
von Thatkraft und Wachſamkeit im Spiele geweſen iſt. 
„Morning Poſt“ ſchreibt: Lord Salisbury würde 
feine Landsleute zufriedengeſtellt haben, wenn er auf 
etwas Beſtimmtes hätte hinweiſen können; ſeine Rede 
hätte mehr Ermuthigung geboten, wenn er einfachere 
Gründe für ſeinen Optimismus hätte angeben können. 
„Daily Mail“ meint: Die Rede war keine der 
glücklichſten Leiſtungen Lord Salisburys; fie hat die 
Begeiſterung ſeiner Zuhörer vollkommen zum Schwinden 
gebracht. . 


Dentiches Reich. 


— Geſtern Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſet 


allen Richtungen ausgedehnt. Die unerfreuliche Lage] den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus. 
des Geſchäſts ſollte die am nordamerikaniſchen Verkehr Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar war Reichskanzler 
betheiligten AGR großen Geſellſchaften zu Meberein-| Graf v. Bülow geladen. A 
fünften in Betreff des Paſſagierverkehrs veranlajjen.| — Reichskanzler Graf von Bülow hatte 
Jetzt gingen in der Woche ſieben Schnelldampfer und ſſich geſtern Mittag nach Potsdam begeben, um dem 
mehrere Poſtdampfer von Nem-Nork; dabei werde nurKaiſer Vortrag zu halten. Nachmittags trat unter Bor- 
½% des Raumes ausgenutzt. Es würde leicht fein, durchſſitz des Grafen von Bülow das Staatsminiſterium 
Uebereinkunft, ohne Truſtbildung, während derjgujammen, um über die von den Bundesrathsausſchüſſen 
Wintermonate ohne Benachtheiligung des Verkehrs ins⸗Ivorgeſchlagenen Abänderungen zum Zolltarifentwurf 
geſammt 50 Millionen Mark zu ſparen. und über die in dieſer Sache für das Plenum des 
Von dem Eintritt der Morgangruppe in den] Bundesraths geſtellten Anträge ſich ſchlüſſig zu machen. 
nordamerikaniſchen Rhedereibetrieb verſpreche er ſich in An der Sitzung nahm auch Staatsſekretär von Thiel: 


die nämlichen Informationen längſt gehabt haben, ob Bezug auf die Löſung dieſer Fragen viel. Daß Morgan mann theil. 


Klänge die Verſammelten einſtimmten. Auf dem Schiffe] die ganz neue Einrichtung getroffen worden, daß fie in|feftzugalten. Die großen, 15 Fuß langen kupfernen 
befand fih der Schiffsleutnant erſter Klaſſe v. Pirchſwenigen Minuten von den Dampfmaſchinen gelöſt und Bolzen, welche zur Befeſtigung der einzelnen Hölzer 


mit 25 Matroſen und leitete die Bewegungen desſſo geſtellt werden konnten, daß fie beim Segeln nicht verwendet wurden, wurden in 


dem Walzwerk von 


Schiſſes, das im Waſſer erſt nach rechts ſchwankte undſhinderlich waren. Die Korvette erhielt bei vollſtändiger Arnold in Kahlbude hergeſtellt. Auch ein Berliner 
dann wieder nach dem Ufer der Werft zurückkehrte. Armatur 250 Mann Beſatzung, konnte 400 T. Stein- Induſtrieller, Namens Heckmann, lieferte derartige 


Auf einem mit Fahnen und Wappen geſchmückten Schiffe, 
das jenſeits der Weichſel lag, ertönte von geübten 
Sängern der Liedertafel fröhlicher Geſang. 


kohlen nehmen, welche auf 18 Tage ausreichten. Das Bolzen, doch wurde den von Arnold gelieferten Bolzen 
Schiff machte bei dem Tiefgange von 15 Fuß in der Stunde wegen ihrer Akkurateſſe und Gleichmäßigkeit der Vorzug 
12 Seemeilen. Es konnten jedoch auch 2 Keſſel ab⸗ gegeben. Die weitere Ausrüſtung des Schiffes wurde 


Es wird unſere Leſer wohl intereſſiren, etwas]geſperrt werden, fo daß die Korvette nur mit 2 Keſſelnſin England beſorgt. Die Herſtellungskoſten ſtellten ſich 


Näheres über die damals vom Stapel gelaufene fuhr, 


fie machte dann 8 Knoten. Die Segeltakelage einſchließlich dieſer Ausrüſtung auf 500 000 Thaler, von 


Korvette „Danzig“ zu erfahren, denn nichts veranſchaulichtſſollte nicht nur zur Erſparung der Kohlen verwendet denen 200000 Thaler auf die Maſchine fielen. 


mehr den ungeheuren Aufſchwung, den die deutſche werden, ſondern ſollte in erſter Linie zur Ausbildung 
Marine und der deutſche Schiſfsdau in den letzten der Mannſchaften dienen. y 
50 Jahren genommen, als ein Vergleich zwiſchen ben|2 Rettungs⸗ und 4 anderen Booten ausgerüſtet. 
Abmeſſungen der „Danzig“, welche zu damaliger Zeit Innern des Schiffes 


zu den Dampfkorvetten erſter Klaſſe gehörte, 
und denjenigen eines modernen Linienſchiffes. Die 
Kriegsdampfkorvette „Danzig“ war 227 Fuß lang, 
34 Fuß breit und hatte einen Tiefgang von 15 


Die Korvette „Danzig“ wurde im Jahre 1852 fertig- 
war mitt geſtellt und unternahm im Frühjahr 1853 ihre erſte größere 
Im] Reife. Im Herbſt 1852 war einGeſchwader aus denschiffen 
0 waren unter dem Mitteldeck „Gefion“, „Amazone“ und „Merkur“ formirt und an die 
8 Kajüten angebracht. „So ift zur Ehre des Hafens Küſten des ſüdatlantiſchen Ozeans entſendet worden. 
von Danzig und zum Ruhme Preußens das erſte große] Dieſes Geſchwader kehrte im Frühjahr 1853 nach Eng⸗ 
Kriegs⸗Dampfſchiff von einem Danziger Schiffsbaumeiſter[land zurück. Von dort wurde die „Amazone“ nach der 


Das Schiff 


Fuß. erbaut worden“, fo ſchließt ein Bericht im „Danziger Heimath berufen und durch bie neue Korvette „Danzig“ 


Das Schiff war durchweg aus Eichenholz gebaut, es Dampfboot“, dem wir die obigen Angaben entnommenſerſetzt. Das Geſchwader erhielt den Befehl ſich in das 


war mit 3 Decken verſehen und hatte 3 Maſten, welche haben. 


Barktakelage trugen. Die Korvette war auf 15 Fuß 


Mittelmeer zu begeben und ſuchte hier den griechiſchen 
Der Danziger Baumeiſter, welcher den Plan ent- Archipel auf, während „Danzig“ nach Konſtantinopel 


vollſtändig getupfert und hatte über dieſer Höhe einenſworfen und den Bau ausgeführt hatte, war der Schiffs⸗ ging, um durch ihre Anweſenheit diplomatiſche Schritte 


ſchwarzen Anſtrich erhalten. 


den Quadratfuß verwendet worden. Es befanden ſich ins⸗ 
geſammt 450 Zentner Kupfer im Schiffe. Die „Danzig“ war 


Zur Kupferung ſind baumeiſter Klawitter, der damals im 24. Jahre ſeinerſder preußiſchen Geſandtſchaft zu une Bekannt⸗ 
3—400 Zentner Kupferblech von 26—28 Unzen Schwere für [Thätigkeit ſtand und bereits 60 Schiffe, darunter Z lich ſpitzten fih die politiſchen Verhältnif 


k e damals zu 
hölzerne und 2 eiſerne Dampfſchiffe erbaut hatte. Die [dem bald ausbrechenden Krimkriege zu. Im Frühjahr 
eiſernen Schiffe waren allerdings in England erbaut 1854 traten „Gefion“ und „Merkur“ die Heimreiſe an, 


mit 12 Bombenkanonen von großem Kaliber armirt, worden und wurden hier nur zuſammengeſetzt, doch während „Danzig“ im Mittelmeer verblieb und erft 


von denen 4 vor und hinter den Radkappen fo plazirtf wurden wenige Jahre nach dem Stapellauf der Korvetteſſpäter nach Danzig zurückkehrte. 


waren, daß fie nach vorn und hinten dirigirt zur Ber» 
theidigung und Verfolgung parallel mit der Mitte mit 


dem beſten Erfolg bedient werden konnten. Die Munition aufmerkſam 
war eine 8⸗zöllige Bol- oder Hohlkugel. Die Dampf⸗[Klawitter der Erie war, 
maſchinen von zuſammen 400 Pferdekraft waren Preußen eiſerne Schiffe erbaut 


muthig der Landarmee anſchließen und ihren]? Niederdruck⸗Balanzier⸗Maſchinen, deren Zylinder 74 
Ruhm in der Befolgung des Wahrſpruches Zoll Durchmeſſer und 7 Sub Höhe hat; das Schaufel: 


finden: i ' 
„Mit Gott für König und Vaterland, 

So möge deun der Meiſter die letzten Stützen des Schiffes 
entfernen, damit es unter dieſem Wahlſpruch in die Fluthen 
gleite. ; A 

ierauf wurde die Unterlage des Schiffes zerbrochen 
ann ein dreimaliges Hurrah ertönte, glitt es 
langſam in die Wellen wobei es einen dichten Rauch, 
der durch die Reibung verurſacht war, um ſich verbreitete. 
Die Muſikchöre der Garniſon blieſen Tuſch und ſpielten 


rad maß 24 GU 


ß Durchmeſſer. Die Keſſel zu den gegangen iſt. Der Dritte war Schichau. 


M Schon im nächſten 
Werfs 24 der eiſerne Schiffsbau auf der Klawitter ſchen Jahre wurde die „Danzig“ wieder in Dienſt geſtellt und 
erft eingeführt. Wir wollen an dieſer Stelle daraufſkrat jene berühmte Reiſe an, welche ihren Namen ber 
machen, daß der Schiffs baumeiſterſkannt gemacht und dem Schiff einen hervorragenden 
welcher inſPlatz in der Geſchichte unſerer jungen Marine 
at, ihm ſverſchafft hat. Im Frühjahre des Jahres 1855 hißte 
folgte die Werft von Fürchtenicht und BrockPrinz Adalbert, welcher kurz vorher zum Admiral 
in Stettin, aus welcher der heutige Vulkan hervor⸗ ernannt worden war, ſeine Flagge auf der „Danzig 
Die Sach- als Chef eines Geſchwaders, das aus dieſer Korvette, 


Maſchinen waren 4 Röhrenkeſſel, welche mehrere Fuß verſtändigen der Marine, welche den Bau beaufſichtigten, der Fregatte „Thetis“, der Korvette „Amazone, dem 
unter der Wafferlinie plazirt und hierdurch ſowohl als rühmen in ihren Berichten die Sachtenntniß, die Schiffsjungenſchulſchiff „Merkur“ und dem Schooner 


durch die ſinnreiche Einrichtung der Kohlenbehälter zur Akkurateſſe und die Gewiſſenhaftigkeit 
Seite und über den Keſſeln vor feindlichen Geſchoſſen führung. Es iſt deshalb kein Wunder, daß 


eſichert waren. Die Schornſteine hatten 3 einzuſchiebende 
Glieder (wie bei einem Perſpektiv) damit ſie hinauf⸗ 


der Bauaus⸗ „Frauenlob“ beſtand. Das Geſchwader begab fh zu- 
i ihm au|nódjt nach Madeira, von wo „Thells“ 1 
die Kupferung des Schiffes und das Einſetzen der nach dem Rio de la Plata gingen, während das Flagg- 
Maſchinen übertragen wurde, obwohl urſprünglich ge⸗ſchiff „Danzig“ feinen Kurs nach dem Mittelmeere 


gezogen und bis auf Manneshöhe tuner n geplant war, dieſe Arbeiten in England ausführen zunahm, wo vor nicht langer Zeit ciu preußiſches Handels⸗ 


werden konnten, welche letztere Einrichtung 


e eshalbjlafjen. In den hieſigen Gewerbetreibenden fand Klawitterſſchiff von den Riſſpiraten an 
getroffen war, um das Kriegsſchiff als Segelſchiff zuverſtändnißvolle und geſchickte Mitarbeiter. So fertigte ausgeplündert worden war. 
benutzen und den Verbrauch der Kohlen bei günſtigem Steimig ſen. die 


der marokkaniſchen Küſte 
Die Beſtrafung dieses 
künſtlich geformten Knieeräuberiſchen Beduinenftammeś war die Aufgabe der 


zum Schluß das Lied „Boruſſia“ von Spontini, in deſſen [Winde erſparen zu können. Für die Schaufelräder warſan, welche dazu dienten, den Schiffskörper l, Danzig“. Die wilden Bewohner jener Küſte hatten 


— —— 


l 


— Wie die „Natztg.“ vernimmt, werde der Unter 
ſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern Rothe dem- 
nächſt in den Ruheſtand treten. 

Die landwirthſchaftlichen Brutto⸗ 

erträg e, jo leſen wir in dem „Wochenblatt des Land⸗ 

wirthſchaſtlichen Vereins in Bayern“, haben ſich feit 

1879 in Folge intenſiver Bewirthſchaftung in Deutſch⸗ 

land nach Verſchiedenheit der Produkte um 30 bis 50 
Prozent erhöht. 

— Die „Kreuzzeitung“ hört, Konſiſtorialrath Reicke, 
der ſeit einiger Zeit kommiſſariſch im Reichsverſicherungs⸗ 
amt thätig war, wurde nunmehr zum ſtändigen Mitgliede 


desſelben ernannt. 
Ausland. 

— Die engliſche Entſchädigungskommiſſion 
für Südafrika hat der niederländiſchen Regierung die 
Zahlung einer Summe von 750 000 Mk. vorgeſchlagen. 

— Aus Südafrika wird gemeldet: Der Direktor 
Lotter, ein Bruder des Boerenkommandanten, der vor 
einigen Wochen hingerichtet wurde, iſt ebenfalls in 
Gefangenſchaft p und zum Tode durch den Strang 
verurtheilt worden. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Ernennungen. Der „Reichsanzeiger“ veröſſentlicht die 
Ernennung des gußerordentlichen Proſeſſors Martin Spahn⸗ 
Bonn und des Privatdozenten Friedrich Meinecke⸗Berlin zu 
ordentlichen Proſeſſoren der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Straßburg. , 

Der Senior des Lehrkörpers der Breslauer 
Univerſität, Proſeſſor Dr. Poleck, feierte feinen 
80. Geburtstag. Der Kalſer verlieh dem Jubilar den Kronen⸗ 
orden zweiter Klaſſe, die deutſche pharmacentiſche Geſellſchaft 
in Berlin ernannte ihn zum Ehrenmitglied. 


Henrik Ibſens Befinden. Wie uns heute ein Privat⸗ 
telegramm aus Ehriitianla zu melden weiß, find dort 
ungünſtige Verſtonen über das Befinden des Dichters ver: 
breitet. Es heißt, der 78 jährige Mann habe einen Schlag⸗ 
anfall erlitten. Ibſen kann nur mit großen Schwierigkeiten 
ró Doch lüßt er ſich häufig in einem Koupee ſpazleren⸗ 
ahren. 

Paris, 12. Nov. (Tel.) Geſtern Abend wurde im 
Theatre Antoine das von der Cenſur verbotene neue Stück 
von Brieux „Les Avariés“ vom Verſaſſer einem ge: 
ladenen Publikum vorgeleſen. Als nach der Vorleſung dem 
Dichter eine Ovation dargebracht und von mehreren Anweſenden 
die Abſchaffung der Zenſur verlangt wurde, ertönten Hochrufe 
auf Zola fomie auf Rocheſort und dle Kundgebung nahm 
einen politiſchen Anſtrich an. Der Dichter erſuchte dem 
gegenüber, die Frage als eine rein litterariſche zu behandeln. 


Neues vom Tage. 
Grüßliches Grubenunglück. 

Wie das „Staßfurter Tageblatt“ meldet, wurden geſtern 
bei einem Einſturz von vier Sohlen auf Schacht Ludwig 2 
ſiebzig Bergleute verſchüttet. BIS zum Abend ſeien 8 Todte 
und 25 Verletzte geborgen worden, während 13 noch ver: 
mißt würden. Die übrigen ſeten unverſehrt gerettet worden. 

te. Staßfurt. 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Zu dem Gruben: 
unglück wird noch gemeldet, daß 2 Abbauſohlen von einer 
Länge von etwa 200 Meter niedergingen und zahlreiche 
Arbeiter, die die Schicht beendet hatten und den Schacht ver: 
laſſen wollten, unter ſich begruben. Etwa 80 Mann wurden 
von dem Unfall betroffen. Sofort ſtellte man umfangreiche 
Rettungsarbeiten an. Etwa 60 Perſonen konnten lebend an 
das Tageslicht gebracht werden, wovon eine große Anzahl 
theils ſchwer, theils leicht verletzt iſt. Bis jetzt find 3 Tote 
geborgen, während die Uebrigen noch vermißt werden. Die 
Bedauernswerthen befinden ſich theils unter, theils hinter den 
niedergegangenen Maſſen. Man kennt ihr Schickſal nicht. 
An der Unfallſtelle find 4 Aerzte thätig. j 

Mord ans Eiferſucht. 
Halle, 12. Nov. (Tel.) Der Brauer Henze erſchoß 
aus Eiferſucht eine Arbeiterin und dann ſich ſelbſt. 
Infolge von Geldverluſten 
wollte ſich der Notar Weſener ein Wiesbaden vergiften. Er 
wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er ſich in einem 
Tobſuchtsanfall aus dem Fenſter ſtürzte. Dabei brach er 
beide Beine. ` 
Das Ende eines großen Gauners. 

In der vergangenen Nacht ſtarb infolge eines Herzſchlages 
zwei Monate vor ſeiner Entlaſſung aus der Strafanſtalt 
Plötzenſee der ehemalige Inhaber der Berliner Bankfirma 
Hirſchfeld u. Wolff, Kommerzienrath Anton Wolff, der 
1892 zu zehnjährigem Gefängniß wegen Unterſchlagung, Ur⸗ 
kundenfälſchung und Betruges verurtheilt war. 

; Recht fo! 

Cecil Rhodes und Doktor Jameſon kamen von 
dem Bad Salſomaggiore geſtern per Automobil in Verona 
an. Sobald ihre Ankunft bekannt wurde, gab halb Verona 
in dem Hotel Viſitenkarten mit der Aufichrift „Gowina Krüger, 
hoch die Boeren!“ und anderen noch ſchärferen Worten ab. 
Cecil Rhodes und Jameſon beeilten ſich, Verong wieder zu 
verlaffen. 


wohl noch niemals in ihrem Leben von einer preußiſchen 
Kriegsmarine etwas gehört, ſonſt hätten fie wohl nicht 


# ö daß die ruſſiſchen 
Eichenhölzer, die zu dem Bau ee worden ei 
gut bewährten, den 
aber nicht gewachſen 


den 1. September 1863 auf der 
Es hatten ſich 


Dienstag 


Die Kronprinzeifin Sophie von Griechenland 

ſieht demnächſt einem freudigen Familienereigniß entgegen. 

Der Unfall an Bord des engliſchen Panzerſchiſſes 

„Royal Sovereign“, 

bei welchem ein Offizier und fünf Mann getöbtet, fomie neun⸗ 
zehn Mann verwundet wurden, wird der vorzeitigen Ent⸗ 
zündung einer Kartuſche in einem ſechszölligen Geſchütz zu⸗ 
geſchrieben, welche erfolgte, bevor das Verſchlußſtück geſchloſſen 
war. Man glaubt, die Entzündung fet verurſacht durch ein 


Stlick glimmender Kartuſche, welches nach Abfeuern des letzten klaſſiſche Ausführung dieſes Werkes durch Joachim 


Schuſſes in der Kanone zurückgeblieben war. 
Großfeuer 
äſcherte einen Theil des Ortes Wildetaube bei Greiz ein. 
wird Branditiftung vermuthet. 
Die angeblich darbende Prinzeſſin. 
Aus Mailand kommt ein Telegramm, welches die phan⸗ 


taſtiſchen Berichte der engliſch⸗franzöſiſchen Preſſe über das] Virtuoſen 
unglückliche Loos der Prinzeſſin Elvira von Bourbon gründlich herantreten können. Hervorragend fön und tadellos 


Lügen ſtraſt. Don Carlos Tochter Hilt ſich zur Zeit in Mai: 
land auf, wo ſie zuſammen mit ihrem Entführer, dem Maler 
Folcht, und ihrem Kinde von achtzehn Monaten eine luxuriöſe 
Wohnung bewohnt. Die Prinzeſſin ift bei vortrefflicher Ge- 
ſundheit und wurde ſeitens ihres Vaters unlüngſt mit einem 
Betrag von über einer halben Million abgefunden. Es heißt 
indeſſen, daß die Prinzeſſin noch bedeutendere Summen zu 
erwarten hat. 
Politiſcher Mord. 

Wie das geheim gedruckte ſozialiſtiſche Organ „Robotnik“ 
in Warſchau meldet, wurde dort der Arbeiter Strzeleckt auf 
der Straße ermordet, nachdem er die Angelegenheiten der 
ruſſiſchen Arbelterpartei der ruſſiſchen Regierung verrathen 
hatte. Der Thüter tft geflüchtet. 

Das Kümmereivermögen der Gemeinde Berlin 
hat ſich 1900/01 von rund 583 Millionen auf rund 
616 Millionen Mark vermehrt. Da die Schulden der Stadt 
im gleichen Zeitraum ſich von 289 Millionen auf 
301 Millionen Mark erhöht haben, fo hat das Aktlvvermögen 
der Gemeinde im vergangenen Etatsjahr ſich von 
293 Millionen Mark auf 314 Millionen Mark oder um 
21 Millionen Mark vermehrt, Der Grunbbeſitz der Stadt 
hatte einen Werth von 419 Millionen Mark. 

; Eine Hundertjährige. 5 

Der Kaiſer ließ geſtern der ihren hundertſten 
Geburtstag ſeiernden Schuhmacherswittwe Emilie Cas per 
in Berlin durch ein Schreiben Glück und Gottes Segen 
wünſchen und ihr eine mit ſeinem Bilde geſchmückte Taſſe 
ſowie ein Gnadengeſchenk von 800 Mk. zugehen, Der 
281. Stadtbezirk ſchenkte 100 Mk., die Gemeindekörperſchaft 
an St. Philippus Apoſtel überſandte eine Prachtbibel und 
75 Mk., der Magiſtrat ſchickte 100 Mk. Die Familie der 
Matrone beſteht aus einem jetzt 65 Jahre alten Sohn, zwei 
Töchtern, zehn Enkeln und drei Urenkeln. 

Eine antiſemitiſche Verſammlung in Berlin, 
in der Graf Pückler über ſeine Verurtheilung in Dresden 
und Berlin ſprach, wurde von dem überwachenden Polizei: 
offtzler, der den Redner mehrmals zur Beſonnenhelt ermahnte, 
aufgelöſt. i 

Gine harte Strafe 

erhielten die drei Häupter der Klaque in Florenz, die auf 
Betreiben der Sängerin Huguet und des Opernſängers 
Pandolfint wegen Erpreſſung verhaftet wurden. Sie find alle 
Drei zu je 2 Jahren Zuchthaus verurthellt. š 


Ans den Konzertſälen. 
Konzert des Danziger Orcheſtervereins. 
Das geſtrige erſte Konzert des Danziger Orcheſter⸗ 


vereins geſtaltete fiH zu einem muſikaliſchen Ereigniß, 


welches in der Kunſtgeſchichte unſerer Stadt unvergeſſen 
bleiben wird. Alles, was hier Intereſſe für Muſik 
empfindet, war zuſammengeſtrömt, um noch einmal den 
trotz feiner 70 Fahre unerreicht gebliebenen Meiſter 
Joachim zu hören, noch einmal den ſüßen Klüngen 
ſeiner Violine zu lauſchen, die ein halbes Jahrhundert 
hindurch mit unverminderter Kraft ihren Zauber auf 
Millionen empfänglicher Herzen geübt haben. Wie ein 
rüſtiger Fünfziger betrat Herr Prof. Dr. Joachim das 
Podium, galant feine Partnerin, Frau Elifabeth Zieſe⸗ 
Schichau, an das Klavier geleitend, und als er den Bogen 
hob, zum Brahms'ſchen Klavierquartett, da ging es wie 
ein Rauſchen durch den Saal: Der Heini von Steier 
iſt wieder im Land! 

Das als Eingang gewählte Quartett, op. 26, a. dur, 
dürfte für Danzig Novität geweſen ſein. Mit dem 
paradox anklingenden Thema des Allegro, welchem ein 
in Wohlklang ſchwelgendes Adagio folgte, während der 
Finalſatz feurige Belebung athmet, erſcheint hier Brahms 
nur in wenigen Zügen als der myſtiſch Unverſtändliche, 
der in ſpäteren Werken dem Hörer mit tieffinnigen 
Räthſeln entgegentritt, und das Scherzo allein ſchien uns mit 
ſeinem grimmen Humor das wahre Antlitz des Komponiſten 
zu zeigen, dem ſeine Kunſt, auch in heiteren Momenten, 
die ernſte Göttin bleibt. 


als Frachtdampfer im Mittelländiſchen Meer gefahren. 
Beinahe 50 Jahre ſpäter lief wiederum von einer 
Danziger Privatwerſt ein Linienſchiff vom Stapel, es 
war die „Wettin“ Doch erhielt dieſes Schiff Maſchinen 
mit 14 000 Pferdekräften, eine Panzerung von Nidel- 
ſtahlplatten, eine furchtbare Artillerie⸗ und Torpedo: 
Armirung, 650 Mann Beſatzung und ſoll eine Schnelligkeit 
von 19 Seemeilen in der Stunde entwickeln. Welch' ein 
gewaltiger Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt! 


—— — SS 


Stadttheater. 
Picco: 


lomini“, auf das ſorgfältigſte exponirt und vorbereitet 


war 


In 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es] Lobe zu fagen, wenn man nicht immer aufs Neue 


werk 


Zur Wiedergabe des edlen 


śr 266, 


ſtand ein Wrack. Nach meiner Beobachtung mußte es ein in 
Seenoth befindlicher Dampfer ſein. An dem Wrack unter- 
ſchied ich einen in Windrichtung liegenden ſchwarzen Rumpf, 
von welchem der Leetheil bedeutend tiefer lag; außerdem ſah 
ich einen Schornſtein mit weißem Ring und zwei Maſten, Die 
helle Farbe der Decksladung läßt darauf ſchließen, daß der 
Dampfer eine Holzladung hatte. Der Bormann Peters der 
Rettungsſtation Putgarten wurde 7.15 Minuten von mir 
telephoniſch benachrichtigt. Um diefelbe Zelt kam der 
Schlepper „Gladiator“, der über Nacht ſchutzſuchend in 
der Tromper Wiek gelegen hatte, in Sicht mit dem Kurſe auf 
das Wrack. Da anzunehmen war, daß „Gladiator“ 
ſeine Reiſe fortſetzen würde, hißte ich Signal 
„Wrack voraus“, welches aber unbeantwortet blieb. Um? Uhr 


12. November. 


Werkes hatten ſich mit dem Ehrengaſte des Abends 
drei ausgezeichnete Künſtler verbunden. Frau Eliſabeth 
Zleſe, deren wunderbares Klavierſpiel uns ſchon 
wiederholt entzückt hat, Herr Profeſſor Brode, der 
bekannte Königsberger Künſtler, und ein hochbegabter 
Dilettant, Herr Generalkonſul v. Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, welcher für den Cellopart eines der 
koſtbarſten Inſtrumente benutzte, die gegenwärtig exiſtiren. 
Im Mittelpunkte des. Programms ſtand Beethovens 
Violinkonzert. Eine ganze Litteratur hat ſich um die 


gebildet, ſie hat ihren Platz in der Muſikgeſchichte ge⸗ 
funden und es wäre unmöglich, etwas Neues zu ihrem 


beſtätigen müßte, daß dieſes violiniſtiſche Monumental: 
durch die Größe und Vollendung der 
Jogchim'ſchen Auffaſſung gleichſam eine feſtſtehende 
Geſtaltung erhalten hat, an welche unſere neueren 
nur nachahmend, niemals neubildend 


bezirksamt II telegraphiſch und dem Bormann der Rettungs⸗ 
ſtation Putgarten telephouiſch ſofort gemeldet wurde. Zehn 
Minuten ſpäter traf der Schlepper „Gladiator“ an der 
Unglücksſtelle ein, wo er etwa eine Stunde 
verblieb, um dann ſeine Reiſe in weſtlicher Richtung 
fortzuſetzen. Beim Paſſiren der Signalſtation hißte ich das 
Signal: „Wieviel Leute gerettet?“, welches auch unbeachtet 
und unbeantwortet blieb. Der Dampfer liegt ungefähr 
OSO, 4000 bis 5000 Meter Abſtand von der Signalſtation. 
Wind war zur Zeit NW, Stärke 5, Seegang Stärke 4; 
der Dampfer hatte keine Nothflagge gehißt. Laut Dienſt⸗ 
anweiſung ſetzte ich hierauf die Strandvogtet Breege und 
die Königliche Regierung zu Stralſund hiervon telegraphiſch 
in Kenntniß “. 
Daß vom „Gladiator“ die ſignaliſirten Anfragen der 
Marineſignalſtation nicht beantwortet wurden, erſcheint 
recht begreiflich. Die geringe Bemannung des als See⸗ 
opie 0 been | ea E AA 
wieder auf das Podium rief, langſam verklungen war,[ Rettung bezw. Wiederbelebung der beiden 
vereinten | die Mitali ber In Orcheſtervereins Matroſen neben der Beſorgung der eigenen Maſchinen 
noch zu einer intimen Nachfeier des ſchönen Abends um und Navigirung fo viel zu thun, daß fie wohl leicht die 
die Soliſten, welche in edler Begeiſterung für ihre Kunſt Signale überſehen konnte. KEN: 
dem jungen Vereine fo rajh zur Blüthe und erfolg) Der Kapitän des „Gladiator“, Herr Gujłan 
reichen Entwickelung geholfen haben. Hier ſprach der[ Kreft aus Neufahrwaſſer, jetzt in Kiel wohnhaft, 
Vorſitzende, Herr Berger, den gefeierten Gäſten denſſendet uns von Bord ſeines Schiffes aus — mit Poſt⸗ 
Dank feiner Freunde und Mitglieder aus, gelobend, daß ſtempel von Holtenau, 11. November, datirt — 
der Verein immer an den idealen Beſtrebungen feſt⸗ folgende Mittheilung über das Seeunglück: i 
ſchern W een m aber dene kóre Auf See auf der Höhe von Arkona, 9, Nov. 1901. 
rn. oA e á 
zum Andenken an eme hieſige Wirkſamkeit einn Heute Morgen um cg. 7½ Uhr ſank vor 
künſtleriſch ausgeführtes Bild unſeres altehrwürdigen] meinen Augen der Elbinger Dampfer 
Rathhauſes. Im Anſchluß hieran ergriff dann] „Pinus“, wobei leider ſechs Mann ertranken. 
Zwei Mann, deren Namen unten folgen, 


18 ſich bare 8 gen des Dantes grm Bi jeStgtóau 

als ſichtbares Zeichen des Dankes Frau Zieſe⸗Schichau i : 915 ź 4 

b i itgliedſchafts⸗Dipl vermochte ich zu retten, freilich waren dabei 

und Herrn Prof. Brode Ehrenmitgliedſchaf iplome meine eigenen Neunter in BOF eh ange 
gefahr. Es war furchtbar hoher Seegang, 


mit der Bitte auszuhändigen, auch ferner ihr Wohl⸗ 
ich mußte beſtändig Oel aufs Waſſer gießen, 


wollen dem jungen, aufſtrebenden Verein zu erhalten. 
um nur mein Boot herunterlaſſen zu können. Drei 


Den Gipfelpunkt des Abends bildete eine Anſprache 
Meiſter Joachims, welcher mit ſchlichten Worten ſeinen 
„Mann von der Mannſchaft des „Pinus“ konnten wir 
noch ſehen. Nachdem wir einen davon ins Boot. 


war die Orcheſterbegleiiung unter der feinfühligen 
Führung des erprobten Dirigenten Herrn E. Schwarz, 
welcher ſich mit dem geſtrigen Abend einen Ehrenplatz 
in unſerer muſtkaliſchen Welt geſichert hat. Temperament: 
voll und großzügig brachte das Orcheſter an zweiter 
Stelle die Eurhanthen⸗Ouverture und zum Schluß unter 
ſtarkem, wohlverdienten Beifall das Menuett und 
den Schlußſatz der Mozart'ſchen Jupiter⸗Symphonie zu 
Gehör. Vielleicht war es kein Zufall, daß man gerade 
dieſe Sumphonie gewählt: ein eigenartiger Zuſammen⸗ 
hang beſteht zwiſchen ihr und Brahms. Bekanntlich hat] 
Brahms vier Symphonien geſchrieben, in C-moll, D-dur, 
F-dur, E- moll. Die Grundtöne dieſer Werke ergeben das 
Motiv e, d, k, e — das Hauptthema im letzten Satze 
der Mozart'ſchen O-dur⸗Symphonie mit der Schlußfuge! 

Und als der nicht endenwollende Beifall, der Jubel 
der berauſchten Menge, welche Joachim immer und immer 


Dank ausſprach und nach ehrender Anerkennung der Wirt: 
ſamkeit unſeres Orcheſtervereins ſeiner Freude Ausdruck 
verlieh, daß ihm gerade in Danzig die Möglichkeit 


eboten geweſen, noch einmal aufzutreten. Mit Wehmuth i i ; 
dedeme et der fernen Zeit, da er vor fünfzig Jahren ke 85 . e r en Aro 1 
mit Clara Schumann und Brahms eine Woche in Danzig, wir zum zweiten hin; ank! er untern 
geweilt und ſich der eigenartig ſchönen Bauart der] ehe wir ihn erreicht hatten. Unſer Beſtreben 


alten Stadt gefreut habe. Beſondere Anerkennung 
zollte der Meiſter der friſchen Energie des 
Dirigenten Schwarz und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß er noch öfter Gelegenheit haben werde, in dieſem 
Kreiſe zu weilen. Sein Glas gelte dem Blühen des 
Vereins und ſeinem tüchtigen Leiter. Mit ſtürmiſchem 
Enthuſiasmus wurden dieje ehrenden Worte aufgenommen, 
und als dann, nachdem noch Herr Prof, Brode zugleich 
im Namen von Frau Zieſe für die Uebermittelung der 
Ehrenmitgliedſchaft ſeinen Dank ausgeſprochen, Profeſſor 
Joachim nochmals ſich erhob und ſein Glas der „tapfern 
Schaar“ der Streicher darbrachte, da wollte der Jubel 
kein Ende nehmen. a 
Ein Zeichen beſonderer Anerkennung wurde noch 
ag E. Schwarz dadurch zu theil, daß ihm Prof. 
bachim fein Bild mit ben Anfangstakten des Beethoven⸗ 
ſchen Konzertes und des letzten Satzes der Jupiter⸗ 
Symphonie zum Andenken übergab. Der geſtrige Abend 
wird allen Theilnehmern unvergeßlich ſein. -n. 


Lokales. 


Zum Untergang des Seedampfers „Pinus“. 


Ueber den Untergang des der Elbinger Firma Wieler 
gehörenden Seedampfers „Pinus“, wodurch ſo herber 
Schmerz über eine Reihe Familien gebracht worden iſt, 
liegen heute eine Anzahl Berichte vor, aus denen einiger 
Aufſchluß über das betrübende Unglück zu erhalten iſt. 
Der Vorſteher der Marine⸗Signalſtation Arkona 
auf Rügen ſandte den folgenden, vom Sonnabend, den 
9. November datirten Bericht an das Küſtenbezirksamt II 
in Stettin: Ą ` l 

„Als am heutigen Morgen um 7 Uhr der Signalgaſt 

Kreker ſeinen Wachtpoſten bezog, bemerkte er beim Abſuchen 


war nun, den dritten zu retten, was uns auch glücklich 
gelang. Der erſte, den wir gerettet hatten, ſaß auf 
dem Rettungsbobt des „Pinus“, das, mit dem Aters 
theil nach unten, nur mit der Bugſpitze aus dem 
Waſſer ragte. Der andere hatte einen Rettungsring 
um und einen Bootsriemen erfaßt. Beide waren ſo 
erſtarrt, daß wir ſie für todt in's Boot zogen. Nachdem 
wir mein Boot wieder längsſeits meines Schiffes 

hatten, mußte wieder Oel auf die See gegoſſen werden, 
um möglichſt glatte See zu bekommen, damit wir uns 
und unſer Boot an Bord bringen konnten. Mein Boot 
(Metal boot) war nahezu platt geſchlagen. Wie ſehr 
wir auch auslugten, wir konnten keinen Ueberlebenden 
mehr vom „Pinus“ entdecken. 

Die beiden Geretteten wurden mit Rum eingerieben 
um die Erſtarrung zu beſeitigen, und wir hatten dis 
Freude, unſere Bemühungen von Erfolg gekrönt 
zu ſehen. * "EN" : 

Das Wetter war andauernd ſehr ſchlecht. 

Die Geretteten find Matrofe Andreas Short 
aus Tolkemit und Matroſe Johann Neumann aus 
Elbing, beide verheirathet. 1 4 

Ertrunken ſind Kapitän Carl Krönert aus 
Elbing, Steuermann Walter Roſalski aus Danzig, 

Maſchiniſt Schütz aus Oliva, Aſſiſtent Guftav Krüger 
aus Danzig, Heizer Johann Schwager und Koch 
Otto Deleski aus Elbing. l 


re T OTOSTA DER Trennen 


30 Min fünf der Dampfer, was bem kaiſerlichen Küſten⸗ 


w — 
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Tokales. 


wünſchen, daß aus dem genial künſtleriſch veranlagten Franke u. Söhne aus Brahemünde durch J. Jedowski an icht der Hamburger 
Kinde ein ebenſo hervorragender Künſtler als Mann ſich Berliner Holz⸗Komtolr nach Weßlinken. AE zda an 3 555 ani 


* Wilhelmtheater. Es ift noch nicht allzulange entwickeln möge! — Es ſoll übrigens nicht unerwähnt — E E 
her — wenige Jahrzehnte — da 17 śle „Wunder⸗ bleiben, daß unter der bewährten Leitung des Herrn Handel und Induſtrie Bar. ind Wind⸗ Tem 
kinder“ gewiſſermaßen Mode, überall tauchten fie auf, Kapellmeiſter Weber die Theaterkapelle den kleinen i > a Stationen, Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel 
freilich vielfach war es mit dem „Wunder“ nicht weit] Künſtler mit zarter Diskretion begleitete. RR unn Gprivattet) E 
her, ſodaß nach und nach ein gewiſſes und berechtigtes * Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. Can. Paelſte⸗Actienſ112½ 112½ [Kaffee Ju. 12/11 | Srotnoway 755, NS | ffitum. 
Mißtrauen allen ſolchen Neuerſcheinungen entgegenge⸗ In der letzten Monatsſitzung wurden wiederum von North Pacifte⸗Actienſtoa e | — per November 6.90 f ees Blackſod = 5 — — = 


Shields E 
Scilly 741,2 S 
Isle d'Air — 


den 25 eingegangenen Unterſtützungsgeſuchen 24 be⸗ „ Preferr. 103 1093 per Januar . 7.10 | 6.85 


us refined .| 8.75 | 8.75 März -o 7. 5 
willigt und nur 1 Geſuch abgelehnt. In 12 Fällen m reed 305 YA 4.30 | 4.10 


bracht wurde. Da war denn kein Geſchäft mehr damit 


zu machen und ſo hörten bald die Wunderkinder faſt ſtürm. 


ganz auf; es trat eine mehrjährige Pauſe ein. Aber wurden Unterſtützungen an Geld, in Beträgen von 3 per November | — = aris = — = 
damit war erft wirklichen ligen Mury von der An⸗ bis 6 Mk., in 8 Fällen Brot und Milch und in 4 Füllen e num une e ee 1 17 166 

lage eines Mozart in den frühen Kinderjahren wieder je ¼ Laſt Kohlen bewilligt. Das Herannahen des Ghicago, 11 Nov Abends 6 Uhr (Privat-Tele 3 argen 5 AE 1 5 A 885 
die Bahn geebnet, wie die Erſcheinung eines Raoul Winters vermehrt naturgemäß das Bedürfniß von 9.11. 11/11. 911. 11 l. Ebriſtlanſund ae T = AE 
Koczalski bewies, der vor etwa 10 Jahren großes und Unterſtützung und die Anzahl der Geſuche; bedauerlich Weizen Schmalz Skudesnaes — | — | — — — 
berechtigtes Aufſehen erregte. Das Gleiche iſt ſeit etwa aber ift es, daß der Verein, deſſen Hauptzweck es iſt, ver November . 4% 727% per December. | 8.56 | 8:55 Skagen 758,6 |O leicht | bedeckt 32 
einem Jahre mit dem kleinen Violinkünſtler Kunda zu helfen, wo unverſchuldete Armuth, Arbeitsloſig. per ne 1891 in nie 14.9 J 15.90 Kopenhagen 756,9 O mäßig bedeckt 2,3 
Arpád der Fall, der geftern, nachdem er in einem keit, Kinderſegen oder Krankheit des Familienernährers .. ͤ— ———— Lila 756,1 NNO leicht wolkenlos |—6,0 
großen Theil Europas, namentlich aber in Paris, in Noth zur Folge haben, ſeine Mittel in letzter Zeit nur Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 81995 754,9 WNW AE zwa = 
den belgiſchen Modebädern 2c. die Aufmerkſamkeit der zu oft auch da verwenden muß, wo die Wirkſamkeit Thorn, 11. Mob. Waſſerſtand 0,12 Meter über Null. Wind: 55 2827 i jk wolkenlos 10,4 
muſikaliſchen und geſellſchaftlichen Welt auf fiH gezogen, von Frauen⸗ und anderer Vereine nöthiger und erfolge] Nordwefen. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. : : 


Borkum 751,8 | WSB If. leicht Regen 


Schiffs Verkehr: Keitum 751,2 |O . leicht) bedeckt 


reicher am Platze wäre, vornehmlich zur Pflege armer 


im Wilhelmtheater ſich dem Danziger Publikum vor⸗ gene t 
- ” siger P Wöchnerinnen oder kranker Mütter. Vom nächſten 


ſtellte. Anſpruchslos und beſcheiden betritt der hübſche, 


5 $ £ ETA Hambur 51, ivaj bedeckt 7,6 
braungelockte Knabe in ſchmuckloſem weißen Matroſen⸗ Monat ab ſollen die Sitzungen des Vereins wieder alle des Schiffer Fahrzeug Badung Bon | Swinemünde 1816 W eg bedeckt 55 
anzug die Bühne, ein wenig abgejpannt ericheinend, 14 Tage ſtattfinden. > oder Cavitäns Rügenwaldermünde | 751,5 i. leicht. bedeckt 4,6 
vielleicht infolge der Reiſe, aber ſicher und ohne] * Evangeliſcher Bund. Wie man uns mittheilt, Ulm D. Weigel Güter Danzig j Neufahrwaſſer 5 ſchwach Regen 3,5 
Aengſtlichkeit. Rajh kontrolirt er noch feine kleine iſt die Nachfrage um reſervirte Plätze für den Vortrag en 1 rei sę . el i En 

Geige auf die Stimmung, dann, nachdem exjdes Herrn Prof. Scholz im Evangeliſchen Bunde] | galinsti Kahn Roggen bo. do.“ Münſter Weſtf. 758,7 8 Teicht | Jegen 5 
durch kurzen Blick mit dem Kapellmeiſter ſich ver- ſehr ſtark. Es iſt in der That gerade für die höher Knitter do. do. bo. „bo. [Hannover 7535 | fill — Regen 74 
ftändigt, fegt er den Bogen auf die Saiten und entlockt Gebildeten ebenſo ein Anlaß vorhanden, den berühmten 10 Güter Thorn Königsberg . 750 og ſchwach nn 88 
ihnen eine Kantilene, fo fü und fingend, wie man ſie Berliner Redner am Mittwoch Abend zu beſuchen, wie Kahn Kohlen Dania | Osna Sbeslan 755.2 S8 key Nebel 78 
nur von Künſtlern hohen Ranges zu hören gewohnt ift. für den ſchlichten Mann aus dem Volke. Der genannte bo. bo. do. do. Metz 709,0 SSW ſſchwach heiter 16 
Zwar giebt natürlich die kleine halbe Geige nicht die Geistliche hat die bemerkenswerthe Gabe, Alle in gleichem Mehl aż | Seg Frankfurt Main) 75% See mäßig wolkig 5,7 
Größe des Tones her; wohl aber ſteht an Klangcharakter, Maße zu feſſeln. — Auch das muſikaliſche Programm Güter Danzig | Wloclawer Karlsruhe 758,8 SW mäßig heiter 4,0 
an Wärme und Innigkeit des Ausdrucks, ja fogar bis des zweiten Theils jenes Familien⸗Abends dürfte großer k ꝛ g . wmͤ——:—. München 760,1 SW leicht] heiter —2,0 
zu gewiſſem Grade an muſikaliſcher Ausgeſtaltung ſeine Beachtung merth fein. Danziger Schlachtviehmarkt. en sią aii 96 = = 
Kantilene hoch über dem Durchſchnitt unſerer bejjeren| * Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Nov. Thorn Auftrieb vom 12. November. Riga 750,6 | ftit | — beiter 
Orcheſtergeiger. Man muß aber auch diefe fejte, ſtraſfe 20,18, Fordon -|-0,18, Culm —0,04, Graudenz -|-0,42 Ochfen: 29 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen $ 4 


Bogenführung ſehen, diefe Geſchmeidigkeit der rechten Kurzebrack 0,62, Pietel 0,62, Dirſchau 0,66, Einlage 2,42, höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge Wettervorausſage: 


i i i ; fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Odhjen Es herrſcht ein meiſt niedriger, gleichmäßig vertheilter 
a % anka zi 505 Schiewenhorſt 2,54, Marienburg 0,28, Wolfsdorf 0,88. 2729 mt. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. Luftdruck, mit einem Minimum unter 736 mm füdlih von 
, 


2 9 8 4 — r rland, während ein Maximum über 760 mm das Alpen⸗ 

Arpeggien, Doppelgriffen, mu feinen maacherkei nicht : t Gering omire 5 4e 88 Sick 1, Bonfeifäige ans- Solet bedeckt. In Deutschland ift dns Welter im Siden 
eringen andern Schwierigkeiten, wenn Jemand fo die Schiffs⸗ Rapport. gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Wol- trocken, theilweiſe heiter und kalt, ſonſt regneriſch und außer 

Bolosaturpii dyon aus dem „Troubadour“ tadellos ſauber, Neufahrwaſſer, 11. November. |iletihige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zuf im Nordoſten mild. . ! I 

rein, in ſorgfältigſter Rhythmik und mit verſtändnißvoller Angekommen: „Cremona,“ D., Kapt. Surry, von]? Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Veründerliches, vorwiegend mildes Wetter iſt wahr⸗ 

Beachtung aller Vortragszeichen herausbringt, wie dies Methil mit Kohlen. „Emil Berena,” SD., Kapt. Becker, von gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig ſcheinlich. 

geſtern Abend bei Kun Arpad der Fall war, dann kann 


Obe wut cn . et 1 DNIA: m" KAR Kühe en RY er 1910 Bgemäftete Bull 
h A j u odganiś m amotteſteinen. elena . Kapt. Baltit, ullen: 45 Stück. 1. vollflei e ausgemäſtete Bullen 
man weitere Worte ſparen; dann zeigt ſich eben, daß ein von Karlshamn mit Steinen. „Frederike,“ Rapt. Weſth, von bis zu 5 Jahren 31—32 Mk. 2. Volfleiſchige jüngere Bullen 
gottbegnadetes Genie mit Fleiß ſich zur Vollkommenheit Gammeren mit Steinen. „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, von|27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ebildet hat. Und noch auf andere Weiſe offenbart ſich Stettin mit Gütern. „Ipanhoe,“ SD., Rapt, Torkildſen, uon|25—26 Mk. 4, Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
bie geniale Begabung: Sum Arpád ift auch Bereits one ai a mówią mi gam Odeso] Kälber: 94 Stid. 1. gelufe Miafikätber Bolkmitch 
omponiſt ägt er f is“ (rap. Lindemann, von Da eg mi ern, eröhor älber: . 1. Seinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
= p = GRA deſeuberg ae P Fran SD., Rapt. Andreis, von Yarmouth mit Heringen uach Memel] Mast) und befte Saugkälber 45—47 Mk. 2. Mittlere Mait- 
8 2 S ; beſtimmt. „Wilhelm Lüdke,“ SD., Rapt. Laaſch, von Königs⸗ kälber und Saugkälber 88—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
Präſidentin Loubet gewidmet hat, mit beſondererſberg mit Holz nach Rügenwalde beſtimmt und ältere gering genährte Kälber (Frefſer) 30—37 MË 
Wärme vor. Welcher Reichthum an Seele liegt doch G It: lig,“ SD, K 1 d 22 149 St ä y Maſt⸗ 
ie D 1 e eſegelt: „Julia, „ Rapt. Beyer, nach London mit Schafe: 149 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt 
ſchon in dieſem zarten Knabengemüth! — Noch ein paar Holz. 3 Hammel 23—24 Mk. 2. Aeltere Mafihammel20-21 Mk. 3. Mäßig 
Worte über den Lebensgang des kleinen Künſtlers. Einlager Schleuſe, 11. Nov. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. 
Kun Arpad ift 1894 als Sohn eines in beſcheidenen 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Bohlen und Schweine: 965 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Verhältniſſen lebenden Gaſtwirths in einer kleinen Brettern. D. „Friſch“, Kapt Bellmann, und D. „Jul. Born“, die feinere Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


K A ZE Ę 
A ROTY Kapt. Görgens, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler|1!), Jahren 44—46 Mk. (Käfer) 47—49 Mk. 2. Fleiſchige Nr | ES a. 
ungariſchen Stadt geboren. Schon als zweijähriges he f ł cz a 1 E 
; A i ń s zw. v. Rieſen, Danzig. Ed. Creutzmann von Hirſchfeld mit Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomwief P i i | BE; 
Kind zeigte er Neigung, auf dem Klavier Melodien 50 To. Zucker an Kieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſchef BALA, | * * er Pia. 


zufammenzufuchen; ein Muſiker, der in dem elterlichen V. Jezierski von Wyszogrod mit 87 To. Zucker an Ernſt Ehr. Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 


(15786 


Stromab: 


Lokal verkehrte, ſuchte ihn durch geſchälte und ungeſchälte[ Mix, Danzig. Guft. Satorius von Königsberg mit 97 To. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. s» 
Kartoffeln oda Notenbegriſt ATETA und ſchon mit Roggen auf Ordre nach Danzig. 5 Stromanf: 4 Käbne Verlauf und Tendenz des Marktes. Berlin. 
vier Jahren hatte der kleine Arpád, zum Erſtaunen 80 15 zur rr e Kapt. Klotz, e Aaa ORA Gute Waare geſucht, geringe Waare M | i 9 8 
ſeiner Umgebung, recht bemerkenswerthes Geſchick im + ie nachſtehenden Hol , : y! > $ z. | aj 
Era: Š 3 ; 5 ztransporte haben am Kälberhandel: Reges Geſchäft. j | - 
Violinſpiel unter derſelben Leitung erlangt. Noch nicht 11. November 1901 die Einlager Schleufe a: ee Schafe: Schleppendes Geſchüft, bleibt Ueberſtand. Ineistrasse b, all bahulıol Priedi (NOW 
fünf Jahre alt, kam er auf das Konſervatorium in] Traften fiejerne Sleeper, Schwellen, Timber und Mauer:. Schweinemarkt: Mittelmäßiges Geſchäft, bleibt Elektrische Beleuchtung. (1451 


Budapeſt, wo er bis zum vorigen Jahre Schüler des latten von H. Meißner aus Zelliſcht durch M. Fränkel an Ueberſtand. 
berühmten Profeſſors Hubay war. — Man kann nur] Möller nach Weßlinken 1 Traft kieferne Schwellen von Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


eee e e a e | Auktion Hundegaſſe 52, Saalelage. Sung ether Tekeli, 


der alten Radaune, auf der Strecke Nobel, von der Brücke Sonnabend, Abends 


i i ſchwemit braun Extrem. zu kauf. 
daſelbſt bis zur Grenze Guteherberge, das vorhandene Statt jeder beſonderen Meldung. | 71, Uhr, starb plötzlich I Morgen Mittwoch, den 13. November, Vormittags gef. Off. u. M 868 an die Exped. 


7 am Herzschlage unsere 10 uhr werde ich im Auftrage das bereits an ezeigte Mobiliar = 

Strauch une lichen Korbweiden Nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluß ver⸗ liebe Tante, Fe ver- aus mehreren Zimmern, beſtehend aus Plüſchgarnitur, Kochofen gej. Off m Pr.. M 865. 

letztere auf Wunſch auch aus den anderen Looſen, gegen ſchied heute Morgen um 1115 Uhr an den Folgen Siplomaten⸗Schreibtiſch nebſt Seſſel, Trumeaux⸗ und Schaukaſten wird zu kaufen ge- 

Baäarzahlung an den Meiſtbietenden nach näher bekannt zu eines Schlaganfalles unſere herzinnig geliebte ; 11 Pfeilerſpiegel, Paradebettgeſtelle Kleiderſchränke und | juht Thornſcher Weg 12, Laden. 
gebenden Bedingungen verkaufen. treu ſorgende Mutter, unſer ganzes Glück, die m: è Vertikows u. viele andere Möbel verſteigern, wozu einlade 


verwittwete Frau Marine⸗Rendant 


Trisderiete bürgerslein, 


che Bekanntmachungen Le: 
Konkursverfahren 4 im Alter von 66 Jahren 2 Monaten. 


be y Jn tiefer Traner 
Fog a brać? WE ZW Fräulein Danzig, den 11. November 1901. 
ma Katscher in Danzig, Kohlenmar . 10 wird , 
en mada (ak że AZ bee uc ee 3 |6] desSt.Marienkirchhofes Ham angegebenen Orte bei den 1 Spiegel mit Konſole, 1 Stef: : ki 
aufgehoben. (16695 arie Biirgersheim. Halbe Allee, aus statt. $| Josef und Anna bang 'ſchen Ehe-| Lampe, 1Vertik, ieopba 26H, alt zu kaufen gef. Dfi. u. M 864, 
Danzig, den 7. November 1901. i TEE leuten im Wege der Śwangór|1 Sophatiſch mit Decke, 1 Au: Weine gebrauchte HERE gebrauchte eiferne 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. en i eig: 1 Belt von feht J 1 Ninnesiiih Baule, Wendeltreppe 
Bekanntmachung. 
4 


Ausflug), guter- 
; Hermann Deutschland, Tanbensehlag pore. gu Jan ner. 

geb. Rehberg. N Auktionator und Tarator. Offert.unt.M883 an die E. (16706 - 
Dieses zeigen an Ę A k i e g 8 Wollenelinterwäſche f. Hrn. u. e. 

f M p. Schn. o. St. f. Knab. v.18 J,g.erh. 
e J. N i an | 101 l IN, zu kaufen gej. Offert. unt. A878. 
eee St dł b t 1 Ein Tageslicht - Reflektor 

ii f ge it Mittwoch,13.90v., Vorm., für ein Treppenhaus zu kaufen 
11 Uhr, werde ich daſelbſt, geſucht Langgarten 101, 2Treyp. 


(Hof). bei dem Fletſchermeiſter Herrn Ein Sparherd für alt zu kaufen 
í der Lelchenhall Mittwoch, den 13. Nov. il. J8., Joseph Pitrowski, im et Ofe: unt. W805 Exp. 
YON: PET alle vormittags 11 Uhr, werde ich Wege der Zwangsvollſtreckung Efne Glastir, 2 mal 0,0 m, für 


Müggenhahl, den 10. November 1901. 
G. Popp, Dammverwalter. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 18. d. M., 
Vormittags 1014 Uhr, 


Durch die glückliche Ge⸗ 21 Stück Kleiderstotte resp. Sſervi der zu kaufen geſucht. Offerten u. 

burt eines kräftigen 4 unii 1 Rest von brett, 1 Teppich, öffentlich mike 16707 an die Exp. d. Bl. (16707 
Im Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir 

daran, daß es nach 8 5 Abſatz 3 des Regulativs vam 16. April 


enge 
Töchterchens D| 19 Scher Leinenzenge bietend gegen gleich baare NE atirni atyp kauft Tobias: 
wurden hocherfreut öffentlich meiſtbietend gegen] Zahlung verſteigern. (16668 Makulatur gaſſe Nr. 29. 
1887 über die Abgabe des Wafers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
enthümer iſt, die an den Haus⸗ 


s ig, d. 12, Nov. 1901. aleichbaare Zahlung verſteigern. Parken wpanb- Taufe td 
Statt jeder besonderen Meldung gr A k Neumann adietuwanb Taufe je 
„ Lam A: s a ; 
i 8 H brecht u. Frau Jan ©; 3 Poſten Melzergaſſe 17. (1834 
leitungen aufgeſtellten W ermeſſer gegen die Einwirkung des r X EPP nn 


pii i Tila geb. Pohl. Gerichtsvollzieher. Gerichtsvollzieher in Danzig. > 
% r ie 
eparaturen, w ; e 0 
nolfwendig werben, dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. e e n e man — u on Die ſparſame Hausfrau Zweirädrig. Handwagen 
Es empfiehlt ſich daher, ſchleunigſt die zur Sicherung der n ante, Frau ; Schifff ahri verwendet eee 
i — 2 WI „REJ. RAMA 

u * 
keller ſteht, die Kellerluken rechtzeitig zu schließen. ; B h N h | Pianino mit 10.4. a amino mit 10. aja 
Danzig, den 4. November 1901. (16512 A ert a Nath USIUS, u 

> 3 


9 li S ; Stallmeister 
Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und / M | Pianino mit 10.4 Anzahlung 
j [NAN ß ep ER kaufen geſucht. Off. Unt. M 85 
Der Magiſtrat. im 71. Lebensjahre. (16712 B ) ünde: . . À ' Rehkro nen 


leitung Sache der re 
a 


namentlich in allen den Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im 


; . Off. u. M 882. 
Bekanntmachung. G e . dener 100k, Rapitin Tank, an oufen geint. oi ot 
Die Abfuhr des Aushubs aus dem Teich in Langfuhr 1 do. Pfeilerſpiegel und 


vergeben wir in öffentlicher Lizitation an den Mindeſt⸗ 
forderndeu. 


Termin hierzu ſteht am 15. b. Mts. in Langſuhr, 
Hauptſtraße en 15 Reſtaurationslokal des Herrn M ller 
Vormittags 11 Uhr an. 

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. 


Danzig, den 6. November 1901. (6502 
Der Magiſtrat. 


j i j Theilzahlung zu kaufen geſucht. 
Die tranernden Hinterhliehenen. p Sonfole Saucen, sh un. MOL an D.Grped.d. BI. 
an den Meiſtbietenden gegen r -u Selterfl. . I. Prieſtrg. ,p 

7 | ung verſteigern. 


gen Off. mit Preis an 
A nz, Danzig, Reitbahn 6. 
nehmen. 


. i Fenftertritt m.o, Pfefferſt 9, r. 

i À ; Ferdinand Prowe. Oefientl. Zwangs- (ZJ | Getrag, Fußzeng kauft u. Jahlt d. 

AUGŁRANE SĘ y erstei erung ? höchſt. Preiſe Altſt. Graben 81. 

Sonntag Nachmittag 1 Uhr entriß uns der unerbittliche BOWEN Uctlonen g > 1 3 F 

Tod unſer einzig geliebtes e Am Denner stant den 14. eihnae IN Aue Bir m 1 

m © tli November er., Mittags 12 Er- Den höchsten Preis MI 

Fritzchen effentliche am. cee oel un Er en N 917. able für Möbel, Betten, 

im Alter von 1 Jahr und 11 Monaten. Dieſes zeigen 0 Ver ei Ste u, nachſtehend au 5 an die © edition dieſes BI tteg | Kleider, Wäſche ſowie ganze 
im tiefſten Schmerze an fe igerung. führte Gegenstände meistbietend en e (16722 


Langſuhr, den 10. November 1901 


Heute Vormittag 104, Uhr endete ein ſanfter Tod 5 


das lange qualvolle Leiden unſeres geliebten Vaters, 


Mittwoch, 13. November cr. ortige Bezahlung ver-| Getrag. Kleider u. Fußzeug w.zu 
Großvaters und Schwiegervaters, , er er., gegen ſofortig 8 Getrag. Kleſder u. Fußzeng w.zu 


|| Vormittags 10 Uhr werde ich ſteigern: 


Trompeter Höpner in Panginhr Schraubſtöcke. Saul. Nel. Di. unt.M 905. (18905 

des Exekutors a. D. im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 E een e een bie 1 PO 1 Wodę: Altes Fußzeug w.z. höchſt Pr gek. 9 PATI 
Carl F 2 A 2 und Frau Margarethe Hölzer, (Bretter, Gerüſt⸗] altes Eiſen, 1 Nähmaſchine, u. in Zahl. gen Hausthor7.(1880b Fe o z 
riedrich Mick o. Bir „AE oae aT | E pers Guine, ee nett ehe 
welches tieſbetrübt anzeigen Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. November, fueduni elften gegen A 16718 -e ebe 12—15000 Mark Anzahlung 
Danzig, den 12. November 1901 ; Alrchhoſes f ah Uhr, von der Leichenhalle des Garniſon⸗ Bantang verfteigern. Danz 9 11. ae 1901, Lederner Handkeoffer Hungen, a=) pet 
3 ; : ellwig, Gerichtsvollzieher jPötzel, Gerichtsvollzieher. r cht. Ofert . RN, 8. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Bydnengafie 49, (16664 W rabiesgafie 4. au Eauten en de 6.1715, Woydelkow, Sopfengalie 25, 5; 


Haus, Jieditadt, Mittelpunkt, 


fi Caa Z EEE aaa pi A h Da a AAA ia Er AR ed 

RR + + w Gebrauchte (16720| gute Hypothek, 7 Pros. verz., 

[| KIE il U In i 2000 Mr Wiethe, billig zu 

2 Konkurs: AnkfionmitMöbeln) Packkisten 
Hintergasse No. 16. Ee f gur Wel g fee ofe mete . 
Mittwoch, 13. November, Vormittags von 10 Uhr ab ver-] Z481 100 Ltr. 9e en übe ge uc. Sbpedftion drejes Blattes 
Iſkeigere ich im Auftrage die dort hinge schafften Möbel als: Offerten un — die Cepen e 
mehrere Plüſchgarnituren, Nips- Plüſch⸗ und Damaſt⸗Sophas, Ba: ER B ’ 


g pe ur Trumeaux mit Stufen, Pfeilerſpiegel mit Konfolen, Sopha⸗ 0 N 
3 und Speiſeti werſchiebene Beltgeſtelle mit Mate pen, G e dſtück „ f į! 
: im Alter on 51, Jahren, welches Hiermit keſbetrübt an- | Bertitom, PY uh enn, Sarge tigle że 28 run 8⸗ x ei au; 
zeigen mit Ergänzung ſehlender Waaren. i Krankheitshalber bin ich willens, mein Grundſtück 
d e A 
enkewi 5 su ern ſehr geeignet. Gekaufte Sa nen evtl. W rk vy-l 3 18816 É 
Eduar witz und Frau Śuige Tage heben bleiben. Nuch außerhalb werden Ber- eg Nr. 2, zu ver "Danzig, Gandgrub: 95, 


1 


Am 6, b. SR. farb nach langem Leiden im 87. Lebens⸗ 
jahre die verwittwete Frau 


Mathilde Migge. 


r langes thätiges Leben war meinen Großeltern 
und Oltern aufopferungsvoll n und betrauere 
ich in der Heimgegangenen eine liebe, alte Freundin. 


Schleiz, den 9. November 1901. ra, 
Weichbrodt, Major z. D. 


Heute Nacht um 1 Uhr ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſer heißgeliebter, einziger Sohn 


i Levy 
packungen nicht berechnet. (18096 = 
NB. Händler verbeten. Der Anktionater. i 


In der Nähe 
der Markthalle 


habe größeren Häuſerkomplex 
mit Mittelwohnungen wegen 
Krankheit des Beſitzers zum 
ſofortigen Verkauf. Hypotheken 
15 Jahre unkündbar. Anzahlung 
10—15 000 «44 Netto Ueberſchuß 
6800 , pro Jahr. 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Grundſtück mit Mittelwohn., 
über 7% verzinsl., bei 2000 M. 
Anzahl. zu verkauf. Agent. verb. 
Off. unt. M 888 an die Exp. d, Bl. 
Grundstück 

mit Garten, Rechtſt. gel., verk. 
5. 6000—8000 Mk. Anzahl. Off. 
v. Selbſtk. unt. M 913 an d. Exp. 


In Marienburg Wpr. 


Geſchäftshaus, am Markt gel., 
w. zu jedem Geſchäft p., ſogleich 
zu verkaufen o. zu vermiethen. 
Gefl. Offerten unter M 912 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Neuerb. Haus Langfuhr, kleine 
Wohn. zu 20 Mk., 3000 Mk. Miethe 
u. Bauplatz, 1682 qm, iſt bill. z. vrt. 
56.4-5000 Mk. Anz., feſt. Hypoth.; 
ein Haus, Jopeng., zu verk. für 
d. Pr. v. 34 000 Mk. b. 3.4000 Mk. 
Anz. Näh. durch J. Michelsohn, 
nereidigter Sachverſtändiger, 
Johanntsgaſſe 19, 1 Treppe. 
Ein im Mittelpunkt d. Stadt gel. 
Restaurations= 


Grundstück 
ift wegen anderer Unternehm. 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
5000 %, Ed. Martin, Agent, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


früher von der Firm 
J. Pablowski benutzte 


Ufergelände 


auf Althof iſt vom 1. Januar 
1902 anderweitig zu verpachten. 
Gefl. Reflektanten belieben ſich 
zu wenden an 16319 

J. W. Klawitter. 
Bäckerei in vollem Betriebe 
iſt v. 1. Januar gu verpachten. Off. 
unt. M 802 an d. Exp. d. Bl. (1790b 


9 i 
Restaurant 


mit vollem Ausſchank von ſo⸗ 
gleich gu 5 perdi Offrt. 
unter M 877 an die Expedition 
Laden oder größere Räum⸗ 
lichkeiten, die ſich hierzu ein⸗ 
richten laſſen, w. a. Langgarten 
rechte Seite z. é. Mehl Getreide- 
u. Futtermittelgeſch. z. pacht. gej. 
Off. unt. M 855 an die Exped. 


Flaſchenbiergeſchäft und große 
Gelegenheit zur Rolle ſofort 
abzug. Weißm.⸗Hintergaſſe 25. 
2 Pferde, 1 Halbwag., 1 Kaleſche 
1 Schl. u. Geſch.w.Aufg. d. G. g. vrk. 
Off. unt. M 747 an d. Erp. (17826 


Billig zu verkaufen: 
Vollblut⸗W., ca. 11 JJ. alt, geſund, 
zu jeder Verwendung brauchbar 
Langf., Kaſtanienw. 55,1. (16641 
Jung. Hund (Teckel), Bettſchirm 
billig zu verk. Nied. Seigen 5, H. 
Teckellg Mon. a.) z. v. Hl. Gſtg. 128. 

Ein junger Hund iſt zu ver⸗ 
kaufen Korkenmachergaſſe 6, pt. 
Pferd f. leichte Fuhrwerke für 
jed. annehmb. Preis z. v. Ni 
Hotel Marienburg b.Stallmann. 
Großes Bauer mit Lachtauben 
zu verkauf. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
Ein junges, Hart pie 

tegt billig 
f er d zum Verkauf 
Hótel zum Stern. 


Eine feine, weiß u. braun gefleckte 


22 + 
Jagd -Hindin 
ift zu verk. Kneivab Nr. 34, 2Tr. 
Gut erhaltener (430g 


Herren-Ueberzieher 
billig zu verk. Jopengaſſe 8, 2. 
E.gut erh. Winterübz. f. e. Alter v. 
18-193. b. z. v. Baumgſchg. 40a, p. 
Meh Hängekldch., Roth. Sammi- 
fld. Knopfſtief. u.a. Schuhe, Mütz. 
Wollhoſ.,Unterr., Hmd., Schrz. f. 
Moch. v.57 J. Ht.Adl. Brauh. 2a, p 
Iweiß.Koppelzu. Mütze für Inf, 
1Winterm, In. hüb ſch. Puppenth. 
zu urk. Holzgaſſe 7, part., rechts. 
Damenjagnet Dilig zu ver- 
kaufen 2. Damm 3, Cr. 
Damenpelz zv. Holagafie 22, pt, 
Hübsch. Sackpaletot, mehrere 
Jaqnets u. ein langer Kinder- 
mantel zu vert. Laſtadie 33, pt. 
Berg N e 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Schellmühl, Poffagen urs 
Schöner Reiſepelz bilig zu 
verk. Langgarten 62, 2 Treppen. 
Ein ſehr gut erh. Abendntanter 
billig zu verk. Neugart. 22d, pt.. 
' Bien. Plüscheapes mit reig. 
Perlſtickerei u. Pelgbeſatz, a. gut 
erh. Ueberzieher |. groß fark. 
Geren au vert ane 
Schwarz. Wint-Jadet u. 18tlei 
zu verkauf. Breitgaſſe 53, 4 Tr. 
Gnterf Wintermaut f ält. Dame 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 123, 3. 
Gut erh. Herrenkleider ſind zu 
verkauf. Langgarten 55, H., Th. 2. 
1 neu. jów. Rockanzug, paff. Auf 
Trauung u. 1 Winterüberzieher 
zu verk. Biſchofsg. 3, Th. e, 1 Tr. 
Winterüberzieher, ſchw. 1575 
u. roth. Abendmantel b. zu vré. 
Grüner Weg 2, 3, r. Händl verb. 
Wint.⸗Paletot f. 14jähr, Knaben 
dall zu verk. Grüner Weg 51 Tr. 


Gut erh. Damenmantel für ält. 
Dame, dkl. Seidkleid., 2Bild. bis 
2 Uhr Brm. z. vk. Hundeg. 119, 1. 
Neuer klein. Iltismuff n. Kragen 
zu urt. Petershag. a.d. Rad. 10, pt. 
Herren, Damen : Kleider 
u. großer zerlegb. Schrank zu 
verk. Pfefferſtadt 74, 2, rechts. 
Wintermant. m. Kragen f. jg. 
Mann f. 5 A zu uk. Hakelw. 5,2. 
Faſt n. Dam.⸗Pelzkrag. (Capes), 
b. zu verk. Steindamm 11, 3 Trp. 
2 Winterüberzieher zu 
verk. Melzergaſſe 37, Laden. 
Eine ſchwarze Tuchtallle, 
anz neu, engliſch gearbeitet, 


iſt billig zu verkaufen Lang⸗ 


gaſſe 40, 3 Treppen. 
Winterübrz. b. 3. b. Tagneterg. 7,3. 


Ianina m. vorzügl. voll. Ton 
pianino eleg. Aus ſehen, ſehr 


billig zu verk. Jäſchkenthaler 
Weg 25, beim Pe 


Muſik⸗ Automat 


neueſter Art u.ein Billard ff. bill. 
zu verk. Off. u. M 908 an d. Exp. 


Ein Muſik⸗Automat 


(Polyphon) 5 Pfennig⸗Einwurf, 
preiswerth zu verkauf. hang" 
garten No. 86—37 parterre. 


Flügel billig zu vk. Mauſeg. 2,2. 


tanina nußb. mit Schnitzerei 
Pianina zu verk. Laſtadie 22, pt. 


Dienstag 


me”. Gin Induktions⸗ oder 
Elektriſir⸗Apparat iſt billig zu 
verkauf. Tobiasgaſſe, Hoſpital, 
Hinterhaus 6, Thüre 4, part. 


70—80 Itr. 


Treber 


pro Woche, Winter u. Sommer 
hat abzugeben. 


Brauerei H. W. Mayer, 
Pfefferſtadt 54. 
Billard, frz., Repoſ., Autom. 3.5, 
Bill. 3, verk. Brodbänkeng. 48, 1. 

Sackkarre (18835 
(neu) groß und ſtark zu ver⸗ 
kaufen 4. Damm 3. 

Schöne Badeeinrichtung 
preiswerth zu verk. Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 52, 1 Treppe vorne. 

++ in Sträuß., Ampeln, 
Neuheit Hufeiſen, Lampen⸗ 
ſchirm., Brautkränz. von 1,504 
an, Mohnbl., Dtzd. von 30 Jan, 
br. Hufeiſen St. 40 u. 20, J, ſowie 
Spielſach. all. Art. Tohiasy. 29. 

(1861b 

Ein faſt neues Steckbecken billig 
zu verk. Holzgaſſe 21, 2 rechts. 
Neuer Schließk., kl. Phot.⸗App. 
b. zu vrf. Röperg. 10,3, G. S 
Ein Petroleumofe 
verkaufen Langgaſſe 45. 

RATI Körbch., Sträuße 
1 üllhörner, aller Art, werd. 
billig aufgearbeitet, ſowie Fed. 
gekräuſelt Tobiasg. 29. (18586 
Neue Ringſchiſſchen⸗Nähmaſch. 
preisw. zu vk. Breitgaſſe 46, 8. 


Ein Ariſton iſt SĄ: zu ver=| > 


kaufen Röpergaſſe 4, 


2 Satz ſaub. Betten umſtändeh. ; 


b. zu verk. Vorſt. ge 1; 


Reollenussh.Ausstener 


auch eing. f. e. ſehr billigen Preis 
zu verk. Fraueng. 44, 2. (1823b 
Gut erh. Schlafſpind und ein gut 
erh. Kinderwagen billig zu verk. 
Neugarten, Schützengang 1,1 Tr. 
Gut erhaltene faſt neue Nuss- 


schnitztes Vertikow, 
zugshalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter M 855 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Birk. Ausziehbettſt., guterh. z. wk. 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 34 ,1. 
NBO. Kloͤrſchr., Vert., Bettgeſt., 
Spieg. b. z. v. Fleiſcherg. 74. (1847 b 
Ein 

ausziehbettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Rammbau Nr. 2. 

Birk. Wäſcheſpind, guterh., billig 
zu verk. Jopengaſſe 13, Lott.⸗K. 


Außb., mahag. Pertikow 


Kleiderſchrank (zerlegb.) billig zu 
verk. Breitgaſſe 25, 1 Tr. Vorm. 
ee Den ſehr billig zu 
verkaufen Straußgaſſe 76, part. 

Ein mah. Sopha zu 
verkaufen Breitgaſſe 25, 1 Tr. 
Bankenbettgeſtell billig zu verk. 
Steindamm 11, 3 Trp. 
Vorft. Graben 53 ſehr gut erh. 
langes Sopha zu verk. N. 1 Tr. 
2th. m. Kleiderſchr., Zu. th. m. W.⸗ 
Schr., m. Pflrſp. 3. v. 1. Prſtrg. pt. 
Bettgeſtell mit Matr., gr. Blitz⸗ 
lampe, Eckglasſchrank, gew. 
Schneiderſchild, alte Fenſter, 
Spiegel b. zu verk. Johannisg. 55. 


Möbel: neues Buffet, Kleider⸗ 
irant, Vertik., Trum. Bettgeſt., 
Stühle, eleg Plüſchgarnitur 125, 
Bettgeſt. m. Mtr. 20 umzugsh. 
zu vk. Jäſchkenthalerweg 26, pt. 
1 nußb. Sopha 24, 1 neu. Ritter⸗ 
ſopha26, mh. Sorgſtuhl 9, inßb. 
Waſchtoilette m. Marmorplatte 
25, 1 nußb. zerlegbarer Kleider⸗ 
ſchrank 35 Mk. zu verk. Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 38, pt. 
2 Kleiderſchränke, 2 birk. Kom⸗ 
mod., 2 Ausziehbgſtll., 1 Schlaf⸗ 
komd., 4 Bettgeſt., 1 Sg. M 
Tiſche frtzh. z. v. Weißmönchhg. 25 
wei⸗ 
perſon. 40 Mk., Deckbett 15 Mk., 
Unterb. 18 Mk., Kopfkiſſ. 2,50 Mk. 
all. neu, z. v. Jüſchkenthalw. 26, pt. 
Schlafſopha mit Plüſchbezug u. 
ein Schlafſopha m. buntem Be⸗ 
zug u. Bettkaſten, kl. Plüſchſopha, 
POWA m. neue Federmatr. 
für 25 Mk., Chaiſelongue 24 Mk. 
zu verk. Melzergaſſe 1, pt. (18916 


Ein ſtarkes, faft neues (17726 
Fahrrad nue 


verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 9—11. 


11 Tasehennhren, 
12 Kegulator⸗Ahren, 
50 feine Betten u. Kiſſen 


ſehr billig zu verk. Leihanſtalt 


Milchkannengaſſe 


Ein weißer Kachelofen preisw. 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 72. 

i kauft unverfälſchte Roß⸗ 
Wer haare aus Matratzen? 
Of. unter M 851 an die Exp. 


RA$. | Herrſchafclſche Betten. Zwel- 


Zoppot, Bisenliardtstrasse Id, 
gepflücktes Winterobſt, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stube, Kabinet und Küche zu 
vermiethen Reitergaſſe 10. 
Am Bahnh. u. Art.⸗Kaſ. Wohn. 
v. 2 kl. Stub., gr. Kab., Zub., ſof. 
zu verm. Jaulgraben 9a, 2 Tryp. 

Herrſchaftliche ohnung, 
direkt a. d. Straßenbahn Bröſen, 
3Min. v. Hauptbahnh.beſt. g. 4 3., 
Mädchſt., reichl. Zub. ſof. zu vm. 
Näheres Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Hinterg. Stube, Kabinet, Küche, 
Zubh. ſgl. z. v. N.Hundegaſſe 24. 
Ein leeres freundl. Zimm. mit 
Küchenanth. a. 1 od. 2 alleinſt. Fr. 
oder Mädch. z. 15. Nov. od. 1. Dez. 
zu verm. Pfaffengaſſe 9, 3 Tr. 
Hundegaſſe 24 Stube, Kabinet, 1. 
Et. a. 3. Komt. ſogl. zu verm. 
Fleiſcherg. 41-42 e. Wohnung v. 
4Stub. u.. Zub. eine v. 3 St., Balk. 
u. . Zub. zu vm. Rag. Hinterh., prt, 
Judeng. 16,2, 2Zimm., Alk., Zub. 
30.4. ſof. zu verm. N. Hundeg. 53. 
Kleine Wohnung, 3 Tr., 15,50. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 48. 
Mehr. kl. Wohnungen z. 1. Dec. 
Altſt. Graben 83 zu vermieth. 
Pfefferſtadt 74, 1, beſteh. aus 
4 Zimmern, Badeſt. Mädchenſt., 
Balkon u. all. Zubehür zu verm. 
Nah. daſelbſt 2. Etage rechts. 

Freundliche Oberwohnung, 
monatlich 12,50 Mk., zu verm. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2. 
Baumgartſcheg. 47,frdl. Wohn. v. 
St., Kch., Zub. 1. Dez. a. x. L. 3. um. 
Tagnetergaſſe 2, 2, Wohn, 
2 Gt; Rab., Küche, fof. zu verm. 
Laſtadie 29 Wohnung v. 2 St., 
Entree, h. Küche gleich a. ſpäter 
3. v. Näh. Gartenhaus 1 Tr. 

Heiligenbrunn 18, Wohnung 


für 10 Mk. monatl. zu vm. (18545 


Ohra, Bahnſtraße 1, Wohnung 
f. 12 Mk. gl. oder (pół. zu orm. 
6 Zimm., Küche, Entree 950 Mk. 
4 


n 


maß⸗ u. ſcheffelweiſe, zu haben 2 


Weinfl. z. v. Vaſtadie 33, p. (18466 

Engl. Prachtw. Pleinresaue 
Atlas of Anstralasia, 3 Lampen, 
Meſſer und Anderes aus Weft- 
afrika zu verkaufen. Offerten 
unter M 863 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Alt. Schaukelpf., Kinderfahrſtuhl 


„Kindertiſch u. Stühlch., Puppen- 


wiege 2c. billig zu verkaufen 
Sandgrube 6-8, part. links. 


Suche v. 1. Jauuar er. 
eine Wohnung, 1. Etage, 
von 2 Zimmern, 2 Cab. 
bezw. 3 Zimmer, 1Cabinet 
in den Straßen von der 
Frauengaſſe bis z. Breif- 
gaſſe belegen. Offert. unt. 
M81 1an d. Exp. d. Bl. (1828b. 


Pen]. Beamter ſucht z. 1. April 
n. J. in Langfuhr e. Parterre- 
wohnung von 3 Stuben, Zubeh. 
u. Eintritt in Garten. Off. m. Pr. 


Frdl. Wohn., Sth., Kch. Bod. ſof. 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4 a, 2. 
Stübch. für 7 Mk. v. gl. od. ſpät. zu 
uvm. Näh. Häkerg. 4, Eg. Prieſterg. 
Schüſſeldamm 36, 1 Tr., kleine 
Wohnung von gleich zu verm. 


Langenmarkt 42 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Sagl⸗Etage, 7 Zimmer, Bad 
und Zubehör von gleich oder 

ſpäter zu vermiethen. 
Kleine Wohnung an ruh. Leute 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 98. 
Tobigsg. 32 ifte. frd. Hofw. v. Stb., 
Kb. K.⸗B. an anſt. kdl. L. z. v. (18770 
Tagneterg. 10,2, Wohn., 2Zimm., 
Kab., Zubeh. z. 1. Decbr. zu verm. 
Stb. u. Küchenanth. Katergaſſe 3. 
11ME.zuum.Margnarilt p. (1889 
Häkerg., Pt.⸗Wohn., Stube, Kch., 
gr. Kell., v. gl. zu erfr. Häkerg. 23. 

(18766 

Stube, Kabinet, Küche und 
ubehög für 21 Mk. p. Monat 
ofort oder ſpäter zu vermth. 
anggarten 48-50, 1 Try. 
Kl. Wohnung v. 1. Dec. zu verm. 


Kleine Gaſſe 1a, zu erfrag. 2 Tr. 


Wohn. von Stube, Kab., Entree, 
Küche, Zubeh. v. 1. Jan. zu verm. 
Tobiasg., Hoſpital 3, 25 r. (18656 


2. Damm 17, I, kl. möbl. Zim. 


mit a. ohne Penſion z. v. (18180 


Töpferg. 32,1, möbl. Zim., ſep. E., 


mit a. ohne P., ſofort b. z. v. (18295 


Anſt. mbl. Zimmer m. a. o. Penſ. 
1 ‚Borit.Grb.7,1.(18525 


J. a. 
Frdl.möbl. Vorderz.ſep. Eing, b. 


3.0. Böttchrg. 18,1, Eg.Paradiesg. 


Einfach möbl. Stübchen zu 
verm. Hühnerberg 10a, 1 Tr. 


Warm. Stübch. zu v. Reiterg. 12,2. 
Frauengaſſe 48, 3, iſt eine 


möbl. Stube billig zu vermieth, 


Weidengaſſe 21, 2, frol. möbl. 
Vorderz., ſep. Eing., bill. zu vm. 


Eleg. möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat, 1 Trp. gelegen, gleich 
oder 1. Dezember zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 127, 1 Tr. 


Möhbl. Vorderz., jep., an!-2 rn. 


bill. zu um. Rittergaſſe 6, Th. D. 


Ein gut möbl. Zimmer, Nähe 
Holzmarkt, mit a. ohne Penſion 
Heilige Geiſtgaſſe 139, 1 Tr. 


Mbl. Hinterſt. z. vm. Tiſchlerg, 55. 
Breitgaſſe 2, gut möblirtes 


„ [Vorderzimm. u. Cab., ſeparater 
= Ging., an e. Herrn fof, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 2, ift ein fein 
"Imöbl. Zimmer ſofort zu verm. 


|| Sikerg. 42, 1 Cr. Sonn, 


von 2 großen Stuben nebſtZubh. 
von ſogleich o. ſpäter zu vermth. 


Vorderwohnung gl. o. 1. Dezbr. 
zu vm. Goldſchmiedegaſſe 15, 1. 


Wohnung f. 26 Mk. Peters⸗ 
hagener Promenade 28, 2 links. 


bei 


Tanggarten 29 mittl. Wohn. 
v. gl. bill. zu vm. Näh. daf. 1. (1849b 


Mbl. Zimm. zu vm. Tobiasg. 21,2. 
Pfefferſtadt 53, 3, mbl. Vorderz. 
für 12 Mk. zu vermieth. (18415 
Hausthor 8, 3 Tr., iſt ein klein. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
MOL Zimm. zu vm. Töpferg. 21,2. 
Ein einf. Vorderzimm. m. ep. 
Eing. bill. zu v. Häkerg. 38, 2. 
Von ſofort ein gut möblirtes 
Vorderzimmer mit Penſion zu 
haben Jopengaſſe 46. (1860b 
Ein möhlirtes Zimmer zu ver: 
miethen Sandgrube 46, 3 Tr. 
MH. Vorderz.,ſep. Eingang, bill., 


„gleich zu verm. Laternengaſſe2, 1. 


unter M 869 an die Exp. d. Bl. 


Alleinſtehende Dame ſucht zum 
1. April 2 Stuben oder Stube 
und Cabin. mit Küche. Offerten 
unter M 857 an die Exped. d. Bl. 
Stube u. Küche z. mieth.geſ., Pr. 
b. 9 Mk. Off. u. M 903 g. d. E. d. Bl. 


Zimmer gesuche 
Helte Dame ſucht kl. möbl. Zim., 
kl. Nebengel.i.beſſer.Hauſe. Offrt 
mit Prs. unt. M881 an die Exped. 
Herr ſucht beſſeres möblirtes 
ungen. Zimmer mit Bedienung. 
Offerten unt. M 834 an die Exp. 
Ein einfach möblirtes Zimmer 
wird geſucht. Offerten mit Preis 
unter M 853 an die Exp. d. Bl. 


Ein Herr ſucht möblirte 
W 


Exped. erbeten. 


mit Balk, 2. Gtage 
Wo hunng 2 Stuben, Cab. und 
Zubeh., an kl. Familie für 35 Mk. 
mon. gunerm, Shüflelbammi, 
Baumgartſchegaſſe 15, Hofwohn. 
eig. Th., an kdl. Leute zu v. Näh. pt. 
e wei Stub., 
helle Küche, Zub., 21 Mk. monatl. 

Hofwohnung, 
14 A, per 1. Dez. zu vermieth. 
Poggenpfuhl 68, 1. Schreiber. 
Stube, Küche, Bod. u. Keller für 
16 Mk. z. 1. Dec. an ruh. Leute zu 
Mottlauergasse 7 

die 1. Etage, 4 Zimmer, Prs. 
600 Mk., per ſofort oder auch 
ſpäter zu vermiethen. (1848b 


Gt. Wolwebergaſe 11 


Einfach möbl. fep. Zimmer. r 


Nähe des Gerichts, Pfefferſtadt 
zum 1. Dezember geſucht. Offert. 
unter M 870 an die Exp. d. Bl. 
Aelterh. Mädchen ſucht kl. heizh. 
Kabinet zum billigen Preiſe. 
Off. u. M 897 an die Exp. d. Bl. 
Möbl., vollſt, ſep. gel. Zimmer 
v. 1 Herrn 5085 Offerten mit 
Preis u. M 909 an die Exped. 


Hundegasse No. 102, 1, Page, 
5 Zimmer, gr. Entree, Balkon, 
Bai, Mańchenz.n.Znh., elegant 
ausgestattet, zu verm. (10316 


Weißmönchenhintergaſſe 2, pt., 
Entree, 6 Zimmer, Bade⸗ und 
Müdchenſt. ſof. zu vm. u. zu bez. 
Nh. daj. 2. Etg. Fr. Barth. (18395 
Piep 21 kl. Wohn. f. 13,50 Mk. 
zum 15. Nov. zu verm. Nh. part. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 34, Wohn., 
St., K. u. Kell. f. 10% z. 15. od. 1. 3. v. 
Mittergajje Nr. 5 iſt eine 
Kellerwohnung mit Drehrolle 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. 


Wohn. v. Saal, 5, 6 u. 7 Zimm., 
evtl. Pferdeſt., Garten ꝛc. v. gleich 
oder 1. April n. X 


Dio Räume eignen sich anch 


J. Bureau od. Geschältslopal. 


3. Damm 7, 3, herrſchaftl. 
Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
p. 1. Januar zu verm. (1624b 


Herrsch. Wohnung 
Jäschkentkalerweg26b 
6—9 gr. Zimm,, Bad, Veranda, 
Garten 2c. p. ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10373 
Holzgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub. Cab., 

„K. K. ſof.f. Mk. 420 3. v. (1661 


Herrsch. Wohnung für 


Ge le gł nh f itskauf. 1050 , 1. Etage, m. 8 heizbaren 
Zimmern, viel Zub. f. Familte, d. 


Ein faſt JĄ 
neues Damen- dlerrad No. eine 
u. ein gut Hp „prąd ünd bill. 3 0d. g. ſogleich zu verm. 
. > z 1155 et, äheres Hirſchgaſſe 15,1. (16096 
eiferfiadt Nr. 79, K rechts, | Petershagen D. d.Kirche 24-26, 
zwiſchen 9-11 u. 2-4 Uhr, (18506 alk. awe 28 un R: 
Alte Thaler 70 jährl. 3. vrm. Arnold. (10520 
zu verkaufen. Off. unter M 852, 
Ein gut erhaltener eiferner 
fen 
nebſt 8 Meter Ofenrohr dazu 


für alt Hä A 
für alt au verk. Biifewg 41 


Ein großer Płyrtenbanin ift 
zu verkaufen Laſtadie 32, 2. 
+ 
Dezimalwaage 


10 Ctr. Tragkraft, gut erhalten, 
zu verk. 4. Damm Nr. 3. (18696 


Herrſchaftliche wohnung 


v. 4 0d. 5 Zimmern, Bad, rei 


um. Jungſtädtſcheg. 4, 1. (17235 


Verſetzungshal b. iſt e. Wohnung 
beſteh. aus 3 Zimmern, heller, 


Eine kl. Wohnung iſt Hühnerg. 1 
Näheres daſelbſt 1. 


Freundliche Zpeziwohnung 
Sandweg 13, Lietz. 


Mauergang 2 ift eine kleine 
Wohnung von jogleich zu verm. 
Nah. Junkergaſſe 5, im Laden. 

Eine Stube nebſt Küche ſofort 
zu verm. Vorſt. Graben 51. 
Fleiſcherg. 43 f. 2frdl. Z. Pr. % 
monatl. zu vm. Näh. b. Vicewirth. 
Dordrm le Fraueng 26,1 
Schidlitz, Weinbergſtr. 20 Stube, 
Kab. Kch. für 12. 3. 1. Dez. zu vm. 


Sadigehiol, Sinse She db. 


K., fr. Roll., von gl. od. ſp. zu verm. 
möbl. Vorderzimmer von gleich 


Weidengaſſe ift e. Part.⸗Wohng., 


2 Zimm., Küche, Bod., Keller an 


einz. Dame od. jg. Ehep. ſof. od. 


Jan. zu vm. N. Hundeg. 60, Lad. 


Eine Wohnung vom 1. Dezbr. 


zu bezieh. St. Michgelisweg 5a. 
Eine Wohnung v. 4 Zimm Entr. 
L. u. Balkon f. 462 Mk zu vrm. Halbe 
Zub. u. Garten zu verm. Náj. Allee, Ziegelſtr. Grönke. (17735 
Schwarzes Meer 4, part. (14976 Stube, Kch. 2c. 18A ſof zu vm. Gr. 
Wohnung) Zimmer u. Zub, zu Allee, Lindenhof, Witt. (17796 


Leere Stube, im Hinterhauſe, 


an anſtändige Perſon zu verm. 
af. Portechalſeng. 8, 2. (18026 


Ueber 40 Fach neno Fenster, 82d ge Simmern, Belter, 51. Gate ROWIE 


Berliner Futter, 1,56 mal 9 
billig zu verkaufen. Friedrich 
Salewskl, Langf., Eſchenweg 8. 


Zubehör von ſofort zu verm. fiit eine Wohn. 23 im. Küche, Bod. 
Beſichtigung Vorm. 9-12 Uhr. Keller für mon. 25 % zu verm., 
Böttchergaſſe 2, 1 Tr. (18060 bei H. 


Mbl. Zimm zu vm. Langgaſſe 2.2. 
Ein leeres Kabinet, ſep. 81 55 
bill. zu verm. Dienergaſſe 15, 2. 


Piefferstadt 42, 1,pfanbl, imm. 
n. Sbimet zu verm, Preis 30.4 
Faulgraben 10, 4, frndl. möbl, 
Vorderzim. gl. billig zu verm. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 29, 3. 
Vorderſt. ift von gleich an 1od. 
2Perſ. zu verm. Karpfenſ. 10, 2. 
Fleiſchergaſſe 46,3, r., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Breitgaſſe 108, 3, möbl. Zimmer, 
ſep., an Hrn. od. Dame zu verm. 
Breitgaſſe 112 möbl. Vorderz. 
mit ſepar. Eing. billig zu verm. 
Tiſchlergaſſes3, 1 Tr., ift e. möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren zu orm. 
Goldſchmiedeg. 28, 1 iſt e. f. mbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu um. 

Eine Manſardenſtube, 
möbl. oder unmöblirt, zu vrm. 
Näh. Pfefferſtadt 74, 2, rechts. 
Frl, hell., möbl. Bimm. jofort 
50.15, s. vm. Schmiedegaſſe 24,1. 
Seiſeng.8, 2Tr.gut möbl. Z. ſep. 


12. November. 


Zimmer, mit a. ohne pPenſ. an 2jg. 
Leute zu verm. Tagneterg. 7, 2. 


Ein möbl. Vorderzimmer von 
ſofort od. zum 15. Nov. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 135. (18665 
Möbl. Vorderz. an 1-2 Hrn. gl. 
zu verm. Pfefferſtadt 50,1. (18726 
Gr., fein möbl. Zimm. v. gl. oder 
ſpüt. zu verm. Heil. Geiſtg. 98, 1. 
Paradiesgaſſe 6-%b, 2 lks., 
fein möbl. ſepar. Vorderzimm., 
Nähe d. Bahnhofs ſofort zu vm. 


Heil. Geiſtgaſſe 30,1, tft ein möbl, 
ſepar. Zimmer zu verm. (1882b 


Lin elegant móblirtes Zimmer 


mit Schlafkahiuet zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (18886 


Gut möbl.fer. Vorderzimmer z. 
verm. Altſt. Graben 67, 1Tr. r. 


Möbl. Zimm. |. f. 1-2 H. ſof. v. 12% 
ab zu vm. Jopengaſſe 24,2. (18756 


Langgaſſe 17 


elegant möbl. Zimmer, ſeparat 
gelegen, für 25 A zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (1885 


Ig. Leute f. Log Pferdetrünke 1,1 


Junge Leute find. ſauberes 
Logis Paradiesgaſſe 10, 1 Try 
J. Mann f. Logis Röpergaſſe4, 2 
G. Logis z. hab. Johannisg. 32,3. 
Sehr anſt. j. Mann find. ſaub. u. 
billiges Logis Böttcherg. 21, 1. 
Logis f. 6 % Kaſſ. Markt 7, 1, l. 
Ig. Mann f. Logis im Kabinet 
mit jep. Ging. ótergafie 12, 3. 
2 jg. Leute erhalten ſaub. Logis 
Pfefferſtadt 75, part. Siebert. 


1—2 junge Leute finden Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 3. 
Amit. jg. Mann find. janb. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3-4, H., 1, r. 


J. Mann find. Logis Töpferg. 17,3 


J. Mann f.g. Log. Paradiesg. 33,2 


unge Leute finden gutes Logis 


aulgraben Nr. 17, 1 Trp. 
Schlafſt. zu hab. Vorſt. Grb. 48, pt. 
Schlafſt. z. h. Pferdetränkel3, H., 


2 anſt. jg. Leute f. gut. Logis Altſt. 
Graben 72, Näh. im Lad. (18876 


Ordentliche Mitbewohnerin 
kann ſich melden Weißmönchen⸗ 
Hintergaſſe 26, 2 Trepp. (435g 
Mitbewohn.g. Altſt. Graben 63,1. 


Mitbew. £. ich m. Tiſchlerg. 2, 


Junge Dame, im Geſchüft, 
findet anſtändige Penſion 
Sandgrube 52 b, 2 Treppen. 


Junge anftändige Lente finden 
gute Penſion Heil. Geiſtgaſſe 98. 


„Div. Vermiethungi 
Ohra, Hauptſtraße 15, ift ein 


Ladenlokal, 


mit auch ohne Wohnung und 

Nebenräume von ſofort oder 

ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
(15472 


Grofe helle 


Werkfätte 


für Tiſchler oder Tapezierer 
geeignet, ev. auch als Lager: 
räume, 5 Etagen, z. 1. Januar 
zu vermiethen. 


(16255 
Näheres 3. Damm 7, 1. 


Stadtgraben 5, part., 


Komtoir, 4 Räume, 2 Cin- 


günge, zu vermiethen. Näheres 
Sta 


Altitädt. Graben 46 find 


helle 
mit Einfahrt zu vermiethe 
b. daſelbſt bei J. Sieg. (1808 
2 Läden mit Wohnung nebſt 
Zubehör ſind in der Nähe dreier 
Kaſernen, Proviantamt, Train⸗ 


tgraben 6. Werner. (17625 


Eing.„Ausſicht n. d.Langenbr.zv. Depot, Wohnungen u. ſ. w., paji. 


Langgarten 40, 1, gut möbl. 
Zimmer von gleich zu verm. 
Laterneng. 3,1, m. Zim. eig. E. z. v. 
Vorſt. Graben 16 mbl. Wohn. ⸗ u. 
Schlafz. gl. 0. fp. z. vm. Nüh. pt. 
Vorſt. Graben 16 möbl. Zimm. 
a. unm., a. W. Nebengel. zu vm. 


i 7 fit ein fror. möbl. 
| OKONIE zu vrm. 
Jopeng. 56, Z6t. mbl. Zim. ſepar. 
Eng. anz Hrn., auf W. geth. gorm 


Fein möblirtes Zimmer, 1. Et., 
zu vermieth. Altſt. Graben 42. 


Kleine Stube zu vermiethen 
Jungferngaſſe 15, 2, rechts. 


Mbl. Bim., Karmeliterg. 4, prt., 


is-A«vi tbahnh. zu orm. ſofort bezw. I. J. 
M an: Milchkannengaſſe bezw. Schleu⸗ 
ſengaſſe gu vermiethen. Näheres 


Jakobsneug. 8, 1, Kabinet z. vm. 


gu jedem Geſchäft, zu verm. Näh. 
angfuhr, Hauptſtraße 87.(18086 


Ein großer Laden, 


Langfuhr Hauptſtraße, gegen- 
wärtig beſſere Reſtauration, iſt 
vom 1. Januar 1902 enti. au 
früher nebſt zugehör. Wohnun 
anderweit zu verm.; eignet ſi 
vorzügl. als Konditorei. Offert. 
unt.M 728 an die Exp. d. Bl. erb. 


Wagen⸗Remiſe 


to! roßem Heuboden, Pferde- 
ta 
trockene Lagerräume per 


für 4 Pferde, mehrere 


anuar in der 


Gut mäblirtes Zimmer Sal- Burean Beibengafie s 


nebſt Kab. mit a. ohne Beni. an 
1—2 Hrn. v. ſof. zu vm. Zu erfr. 
im Reſtaurant Pfefferſtadt 1. 
Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Penſ. zu ſogleich oder 1. Dec. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 


Eckladen, langjähr.Kolonialw.⸗ 
G.m. W. b. z. v. Hakelw. 5,2. (18746 


Schuhmacher auf Herrenarbeit 


und Umgegend bei hoher Prov. 
geſucht. ] X 
Hausd.u. Kutſch.f Banz, Knechte kätte geſucht. 
l. Jung. f. Nh. Berl. u. Schlesw. |. 
H. Glatzhöfer, Breitg.37, G. B. Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
1 ordtl. unverheirath. Kutſcher 
melde ſich Hausthor Nr. 5. 


1 ilieron Konditorgehilien 
ſucht Paul Liebert. 
ee 1 00 ETAPY 
a der Ju e (18486 
Schneidergeſ m. j. Fauleng. 6,2. 
Schneidergei.gei.Ziichlerg.64 2. 


Lagerräume melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 
n. 2 Schneidergesellen ſtellt bei 
615. L. ein Knckliuskl, Schndmſtr. 
Neufahrwaſſer, Schülſtr. 8 (10706 

blzdrechsker leicht. Zinndreh. 
ar Beil. Geiſtgaſſe 99. 


Familienväter und Frauen, 
welche zu kleines Einkommen 
HA können ſich bis Weihnachten 


frag. u. V. 8. 463 an Haagensteln 
&Vogler Akt.-Ges., Magdeburg, 
iſt 5⸗J⸗Marke beizufügen. (16592 


Unfallversicherung. 


Die Generalvertretung für die drei Danziger 
Kreiſe einer gut eingeführten Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft mit Nebenbranchen ift zum 
1. Januar 1902 neu zu beſetzen. 


Kautionsſähige Bewerber, welche ſich der Weiters 
Entwickelung des Geſchäfts perſönlich annehmen, wollen, 
belieben ihre Offerten unter J. F. 8671 Rudolf 
Mosse, Berlin SW., einzureichen. (16608m 


Sofort grosser Verdienst 


bietet sich respekt. strebs. Personen aller Stände 


auch als Nebenerwerb "ag 


dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten 
unter J. R. 5995 befördert die Annoncen- Exe 
pedition Rudolf Mosse, Berlin SW. (16547m 


Abonnentensammler. 


Tüchtige, auch ſtellungsloſe 
Kaufleute werden bei Fixum und 
hoher Proviſion für lohnende, leichte 
Beſchäftigung geſucht. Meldungen 
Nachmittags von 5—7 Uhr bei 

Priewe, Langgarten 11. 
| (18926 


zuverläſſig, werden bei hohem Lohn ver- 
langt. Meldungen Mittwoch 9—11 bei 


Priewe, Lauggarten 11. 


Graudenz. i E 75 N 
Laden, mit angr. Wohnung, 3 Tiſchlergeſellen 
belebte Gegend, ſofort zu verm. (tüchtige Polirer) werden foz 
Neujahr oder ſpäter zu beziehen. ſofoxt eingeſtellt 
J. Kalies, Bückermeiſter. (16711 A. F. Sohr, Möbelfabrik. 
un Schmiede-] Geſucht zum 1. Januar 1902 
Komtoir is. gu etenitändigen Bewirtg - 
zu verm. Näheres 2 Treppen. ſchaftung zweier Vorwerke ein. 
= Sn - ee größ. Herrſchaft ein. 
Offene Stellen In [pektar 
Männlich śe 7001000 „A Gefatt. Of, 
Me Srelle Tucht, verlange bie| mit Lebenslauf u. Bengnikak- 
Allg Vakanzen⸗Siſte Mani deim ſchriften unter 16708 Grp. (16708 
(15341) Tüchtige Bniiełiers unverh. 
Giidtia. Vertreter U nu pa 17 died BR. 
| Martin ent, Heil. 
üchtig. Vertreter Geiftgafie NI. 9%, 1 Tr. 
für echt ruſſiſch. Zigaretten bei ls cy 
Reſtaurateuren und Händlern 0 
2c. gut eingeführt für Danzig 
fi. u. M 875 an d. Exp. wird per ſofort für die Werf- 
(16727 
Walter & Fleck. 
melde ſich Tobiasgaſſe 15, 1. 


1 Schuhmachergeſ. geſucht Neu⸗ 
fahrwaſſer, Bergſtraße 17.(16705 


ebenverdienst 


fiir pensionirte 
Herren Militärs 
durch Vertrieb eines 
neuen, vornehmen, leichtvar- 
kanilichen militärisch. Praohte 
werks gegen höchste Provi- 
sion, Offerten sofort erbet. 


(18445 


Tüchtiger Schneidergeſelle 
an R. Mosse, Berlin, 
Chiffre M. K. 7982. (16709m 


Guten Weſtenſchneider 
ſtellt ein Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Drechslergeſellen leichen 
Adebargaſſe 8 (Speicherinſel). 
Erfahrene u. gut empfohlene 


Looſeverküufer 


werden gegen hohe Proviſion 
geſucht. Offerten unter H 3811 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin. (16702 


Laufburſche gej. Korkenmchg. 5. 


Ordentl. Jaufburſche 


handlungs. N 
t G P 5 
teisende, Handels eden Miltona. 8. 


oh. Berdienft erwerben. An⸗ 


welche gute Erfolge nad» 

weisen können, sucht für ; 

ar eigene Ucriagswerke mit / 4 

BA über 333]. % Provision % 
Reinhold Schwarz 7 


Verlag, Berlin ©. 
$ i 


5 t Für en 7 
A herhtsnuwaltsbnrenu 


Jopengaſſe Nr. 53 
wird ein 


Lehrling 
beine, Schriftl. Meldung 
eim Bureau ⸗Vorſteher. 


Lehrling zur Feinbäckerei 


Ein Kabinet an e. Wittwe ohne 
Anh. od. älterh. Mädch. ſof. b. 
zu verm. Huſareng. 3, Th. 1. 
Fleiſchergaſſe 41-42 ein kl. fröl. 
Part.⸗Hinterzimmer zu verm. 
Boggenpfuhi 30,3, freundl.möbl. 
Vorderzimm. ſof. a. ſpäter zu um. 

Mattenbuden 9, 1, ein gut 


Ein Laden mit Keller, paſſend 
zu jedem Geſchäft, von gleich zu 
vermiethen Beutlergaſſe 16. 
$undeg. ar eee 
Tangfuhr, Hauptſtraße 59, 
frequenteſte Lage, nahe den 
Kaſernen, in vornehmemſneuen 


2 gr. Läden 


mit Wohnung u Keller zu verm. 
Zentralheizung u. elektr. Bez 
leuchtung. Bebürfniß liegt bez 
ſonders vor für e. Drogerie 
und für e. Delikalessengesch. 


Int módl. Vorderzimm , ſepar, 1672 _ Barczewski. _ 
bill. zu verm. Altſt. Graben 80. 1 Lad. zur Plätt. oder Speijerei 
1—2 möbt. Börderz v. 1. Dezor. Peterſiliengaſſe 8 zu vermieth. 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Paradiesg, 6-7, 3, gut mbl. Zim. 
jep, E., gl. a. tagew.ezu vermieth. 
Kl. fröl. Vorderz. an Hrn. 5d. 
alt. Dame zu vm. Rähm 6, 2. 
Elegant möbl. Wohn- 
und Schlafzimmer ift 
ſogleich zu vermiethen Ketter: 
hagergaſſe 14, 2 Treppen. 
St. Katharinenkirchh. s, gegeniib, 
d. K., gut mbl. Zimmer zu verm. 


unkowski z. erfr. (18792 billig zu verm. Breitgaſſe 111, 2.16. Geſch.⸗v. L. Kell. v. Zundeg. 58. I 906 


k. melden Burgſtraße 13.(18256 
Ein abfſolut tüchtiger, 
nüchterner 


ep. (als Erſter) mit gut. Zeugn. 


findet bei gutem Lohn ſofort 
oder 1. Dezember dauernde 
Stellung. (16638. 
Emil Bartel, 
Wurſtfabrik, Elbing. 
Ein tücht. Konditorgehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt bei 
hohem Lohn gefucht (17815 
G. Liedtke, Dirſchau. 
Schuhmachergesellen 
finden Beſchäftig. Langgart. 96. 
A gej. gl. an w. Orte 
Ein He ir wohnh., z. Verkauf 
unſerer Cigarren an Wirthe, 
Händler zc. Bergtg. 120 % pro 
Mon,, auß. hohe Prov. A. Rieck 
& Co., Hamburg. 16654 
Redegewandte 
junge Leute 
für guten Artlkel (Proviſions⸗ 
ſtelle) geſucht. Offerten unter 
an die Expedition d. Bl. 


gej.Gy.Sander, Poſtgaſſe. (18630 
Schreiberlehrling 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Rechtsanwalt Thun, Jopeng. 20. 
Mechanikerlehrling 
geſucht. Optisch-mechanisch- 
elektrotechn. fnstiłnt Max 
Boehm, Röperyasse 18. 
Kellnerlehrlinge 
für erſte Hotels u. Reſtaurauts 
werden geſucht Ed. Martin, 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. 
Tischlerlehrling kann ſich meld. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. 
Ein Lehrling 

mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remunerat. für e. Holz⸗ 
u. Kohlengeſchäft ſofort geſucht. 
Offerten unt. M 907 an die Exp. 


Weiblich. 


Bo — — —— — 
Ein jüngeres Mädch. für e leichte 
Stelle für den ganzen Tag gef. 
Meldung Grabengaſſe 9, 3 Trp. 


e 
Nähterin, d. etw. ſchneidert, kann 


tej meld. Altſt. Graben 71,3 Tr. 


Dienstag 12. November. ö 7 


hermann. un Dachi. 


Er Inhaber: Max Kunz. 
Langgasse 70. Danzig. Langgasse 70. 


higer Saison-Ausverkauf 


indt Mittwoch, den 13. bis Montag, den 18. statt. 


An diesen 6 Tagen werden sämmtliche 
Hüte, DS” garnirt und ungarnirt, W 


enau zur Hälfte des bisherigen Preises © 


(16721 


m, 


jä 


verkauft. 


Mein Schaufenster enthält nur einige Proben meines 
noch gut sortirten Lagers zu auffallend billigen Preisen, 


10000 Mark 

ein Eigenthümer zur 

%, 2. Stelle. Agenten verbeten. 
Off. unt. M 721 an d. Exp. (17696 


ea können d. f. Damen⸗ er jofort geſucht gewandte 
chneiderei nach vory Schnite][ Dame, die beſſere Privat- 
grdl. erl. Heil. Geiſtg. 98 3.01821 kundſchaft in Danzig und Um- 
Mc, a. Herrenarb. g., gefucht gegend beſuchen jol, zwecks 


RE KB | erheirathet. t Nuin. en K 
Buffetſer (kinderlos) f. Stell. a. Komt. 9. Lb. z. rein. N. Häkerg. 28 
Buffet,Kaffiver od. als Speicher⸗Mädchen bitt. u. Arb. in Waſchen 
vermalter in einer Mühle. Kaut. u. Reinm Korkenmacherg. 6, pt. 


Wer borat einem Geſchäfts⸗ 
mann auf 2 Jahre geasa gute 
Zinſen u. Sicherheit 1000 M? 
Offerten unt. M 910 an die Exp. 


> ſucht 
I 


1 


1 N 


Spendhausneugaſſe 6, 1. (18156 
Geſunde kräftige 
Amme (sc 


ſofort geſucht. Meldungen bei 
Marine⸗Intendantur⸗Rath 
Kabns, Zangi., Johannisthal 20 
Ig. Mädchen, d. g. i. Schneiderei 
A Karbe ſowie Heft. Tajfllenarb. 
finden ſofort dauernd Beſchäft. 
Off. u. M 803 an die Exp. (1819b 


Hausſchneſderin mbit. Reſere 
ef. Offrt. unter M882 an die 2 
Eine tüächtige Anfwärterin 
die zu kochen verſteht, wird 
für den Vormittag geſucht 
Schüſſeldamm 44. 


Gut empf. Frau z. Aufwart für 
einige Stund. am Tage bei einem 
Herrn geſucht Langgarten 57,1, 


Geſucht | 
perfekte Buchhalterin 


p. 1. Jan. Off. mit Gehaltsanſpr. 
unt. M850 an die Exp. dieſ. Blatt. 


Ein Ladenmädchen 
für Bäckerei kann ſich melden 
Johannisgaſſe 71, F. Weiss. 
Mädchen o. Jung. z. Milchaustr. 
können fi mid. Weidengaſſe 8. 
Lehrmädch. w. verlangt Lange⸗ 
brücke 10, Lad., neb. d. Krahnth. 
Junges, beſcheid. Mädchen, aus 
anit. Familie, für Alles, wird in 
1 nn 1 55 5 

na angfuhr geſucht. 

Off. u. M 867 an die Exp. d. Bl. 
Bei ögchſt Johr u, fr. Nelſe ſuche 
Dam low en aneh |. 
r „St.⸗Uu. Hausm . H. 
Glatzhófer, Breitg. 87, Pie 


= Küchen für feft. Dienſt, 


auch f. Geſchüft eignet 
am liebſt. v. au Auch 
Zangf., Bet 


Zana Betidorjte 1. qorgas, 
"NA hłe mi tüchtige 
e 
bitte fiğ zu meld. Vorm. 
11 Uhr Boritódć. Graben gą 5 
Mädchen a. Herrenarbelt gend 
f ſich m. Baumgartſchegaffe 22 


Eine alleinstehende, 
durchaus zuerläffige 


hr 
und faubere Frau als Portier 


u. Reinmachefran für ein herr⸗ 


tliches Haus geſucht, 
Be 2 57 an dle Exped. d. BI. 


Verein Mädgenwohl, 
Heilige einge 49 (i 6697 
tüchtige Köchin zum 


Kinderfrau od. j 
Gut, Kinderfrl., Hausmädch⸗ 


Ein junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen kann 


git 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45, Glatzhdler, Breitg. 37, Hei Wi Stellung. Off. u. M871 an d. Exp. Jo. Nchm.⸗Std. Boolsmannsg 2,4. Offerten u. M 9iban die Exped. 


Seti. iy 


Wt Verkaufs feinſter Damentuche, 


Ausführliche Offerten mit 
Photographie unter 16723 an 
die Exped. dieſes Blattes. (16723 


Central - Burean 
Jopengaſſe 17 
des Vereins der Gastwirthe 
Danziys und Umgegend 
ſucht eine große Anzahl 


Dienſtmädchen. 


Die Stellen werden koſtenlos 
ertheilt. 
Knopfl.⸗Arb. f. W. g. Breitg. 108,1. 

Junges Mädchen für d. Vor⸗ 
mittag geſucht Fleiſcherg. Z. part. 
Eine ſaub. Aufwürterin m. Buch 
für den Vormittag kann fich 
melden Steindamm 24a, part. r. 
Ig. Moch. k. d. Damenſchneiderei 
geübt, geſucht Langgaſſe 18, 2. 

Lehrfräulein 
geſucht. Damen⸗Friſir⸗Salon 
von Frau Körner, Kohlen⸗ 
markt Nr. 24. (18846 
Suche eine gute Randmirth., w. 
die feine Küche verſt., fom., eine 
Stütze der Hausfrau und eine 
Wirthin f. alte Herrſch. nach d. 
Lande, außd. eine Nähterin u. e. 
Kinderfr. zu e. Kindch, ſow eine 
beſſ Köchin. Fr. Anna Welnacht, 
Stellenverm., Brodbänkeng. 51. 
Jung. Mädch als Auſwärterin 
für Vorm geſucht Gartengajjet, 
1 Tr., links. Meld. Vormittags. 
Saubere Aufwärterin fiir die 
Morgenſt. geſucht Pfarrhof 2. 
Frau zum Hauſtrengehn melde 
ſich Tiſchlergaſſe 22, part. 
Junge Mädchen 
zur Erlernung der eleganten 

Damenſchneiderei ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgasse 40. 
Mädchen in Marzipan geübt k. 
ſich melden Altſtüdt. Graben 96. 
Aufwärt. gej.A. Götz, Paradg. Z. 
1 tücht., ältere Verkäuferin, 
aus anſtänd. Familie, welche ev. 
auch Kaut. ſtell, kann, wird zur 

ühr. ein. Speelalgeſch. d. Nahr.: 

ittelbruch. v. Togt, 0.1. Dec. geſ. 
Offerten u. M 887 an die Exped. 
€. ję. Mädch m. Peni. U. gamil, 
Anſchluß wird gej. Langgaſſe 2. 
Ig. Maden für den Vormitta 
Aucht Vorſtädt. Graben 32, 2. 
ehrmädchen fürs Papfergeſch. 
Sucht J. Alexander, 3. Damm 9. 
unge Mädchen zur Erlernun 
A KODU 
ich, melden Matten⸗ 
buden 85, ee ` 
Tücht.Ra 
gei 


anuar, 4 
ädchen für]! 


Haus di 


bis 300 Mk. kann geſtellt werden. 
Off. u. M 583 an die Exp. (17050 


Suche ſofoxt 1 als 


Heizer und Masebinenkährer. 
Off. an S., Schichauk. 14, Wohn.. 


Suche ſofort Stellung als 


Kulſcher oder Vorreiter. 
Off. an 8., Schichauk. 14, Wohn. g. 


Ein Tiſchler, guter Arbeiter, 
wünſcht von edlen Herrſchaften 
durch Aufpoliren u. Reparatur 
non Möbeln beſchäftigt zu werd. 
Offerten unt. M 858 an die Exp. 


Tapezierer ſucht dauernde 
Beſchäftigung im Möbelgeſchüft 
Offerten unt, M 889 an die Exp. 


Ein Zimmermann möchte kl. 
u. groß. Reparat. übernehmen. 


Offert. unt. M 8969. d. Exped. 


— 


Ein Landwirt 
im Alter von 30 Jahren mit 
guten langjährigen Zeugniſſen, 
ſucht von ſofort oder 1. Dezb. 
Stellung in der Stadt, als 
Lagerverwalter, beim uhr- 
weſen, 2 en USE EBU. 
eher, oder ſo liche Stell. 
Junger strebsamer 


Ciſchlergeſelle 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Geil. Anfragen zu 
richten an (434g 
Fritz Rohrbeck, Danzig, 
Sandgrube 1e, 1 Tr. links. 


Weiblich. 


E ( 

unges Mädchen ſucht Stelle 
a Verkäuferin in Konditorei 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
vom 15, Novbr. od. 1. Dezbr. 
Wäldern v, außerh. ©. um St. 
u. Monatswüſche. Off. u. M 833. 
Suche g. I. Januar Stellung zur 

hr. d. Wirthieg. bei einzelner 

ame od. Ghepaar b. Familien⸗ 
auſchl. Zu erir. Langgart. 82 pt. 
Eine Frau bum eine Waſchſtelle 
Altſtädt. Graben 56,2 Treppen. 
* 
Wäſche w.ſauß gew. u. Fr. getr. 
Schmidt, Mattenbnd. 29, zi: 12. 
Ig. jaub. Frau bittet um Nach⸗ 
mittagſt. Waltl 4, Schulz. 
Dhen vom Lande 
Städten empf. H. 


Sim 


J. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. für 
Nachm v. gl. od. ſpät.Holzgaſſ. 23,1 

Kochmamſells a. 
Empfehle Treime Stinen, 
Kinderfräul., Jungf., Köch., 
Stubenmädch., Mädchen für 
Alles v. auswärts, fom, tiing. 
Mädchen für leichten Dienft, 
Hardegon Nch., Hl. Geiſtg. 100. 


Empfehle 
Landwirthinnen, Stützen, Ber 
käuferinnen für jede Branche, 
Buffetfräulein mit und ohne 
Bedienung, ſow. Mädchen vom 
Lande und aus kleinen Städten 
mit vorzügl. Zeugniſſen. 

B. Legrand Nachf., 

1. Damm 10. 


Mädchen v. Lande 


u. aus kl. Sädten, mit gut. Buch, 
f. Alles, peri. Köchin, bed Stuben⸗ 
maidh., Kindermädch.,Kinderfr., 
Kinderfräul., Haushält., tüchtige 
Landwirth., perf. Kochmamſells, 
Stützen, anit. Buffetfräul. empf, 
F. Marx, Jopeunasse62,&t.:Bur. 


„Mädchenheim“, 
Schwarzes Meer 25, 
empfiehlt ’ 
Stützen, Kranken- 
pflegerin und tiichtigo 
Aufwärterinnen ſowie 
tüchtige Hausmädchen. 


Ord. Frau, Ww. b. St. Waschen. ge chte e. — 
N. Grüner Weg 12, 1, Amort. Eon fans Wirthinnen u. Bitte aufbewahren! 


Bean Se n 5 an 0 
Beſchüft. Off. u. M 891 an d. Exp. 
Anſt. Jg. Frau m. gt. Zeugn. Ditt. 
Vm. Stell. Zu PERETI 


Empfehle perf. Hotelwirthin m. 


g.3eugn., perf.Nöchin, Stuben. 
Stütz., Mü LA f. A., Hausdiener, 
Randt. M. Mielkan, Jopeng. 57. 


Wäſch. v.außrh., dei Freren bl. b. 
U. Stück⸗ u. Mon.⸗W. Off. u. W861 
Anit. Mädchen ſucht v. 15.5. Mis. 
ab eine Aufwarteſt. für d. Vorm. 
gd. Morgenſt. Off. unter M 892. 
Aelterh. Mädch. ſucht zum 15. eine 
Aufwarteſt. Häkergaſſe 20,1 Tr 


Mädch. p. 14 Jahr wünſcht Vorm. 


Aufwartſt. Pferdetränke 10,21. 


eee ANON MI F BA 
Mädchen b. um Aujmartejtelle. 
Zu erfrag. Böttchergaſſe 19, pt. 


Drd. Frau ſucht St z. Walch. u. 
Rm. Zu erfr. Alt. Noz 1, Hgetg. 


7 10000 Mk. zur 2. Stelle auf 
Erſtſteliges Dokument, ein ade G chess golu 
4 Proc, verzinslich, auf lüngereſv. Selbſtdarleiher. Off.u. M 900. 
Jahre feft, hinterher ſtehen noch 


Berlitz School & 


EN of Languages 40000 % iſt mit Damno zu zedir. y M AM T fundi | 

Vorstädtischer Graben No. 54. ( bw. er el , OUI EB LIE 

Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, ein. Vorort zu zediren geſucht. Arbeitsbuch verloren. artun, 
Englisch, Französisch, Russisch 
3 


Off. unt. M789 au d. Exp. (17986 | Faiz Meyer, Biidofóg.34.(182b 

34.000 DEE, werden auf ein gut. Gr gelb Hund mit weiß. Flecken 
N Italienisch, Deutsch. A 
29», Prospekt gratis u. franko. ZŚ» 


[Grundſtſick Schidlitz, Haupkſtr. h. ſ. eingefund. Schüſſeldammi0. 
BEN N 


2% 1. Stelle gefucht, Verſich. Wird derſelbe nicht abgeholt, be⸗ 
O 
h Eo WETTEN TEN ST TEE een 
Vorleſung 


36.000 ME. Offert. u, A837 Grp. | reachte td hr ats mein ene 
Wer leiht Silberne Damenuhr von 
& „bis 10 a 4 2 j 
7 ! a zu 5% werden auf e. hiefige 
in der Berlitz School of Languages, nn 
` Vorst. Graben 54, 1, 


Heiligbr Weg his Danzig Sonnt, 
Grundſtück zur ganz ſicheren 
Donnerstag, den 14. November, 4 Uhr: 


Abend verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Fleiſchergaſſe59,1Tr. 
. M lan bie Ed. (1436 
Französich: Andromaque par Homere 
Euripide, Racine. 


E. Sparkaſſenbuch üb. 130 Ai. vrl. 
egang. Abzug. geg. Belohnung 
Johannisg. 0, pt. o. d. Sparkaſſe 

1800 Dit. auf Tandi. Gründſſick  Snvolidenfarte auf den 

ſofort zu vergeben. Offerten Namen Robert Schröder pert, 

unter M 850 an die Exp. (18426 Abzugeb. Ohra an d. Oſtbahn 4. 

Eintritt frei auch für Nicht⸗Schüler. 
Die Direktion. 
mit dopp. Buchführung, Steno- Unterricht im Deutſchen, 


Größerer Schildpattkamm 
9300 Mark Vermischte Anzeig) 
RR u Sdreibnajd verte. f Franzöf., Engl. u. Latein. 


Sonnabend in den Nachmittags⸗ 
zur Ablöſung der 2. Stelle auf] 55 
Bär! 
r |. 15 7 5 26 
ti. Komt v. an d. Kaſſe. O. M904 | ſow. Nachhilfe: u. Arbeitsſtund. 


ſtunden verloren. Geg, Belohn. 
einGaſthaus und ein Wohnhaus 
Sonnabd. u. 6 a. unſ. alt. Stelle. 
minig Frau sucht Grą deen w. gewiſſenh. u. gründl. ertheilt. 
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abzugeben Dominikswall 10, 4. 
16660) 
zum 1. Januar geſucht. Zux exit. 
Klagen, BĘ 
Zu err. Fischmarkt 4, Keller. Ollerten unt. M 932 an die Exp. 


Junge Dame 


Stelle ſtehen nur 5700 Mark. 

Off. u. 1 poſtl.Kielau. (16634 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Mündelſicher! 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 


> 79 eg dat a an 
p dyr werden fahgema 
40—50 000 Aik. IAIDO ON, biin act 
gefucht. Offerten unter M 797 Breitgaſſe 127, 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Auf Hinterlegung eines ſich. 


Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky, (18700 
Grundſchuldbrtefes v. 14000 % 
werden von ſofort 16598 


Empfehle ia eee 
4—6000 Mk. 


Koſtümen, Mänt. u. Pelzſachen. 

Fr. Dröfke, eee 

geſucht. Off. unt. 16598 a. d. Exp.. 
dach ſuche auf mein nenerbaut. Heipaiiy aste BT 1 
Grundſtück zur Ablöſung der 600 reiche Partien a. Bild 
% N hen 1. Jan. erh. Ste ſof zur Ausw. Send. Sie 
. U U . 

Oferta. M 578 an dieGzy. (16079 nur Ndr. Reform, Berlin IN 


20—25 000 % zur 2. Stelle Die Beleidigung, bie ich Herrn 


15 Hotel wovon die Am 15. Nov. nun 1. Dezember 
eine 5 Jahre auf einer Stelle beginnt unter meiner Leitung 
eweſ, empf. Marie Wodzack, ein 4-6 wöchentlicher akadem, 
tell⸗Verm. Vorſt. Grab. 63, 1. Unterricht für eine Damen- 
Schneiderei, hauptſächlich im 

j richtigen Maaßnehmen u, nach 

HI Figur Zeichnen u. Zuschneiden. 
Für beſten Erfolg garantirt 


M. Kalittka, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
_ Danzig, Langgasse 87, 2. _ 
Praktischer Lohrknrsus für 
Damenschneiderei. 
Am 15, November beginnt ein 
nener Kurſus im gründl Mgaß⸗ 
nehmen, Zuſchneiden u. Muſter⸗ 
zeichnen 11 ern KARA - 
Einzelne Dame Bietet ſchulfr | b Htreigen. Bedarf auf ein m i ji ehme 
et | } uch für eigen. Bedarf, auf ein neues Haus, nahe dem Müller zugefügt habe, nehm 
Konfirm. Ausbild. l. Näh ꝛc. Für En teigen, Beh Sauptöngub. fof. od, fpäter gej |id hiermitabbitt zuriid. (17926, 


Gänge kl. Rem Breitgaſſe 109,pt, Anprobe ſitzend. Der Preis if Offerten unt. M 881 Exp. (18 Eduard Scholz, 
6000 Mk vom Selbſtdar⸗ 
+ feiger gegen 


—— ——a—ỹ ih NEA ak 
Sberſekundaner des Gym: | fo geſtellt, das auchünbemittelte ſtüdtiſcher Hallenmeiſter. 
+ 2 Wd zd : ĩͤ oj PC opa 
nafiume erth. Nachhilfeſtunden. einiepmen könnnen. Anmel⸗ Winterpaletots jowie jede 
Sicherh. gej. Off. u. M 878 Exp. 
Diverſes Kapital zu vergeben. 


Offerten u. M 885 an d. Exped. dungen erbitte Gi e Hexvengard. wird ſaub. reparirt 
Odiſt. u. 
Off. u. M 756 a. d. Exped. (18375 


— Franziska Schultz, Am Stein 15, parterre, hinten. 
Englisch Hallen. Zeichl. Fiſchmarkt 11,2, Eg. Tbg. Shanniagafie 16,befte Handid- 
Französisch, Russisch, Wer leiht 100 Mark gegen 


üſche, Paar 15 Pfg. _ (18716 
Schwedisch, Polnisch eie. | Sierre u u 80 ah aa? "EnheMatur-Butter! 


anco p. Nachnahme, 60 fd.⸗Kiſte 


36.000 auf erſte Hypothek gej. 
Off. u. M 880 an die Exp. (18595 


60-70 000 Mir. auf ein neuerbaut. 4 


gr. Gesch. u. Wohngendft,, ſehr M 899 an 4.30 franca 
iinjt. Lage, hinter Bankg. gej. 1500 ſuche cha kl Grun Buczgez 20. 
dr. unt. 8.777 an d. Exp. (17906 Offerten m M 884 an d. Exp Sau. $ 


. i Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 
Chic u. ſauber arb. Schneiderin "A 7 2 Prima Koſcher 8 A RENNENE EEEE EE EE 5 EA 
empfiehlt ſich in und außer dem Z Schmalz⸗Gänſe u. Ę 
Haufe. Off. u. M 856 an die Exp. Enten treffen Mittwoch uns . Wichtig für 1 Petroleum- 
Wer möchtegeg.El.Bergüttgeils| Donnerstag Morgens 9 Uhr jeden Haushalt! ` Gliihlicht 
3. Vergnügen u. eign. Studium ein Breitgaſſe 127, Eingang] CENS z unie 
mit ein. H. Geſänge ꝛc. einüben. Mauergang 2 Tr. (4206 | centrale: Berlin S. 34, 
Offerten unter M 876 an die Exp Prma ; 5 1 Prinzenstr. 32- 
Privat⸗Mittagstiſch Schmalz - 15 gold. Med., 4 Ehrenkrenze und 

billig zu h. Fleiſchergaſſe 3, pt. een Ehrendiplome. 

emand in Buchführ. firm, find. A 3 : 
fler 2 Ae e a. kurze Donurst. z.. Marktg. M. Tnohler 


Brenner passt auf jede 
Seit Beſch. Off. u. M 889 a. d. Exp. Für Naturheilkundige! 


Lampe. 1 Lit. Petrol. ca. 
B 30 Stund. Leuchtet wie 
Wäſche wird gewaſchen und za go 
geplättet Seifengaſſe 3, 2 Tr., K ra ft a d 


Gasglühlicht. Kompl. mit 

5 R 6 4 Glühkörp., 2 Oyl. 10 Mk. ab 
bei Frau Rhode. (Weizenſchrot) empfiehlt 
Damen- u. Kinderkleider werd. e 


agile, chies hmm W re V 
tadalafil, A 


treter gesucht. 


Fabrik per Nachn. Macht sich 
durch enorme Petroleumerparn, 
pra Neufahrwaſſer. a in ea. 2 Monaten voll bezahlt. 
gutſitzend u. billig r ARE a Auch außerhalb 3 Brode frei] S Zahlr. Anerkenn. Viele Nachbestelig, v. Fachl., 
Vorſtädt. Graben 11. 1 Tr. Haus für 1,60 Mk. P Publikum, Behörden. Bei Bestell. anzugeben, ob 
Damenkl., Kinderf., Sp., Bilder] Zu haben in Danzig bei den amerik. od. russisches Petrol. gebrannt. 
6. 3. v. Langgarten 73, Hof, Th. 6. oni) mó Lg. IGE Schönste n. en, zen Fabrik- u. | R 
ni gatje, Bertram, Schwalbengaſſe, elenchtnny. ij 
Herren: und Damenpelze, 3 E à 
Muffs, Pelzeapes werden faub. ee m. e „Orsa-Schnellkocher“, auf jeden Oylinder 
und en en it. gorbmadjecą. 1; in Langfuh 5 u. Licht passend. — Ueherkochen ausgeschlossen. 
mod. J. M. Tenher, Kürſchner, Ani i ns 
Katerg. 15,4. d. Fleiſcherg. (17216 | aufm. Biedritzki, Pauptſtr 


aa Zarte Haut Eiserne Oefen, 


eee, me Sr: su Blechrohre, Patent-Kniee, : 
Scuhmaderarbeit greez mad: in tiefer get | Petroleum-Oefen, Kohlenkasten, || 
Ansgeräger graneng. 4. 42805 cer Birkenhalsam.] Ascheimer, Kohlenschaufeln, 
Damen AeA in 85 ë 5 = Ofenworsetzer, i 
u. 1, ei Carl Lin= ” un i i 

Carl Steinbrück, iararalnimy || 


werden in u. außer dem Hauſe ż 
frifirt, Monats = Abonnement 7 Breit R 1 8 EN 
Altstädtischer Graben 92 
Die Reſtbeſtände, beſtehend aus = 
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a 
mäßig, 3. Damm 18, 2 Tr. 15 


naratbejten Jede 3 „| Dampi-Presstorf 
gadratbri 450 die AE ca. 3000 Stck. 36 A 


Engler. Sep. Dam.-Sal. (18786 |offerirt franko Haus Dom. Anzügen 
ono eg Heil Golan ig. pi Kriſſau per Rheinfeld Weſt⸗ a 3 
. nt. | nalen per Mbeinfeld oi || für 3 


Habermann, Piauiſt, 


Herren und Knaben, 49 
su Leſtlichkeit⸗Tanzkränzch. de. w.: 4 
Me kady [ATUS the El mann 


empfiehlt ſich Rosalie Schramm Je 
Petershagen an der Radaunej Ruſſiche Thee Handlung 
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> Spur, wegen Beendigung ee eee, | BH G 2 s £ 

2 des Baues auch in Heinen 2 Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ des fonfligen Preiſes 

g Quanten zu verk. oder zu tarrhe, Lungenleid. Man a noch dieſ Monat hin 
verleihen. Anfr. u. B J48 an © gebrauche nur Apoth. Wagners i en it t: 
die Expedition des banen- $|edten ruſſ. Knöterich. Seit durch ausverkauft. (16480 
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Paul Schilling Nchi., Langfuhr. 
(15195 60, 70, 80 m, echten Holländer Edamer 
3 Romadour ſowie alle Sorten 65 
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Fracks a50 J u. 1% Bei Appetitmang.,| 0000 0000000000 0000.000006000000000% 
menszug. Schtl. 1,50 zu hab. in 
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1. 4 7 $ 
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und (18166 
2 1,30, 1,40 M, Koch-Butter, Trink-Eier. 
werden ſtets verliehen. (18376 
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Clara Werner 
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losen, fonie enden een e 
Zi Metali iben | 
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u. bewähre Behandl. Man verl. | Wachswalze 5 loſer Beſchaffenheit. 
Johs. Blech, Tiſchlergaſſe 28, Florian Borowski, Holzmarkt 10; Johs. Borkowski, Ramm⸗ 


Berlin iR e — „dl Franz Thie 
„Neue Königsſtr.7. ma 
Gerr R. ini. schreibt mir am zum Preise v. ZOM.aufwärfs || 1 1, ź 
| | bau 8; Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45; Gebr. Dentler, Hl. Geiſtgaſſe 47; Gebr, Gramatzki, 
entfernt ohne Mühe unt ohne] Milchkannengaſſe 31; Conrad Grodski, Kneigab; Paul Grunwald, Altſtädt. Graben 89; 


24. 3. 1901: Die Belandlnn 1 : 
war gnt u. erfolgreich. (10991 Poza eat, ale Portechaiſengaſſe 9. 
hne m. Preiel. über | Serr ii ar i ET ETYCE OST 
e Ca 7 1 rApP 202 ma Gieschäftsgründung 1850 ń j 18; i ; 
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fre, Lehrr. Buch hier- 8 i = mosca Schuss 
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cu. 1000 dende rorzięgl. Atari 
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Die nach meiner Methode Filzfd i 


Hutmacher-Filzſchuhe, f 


für deren Haltbarkeit ich einftehe, empfehle laut 
Preis⸗Courant für 15174 
Kinder, niedrig, von on Mk., hoch von 4,06 Mk, an, 


amen, w m 1 m n m 2,50 #. * 
Hee gu Anben, Rubitmete: rei & wa de De ni 
u habe meter fre 
m. 39 Abbild. von Dr. Retau. jaś 7 Mk. Richard Brock, S. Deut fe 2. 
Preis für jed. Buch bei Voreinſ. Ohra, Neuer Weg 5. (17075 — 
— — — — ZZ, 


‚50 a 
schland, Jangga 
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beide Bücher zuf 2,50, Nchn. 2,70. Eine Schneiderin empf. ſich in Bodfian Yeliantien” [persen Hit am fantes en 


BIAL &FREUND | Mn 
in Breslau II? 00060507 
Zur gefälligen Kenntniß meiner werthen Kunden, 
daß vom 12. d. Mis. ab mein Laden Matzkauſchegaſſe 
wegen Umbaues bis auf weiteres geſchloſſen bleibt. 


Die Annahme und Abholeſtelle befinden fiğ in © 
mielben Haufe 1 Treppe hoch. f 8 


N else > Ergebenft (18566 8 
Th Saanen a Wneienj M. Grunenberg, 


Schweizerei Schwabenthal, bei Oliva. S Lärberei und themiſche Keinigungs- Anftalt. 


Adolph Willdorit, Berlin N. 22, und außer dem Haufe Weiden⸗ Feſtlichkeiten [werden billig und ſauber an: 
Joachimſtr. 13. (14381m gaſſes, Seitengrih. 1 Tr., Förster. Petershagen hinter d. Kirche 6. [gefertigt Karpfenſeigen 23, 1. 
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Tiefes Mitgefühl ergreift jeden Mitmenſchen bei dem] = ormit end M ? l 

Gedanken an die bedauernswerthen Familienangehörigen nach SERRA 1 ee wo 10 zed Rohzucker⸗Bericht. 

der ſechs Männer, die auf dem „Pinus“ ihre letzte kammer durch die Hitze eines eiſernen Ofenrohres ain 

Fahrt machen jollten ; herzzerreißen er Jammer iſt über Kleider in Brand gerathen waren. In kurzer Zeit Nohzucken Tendenz: dcn e Gad de denunzirte. Bebel behauptet an eg habe vor der 

ihre . ZA ‚Kinder gekommen. Mögen ſie war das Feuer gelöſcht. Nendement Mk. 7,00-7,05 inch Sack bezahlt. Nachprodukt Staatsanwaltſchaft den Beweis erbracht, daß Normann⸗ 

einen kleine N arin finden, daß ihre Gatten, ihre p., Unfälle. Im Lazareth Sandgrube fand eine 81jährige Baſis 75 Rendement Mk. 5,42%, incl. Sack bezahlt, kranſtto[ Schumann, während er im Dienſte der preußiſchen 

Väter in deutſcher Weiſe bis zum letzten Athemzuge ihre hes Aufnahme, welche beim Fallen in ihrer Wohnung einen franko Neufahrwaſſer. 5 tand, in den hoer Jahren et Rei 

ſeemänniſche Pflicht gethan und einen ehrenvollen Hberſchenkel gebrochen hatte. Ferner wurde baſelbſt ein Magdeburg Mittags Tendenz: ruhig. Termine: Noubr. Polizei ſtand, i A n ó ny eihe yon 

Tod gefunden haben. Mögen ſie ſich auch Arbeiter verbunden, welcher jid beim Holzhacken eine Sehne Mk. 7,25, Dezember 7,27 ½, Januar⸗Märs Mk. 7,52½, Korreſpondenzen im „Memorial diplomatique“ und in 

eee en e bro de , verbffentligte, in melden. er 
n 22 ; 5 2 ? e . Pi . G N POT. 

schaft, en nach BR RE enden 5 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfrledensbruchs, 2 wenen| Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November Mk. die ſchwerſten Mafeſtätsbeleidigungen gegen Kaifer 

; 5 gen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 4. — Gefunden: 1 weſßes 7,28, Dezember Mk. 7,821 Söder Mk. 7,47½, Februar Wilhelm II. begi 

geen wall e furchtbaren Seeganges, ungenihtet Taſchentuch, Monogramm 9, M., 4 Schlüſſel am Ringe, 1 Mk. 757% März 7,6%. 1 Wilhelm II. beging. 

,, ß Berliner Bür fen Depesche. 


i burean der Königl. Polizei⸗Direktlon; am 19. Auguſt er. 1 
gleichen ſelbſtloſen, todesverachtenden Muth, wie ihn ſchon 12 


Berloque, abzuholen von Herrn Ulrich, Karmelftergaffe 4, I. . 12. 
jo oft deutſche Seeleute der höchſten Gefahr gegenüberſ rechts“ am 28. September er. 1 Danten⸗Fahrrab, abzuholen] Weisen per Dezember. 18.78 Hafer per Dezember . | —— 


mann erzählt. Es ift bekannt, daß Normann ⸗Schumann 
nach dem Tauſch⸗Prozeß Bebel wegen Meineides 


Ein nenes Börſengeſetz. 
J. Berlin, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Es wird beſtätigt, 


bewieſen haben! von Schmirdemeifter Herrn Nagel, Karrengaſſe 3 — Ver „ „ Mai . 168. p „ Mat .... 149.— daß der Entwurf eines Börſengeſetzes fertig geſtellt ift 
. A ; fpten: Quittungskarte und Arbeſtsbuch für Willy Stein- Juli... .. — Mais per Dezember „ 134.75 A ; D . ANIE 2 j 
nun verloren gegangene Dampfer „Pinus“ höfer, am 2. Oktober cr. 1 „ toto in Dalher Roggen per Dezember 139-1 yp „ łat .... | — [und augenblicklich der Berathung der einzelnen preußiſchen 


er 

hatte ſich ſchon in manchem ſchweren Wetter als 
ſeetüchtig bewieſen; er überſtand auch im vorigen Jahre 
einen ſchweren Seeunfall, indem er ohne Verſchulden 
ſeines Führers die däniſche Brigg „Dannebrog“ im Sund 


Nickelkette, am 3. Oktober cr. 1 goldene Damen⸗Schlüſſeluhr 
mit goldener Kette und 3 Berloques, am 16. September er. 
1 goldene Damen⸗Remontotruhr mit goldener Kette und 
kleinem Medaillon, abzugeben im Fundbureau der Königl. 


„ w Wai.. [14380 | Riböt per Dezember . | 80]Reſſorts unterliegt. Nach endgiltiger Feſtſtellung des 
en Splint oer TORTE, 39.20 Entwurfs ſoll er ſofort den Bundes regierungen zur 
2, [Kenntnißnahme und Begutachtung unterbreitet werden. 


0 


0 í 
während der Nacht zum 28. Dezember in Grund rannte. | Polisei-Divektion. 3½% Reichs⸗Aul, 1905|100.40 J Oeſter.⸗ Ungar. Staatsb.⸗ ę 
Das Schiff 1 die Firma D. Wieler es er. „ JE, 80% Ogre a tajska ar Krüger's Bedingungen. 
worben, auf der Elbinger Schichauwerft verlängert j rovin 31/0 une A ad. 7 ŁY a "A Sa Daily Mail“ ver 
+ Bis 3 7 | : 5 la? o Preuß. Conj. 1905100. 40 Anatolier II. Ob. Er) | London, 12. Nov. (W. B.⸗B.) „Daily Mail“ yer- 
u dem neee nee y z „ 100.500 gänzungsnetz .. 96 90 ſöffentlicht eine aus dem Präſidenten Krüger nahe⸗ 


an dem Untergang des „Pinus“ nicht betheiligt; allein 


Guteherberge, 11. November. In der Nacht von 30 i 89.40 Berl. delsgeſ.⸗Anth. 132 50 
der wilde Aufruhr der Elemente hat ihn verurſacht. P teher berne, M ) 319 3 ee ee 


Sonntag zu Montag brach in Scharfenort in der ehe⸗ 3% Pomm. Biandbr.| 97.70] Darmſtädter⸗Bauk .. 18.75 fſtehenden Kreiſen von angeblich authentiſcher Seite 
maligen Eichorienfaßrik Feuer aus. Trotzdem die Dorf⸗ A 20% Weſtpr. Pfandbr.| 96.76 | Danziger Privat Bank —.—ſtammende Mittheilung, in der es heißt, daß Krüger 


* Ordensverleihung. Dem Bahnwärter a. D. Friedrich ſpritze von Guteherberge zeitig zur Stelle war, gelang 32o, w „ Deutſche Bank⸗Aktien 195 105 f ; i A 
i : gelang! ag: 0 96.— 4 [die Eröffnung von Friedens⸗Unterhandlungen ernſtlich 
Felten FFW r > AN Herr des Grundig daß sł RAT PA %% Weg. Pfandbr. Dresdener Bankett 118.90 |in Erwägung rden WAR! wenn dieſelben direkt von 
„Auszeichnung. Die Kalſerin hat dem Dienſt⸗ as gane maſſive Srundiiiih vere] kitterſchafti, 1... 86.20 | Vordd Eredit-Anfi.-Aft.| —— feinem annehmbaren Vertreter Englands angeboten 


ſichert war, ein. Stall und Wohnhaus befanden ſich 
unter einem Dache. 

g. Dirſchau, 10. Nov. Geſtern hatten der Männer: 
Geſang⸗Verein zu Dirſchau und der Krieger⸗ und 
Militär ⸗ Verein, Dirim, Vereinsfeſte veranſtaltet. — 
Heute Abend fand im Hotel „Zum Kronprinzen von 
Preußen“ ein Konzert der Kapelle des Küraſſier⸗ 4% Nuf inn. Anl. v. 894 96.10 Laurahltte . 178.50 
Regiments Nr. 5 ſtatt. 5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 98.80 Varziner Papierfabrik 190.25 

Marienburg, 11. Nov. Auf eine weitere An ⸗ 4% Ungar. Goldrente —.—Wechſel a. London kurz 204.05 
zeige des Bürgermeiſters Sand fu h Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 110.40 HERE. „ langl202.46 
gegen 1 e śe. ü ger an 9 An⸗ a e AAt 148.75 EL erara Fery pa 975 
ordnung des Regierungspräſidenten am Sonnabend auf ” 5; „Arti 5.—] Meier auf War e 
dem Sandratfsami Vernehmungen durch den Landrath e A imuta t E wo wiej "85.33 
Freiherrn Senfft von Pilſach ſtatt. Gegen] Elſenbahn⸗St.⸗Prior. —.— Ruſſiſche Noten . . . [216.25 
Bi ar ae BR ber e M z 1 11 North. Pacific pref. Akt. 103.80 | Privatdiskont 4 % 2% 

e ſtehen ſoll, einen unter der Spitzmarke „Aus dem k c ATE 37 
eben. An der Spitze des Enſembles ſtehen Fräulein Nec ban gegen Sandfuchs gerichteten Auffatz in einer fy tn, ae en als sten fel, die Oates triatel 
Marie Rehoff und Leopold Jeßner |uiejigen Zeitung veröffentlicht zu haben, ift ein Er⸗ war jedoch ſehr beſchrünkt. Die Beſtätigung der Meldung 

* Danziger Männer ejan berein Der auf nächſten mittelungsverfahren eingeleitet worden. von der Fertigſtellung des Abänderungsentwurfes zum 
Sontahenn ben 16 Hi 1 dne Wiederholun des © Rehtof, 11. Nov. Herr Lehrer Mölke erhält] Börſengeſetz trug zur Stütze der guten Haftung bei. Bahnen 
Stiftun sſeſt⸗Pro ramms an eſetzte Familienabend die Lehrerſtelle in Gr. Bandtken bei Marienwerder. verngchläſſigt. Schifffahrtsaktlen ſchwach auf darnfederliegen 
ift, ie ma. mit etheilt wird auf Freitag, den a Rehbof, 10 up. Die Päckermeiſterfran Schröter eue 7 
. A ogł GG nit * dem] aus Bönhof fuhr geſtevn mit Backwagre nach Johannisdorf⸗ 
am Sonnabend ſtattfindenden Auftreten der Kammer⸗ an ee en und ente dy b 
fóngerin Frau Bettaque im Stadttheater zu Tollidiven. © * it 65 Mk. In oi Der Räub 

g Schiehübung. Das Füſilierbataillon Gren.-Negt. Spa PLM 5 ＋ Rae; nch banban 80 
Nr. 5 iſt heute zu einer dreitägigen Schießübung nach können — Per Vaterländiſche Frauen ⸗Vereinſwieder ſehr fill und ohne kleines Entgegenkommen im 

i Preiſe hat man weder für Weizen noch für Roggen Käufer Eine Verſchwörung gegen den Zar? 
St. Petersburg, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Es ver: 


dem Schießplatz Gruppe ausgerlickt. wird am 8. December d. J. unter Mitwirkung der ; | 
* Wichtig für Radfahrer! Der Herr Pelizeie hieſigen Schulkinder einen Unterhaltungsabend gum billiger erlaſſen en en war fill lan ann ein menig 
lautet gerüchtweiſe, die hieſige Polizei habe eine 
nihiliſtiſche Verſchwörung entdeckt, die bezwecke, den Zug 


4¼% Chineſ. Anl. v. 1898 84.804 Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 195.20 
4% Ital. Rente.... 99.30 Oſtdeutſche Bant ... 1100,50 
30% Stal. gar. Eiſub.⸗Obl. 61.20 Allgemeine Elektr.⸗Geſ.178.— 
5% Meritan. conv. Anl. 97.20 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 9.50 
4%, Oeſterr. Goldrenteſ 104.10 „ „ St.⸗Prior.] 65.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894 76.80] Große Berl. Pferdebahn 191.50 
4% Ruff. 1880er Anl.] —— Harpenenrn 157.40 


mädchen Juſtine Schreiber in Sandhof für vierzig⸗ 
jährige treue Dienſte bei der Gutsbeſitzerfrau Mathilde 
Ren í el das goldene Erinnerungskreuz zum Geſchenk 
gemacht. f 
„Das 6. populäre Eymphonie⸗Konzert im 
Schützenhaus bringt wieder ein vornehmes, ab- 
wechſelungsreiches Programm; es kommen an dieſem 
Donnerstag u. a: „Eine nordiſche Heerfahrt“, 
Ouverture v. Hartmann, Danse macabro (Todtentanz) 
von Saint⸗Satns, Konzert in G-moll für Violine und 
Orcheſter von Bruch (Herr Konzertmeiſter Wernicke), 
Leonoren⸗Symphonie (Nr. 5 in Es-dur) von 
3. Raff zum Vortrage. 

* Das Ibſen⸗Theater von Guſtav Lindemann 
wird, wie im vorigen Jahren, ſo auch jetzt im Danziger 
Stadt⸗Theater demnächſt ein kurzes Gaſtſpiel 


werden und auf folgenden Bedingungen beruhe: 
Amneſtie der Aufſtändiſchen, ſofortiger Rücktraus⸗ 
port der Gefangenen und der übrigen in den Lagern 
oder an anderen Orten feſtgehaltenen Perſonen, 
Zurückziehung aller britiſchen Truppen aus den 
Gebieten der Republiken, Wiederaufbau aller 
zerſtörten Farmen oder Zahlung einer Ent: 
ſchüdigung für allen materiellen Verluſt und ſchließlich 
Abſchluß eines von Frankreich und Rußland garan⸗ 
tierten Vertrages, welcher den Boeren unmittelbare 
Autonomie und alle Rechte der Selbſtverwaltung unter 
der Afrikanderflagge gewährt, wogegen die Boeren 
den Witwatersrand und die Goldſelder an England 
abtreten, was als die von den Boeren zu zahlende 
Kriegsentſchüdigung angeſehen werden ſoll. 


Der Boykott der engliſchen Schiffe. 
f. Bordeaux,. 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Hiefigen 
. Hafenarbeiter haben in einer Verſammlung einſtimmig 
In, 4 2 la Az 2 
Anregung von außerhalb iſt kaum vorhanden, beſchloſſen, ſich der Boykott⸗Erklärung gegen 
daher blieb hier der Verkehr in Getreide auch heute] die engliſchen Schiffe anzuſchließen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


as 


Präftdent hat im amtlichen „Danziger Inkelligenzelatt“]Beſten der Armen veranſtalten. me SR NE r 

eine neue Bekanntmachung erlaffen, welche das Rab] PCE łem, 12. Non. Gestern Abend gegen 9 Uhr |in tomad geweſen, bat aber 88,20 Die anlegen unii Saß 

fahren in einer ganzen Reihe von Straßen vereſwurde dem Hilfsrangirmeiſter Thonert von hier b a 5 4 

s 4 0 y taudesamt vom 12. November. des Zaren bei deſſen Rückkehr von Spala na eters 

r e wilde nati Unlegung, eines i karg in bie Soft gu fprengen. ver Mintier Bes Snnern 

: A 9 3 5 i y irf oſtorb renadier i s t Si 
eine härtere Strafe eintritt. Der Verkehr mit Fahrrädern e RR | ie BE) Snid K. (e Dfinvengitges) Nr. ae e und der Polizeichef reiſten deshalb nach Warſchau. 
iſt alſo auf folgenden Straßen verboten: A * Zempelburg, 11. Nov. Die Anjiebdelungs:|2 T. — Seefahrer Mag Carl Heinrich Krauſe, T. — Stell: 
a. auf der Langgaſſe und dem Langenmarkt und den. it diefe kommiffion hat der neugegründeten evangeliſchen machermeiſter Wilhelm Claaßen, S. — Juwelier Adolf 
Straßen einmündenden Querſtraßen, als: Große und gi f A eF N 3 ge $ König, T. — Maſchiniſt Otto Boltz, © — 
irchengemeinde Gr. Loßburg ein Kirchenvermögen 12. N wat ⸗Tel f ieſi 

holdſchegaſſe, Röpergaſſe, Große Hoſennühergaſſe Lambeck, T. Arbeiter Karl Stellmacher, T Geenen en enen 

Kürſchnergaſſe, Große Krämergaffe, Beutlergaſſe, Porte. Rapitals ſollen kirchliche Ausgaben, wie Pfarrer⸗ und Schmiedegeſelle Joſef Müller, T. — Arbeiter Johann Blatte wird berichtet, daß die Mohamedaner im Innern 

age IE Kg RN aſſe, — ARIA Organiſtengehalt u. j. w. beſtritten werden. Da die M von Afrika ſich zu einer großen Geſellſchaft zuſammen⸗ 

Straße An der bahn a der Sunbegoke und dex ai Fara akad find, jo werden Kirchenſteuern gethan haben, um ein großes Mahdi⸗Reich zu gründen. 

. auf der Melzergaſſe, 1 > Die Mohamedaner machen gewaltige Einkäufe von 

Leben ee der Kleinen Scharmacher⸗ tejp. der in km 60,4 der Bahnfivede Thorn: Waffen und wiegeln die Einwohner auf, um ſich der 

terne: Er ` Ą N 

‚auf der Theatergaſſe, Marienburg, zwiſchen Woſſarken und Graudenz, der x 

A dł der geber del in Strobdeich bei Baſtion Vraunroß e eee ee init: einem Ne aus PO eee 

A n be i baunroß. À nie an : 3 

y auf denn Marktplatze in Langfuhr und zwar auf dem ſammengefahren. Von dem beiderſeitigen Bug: Wahluuruhen in Spanien. 

perſonal iſt eine Perſon getödtet, eine ſchwer und vier Madrid, 12. Nov. (W. TB.) In Puebla de Cribes 

leichter verletzt, eine Perſon wird noch vermißt. Der mußten wegen Ruheſtörungen die Wahlverhandlungen 

unterbrochen werden. Steinwürfe und Revolverſchüſſe 

wurden zwiſchen den Streitenden gewechſelt, 


R MO R 


bietet. Mebertretungen dieſes Verbotes werden mit| beim Rangiren der rechte Oberſchenkel abge⸗ 

Geburten: Maurerpolier Georg Edwin Tietz, T. - 

Ein Mahdi⸗Reich? 
Matzk Ber⸗ L © Alber 8 R „Her 
Kleine Gerbergaſſe, Poſtgaſſe, Matzkauſchegaſſe, Ber von 85000 ME, überwieſen. Von den Dinfen dieſes Anftreiher Albert Dorſch, T. — Lokomotivführer Hermann 
4 mehr sd 
„auf der Heiligen Gelſtgaſſe auf der SLA gwijcjen dem . sy U mi 15 „Nov. Geſtern Nachmittag zwiſchen 
| AREA Beſitergrelfung des Tſchadſee⸗Gebietes durch Frankreich 
mit den Schienen der Straßenbahn belegten Theile des- 

Materialſchaden iſt erheblich, denn es wurden neun 


felben auf der Strecke vom Jäſchkenthalerwege und der 
Baumbachallee bis zur Bahnhoſſtraße gänzlich, auf den 
übrigen Theilen des Marktplatzes während der N 
Marktzeit. Güterwagen und eine Maſchine ſtark und zwei Maſchinen 
leichter beſchüdigt. Die Strecke folte vorausſichtlich 
heute Vormittag wieder frei gemacht ſein. Der Perſonen⸗ 
verkehr wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle auf⸗ 
g örecht erhalten. Die Urſache des Unfalles ſoll darin zu 
ſuchen ſein, daß der Güterzug abgefahren iſt, ohne das 
Abfahrtzeichen abzuwarten. 
Später wird uns noch mitgetheilt, daß heute Mittag 
der Betrieb in vollem Umfange wieder aufgenommen 


3 100 ME auf Nr. 2163 10234 17396 17609 30371 Jworden ift Der anfänglich vermiß te geprüfte 


Berlin, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Se. Majeſtät der 
Kaiſer genehmigte das Abſchiedsgeſuch des Botſchafters 
Fürſten Hatzfeld in London unter Verleihung des Ver⸗ 
„dienſtordens der preußiſchen Krone. ; 

J. Berlin, 12. Nov, (Privat⸗Tel.) Dem Bernehmen 
nach wird am Ende des laufenden Jahres von der 
zuſtändigen Reichsbehörde eine Zuſammenſtellung der 


Adel, 66 J. — 
J. 11 M. — 
Unperehelichte Meta Emma Anna Bomke, 19 J. — 
Arbeiter Johann David Schröder, fat 61 J. — 
S. des Schneidermeiſters Herrmaun Janzen, 12 W. — 
Wittwe Roſa Freymann geb. Schoeps, 65 J. 10 M. — 
[Kaufmann Eduard Diſſars, HAU J. — S. d. Bor: öffentlicht werden. 

N J. Berlin, 12. Nov. (Privat.⸗Tel.) Der beutjch: 
Handelsvertragsverein hat in der Aichfrage eine neue 
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet, in welcher er 
zwecks Herſtellung voller Einheitlichkeit im Aichweſen 
für das ganze deutſche Reich, um Feſtlegung der 
Gebühren nach dem niedrigen bayviſchen Satz bittet. 

Berlin, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Bei den Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen in der 3. Abtheilung in Schöneberg 
bei Berlin eroberten die Sozialdemokraten 4 Sitze. 

Kaſſel, 12. Nov. (W. TB.) Die Maſchinenfabrit 
Henſchel u. Sohn überwies heute anläßlich des 
Geburtstages der Frau Geheimrath Henſchel den 
Beamten und Arbeitern 300 000 Mk. 

m. Köln, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Metz, Reichstagsabgeordneter Dr. Lieber 
der geſtern im katholiſchen Volksverein ſprechen wollte, 
iſt erkrankt. 

a. Paris, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Im Streik⸗ 
Gebiet herrſcht fortdauernd Ruhe. Der General- 
ſekretär Botte erklärt ſich energiſch gegen den ſofortigen 
Beginn des Streikes. | 


Pe in ee e e ee Unfall verſchuldet und dann den Tod geſucht hat. Biele w Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Vom Juſterburger Duell. 
Inſterburg. 12. November. (W. T. B.) Zu dem 


* Dt. Krone, 11. Nov. Ein bei der hieſigen Kreis- 
kaſſe beſchäftigter Buxreaugehilfe ift wegen Unters 
j 4 lagung amtlicher Gelder in Haft genommen 
worden. 5 ; IInſterburger Duell wird dem „Oſtdeutſchen Tageblatt“ 
* Wongrowitz. 10. Nov, Geſtern erf hok fid inſvon kompetenter Seite entgegen den Ausführungen der 


von Machtmitteln Gebrauch zu machen fei In D. Verwalter der hieſigen G ißz⸗Inſpektion. „Nationalztg.“ als Richtigſtellung mitgetheilt: 1. Leutnant 
der Betrunkenheit befinde eg N De maraud SE M ln cał ać 
f aß er 


tler Regimentskommandeur haben über die Duellaffaite 
als ſolche nicht zu entſcheiden gehabt und nicht entſchieden. 
Zuchthaus. i 3. Eine Ehrenerklärung ſeitens des Leutnants Blas⸗ 
ee | Sc) kowitz hat nicht ſtattgefunden. Sie war auch nach Lage 
Dome 8 She Provinzialbeihilfe von 10 000 Mk. undl der Sache vonftändig ausgeſchloſſen. Bedingt war ein- 
beſchloß, in Vorſchlag zu bringen, daß der Oſtpreußiſche[maliger Kugelwechſel. 4. Weder der Regiments: 
enen webe. auf Freitag, den 21. Februar 1902 fkommandeur noch der Ehrenrath waren beim Duell 
7 zugegen. > 


erufen werde. 
Bebel über Hunnenbriefe | 

J. Berlin, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Im „Bota 
wärts“ wendet ſich heute Abg. Bebel in einer langen 
Ausführung gegen die Hunnenprozeſſe in Stuttgart und 
Frankfurt a. M. und behauptet, der im Prozeß gegen 
[Dr. Quark in Frage kommende Hunnenbrief ſei 
zweifellos echt. Er habe den Originalbrief mit der 
Adreſſe des Adreſſaten, welcher der Bruder des Brief- JAG 
ſchreibers fei, in Händen gehabt. Der Brief ſei an die ES 
Mutter des Briefſchreibers gerichtet und mit dem Bar: 
namen unterzeichnet. Der Name ſei ihm jedoch gänzlich 


Schönſee und Briefen verü 


mann durch Ueberfahren getödtet. Das „Berl. 

anen beinen darüber „ja gejtrigen Datum 5 R 
" * 

gefahren wurde W © Ra Geſpann todte 


Chef⸗Rebakteur © u ft av Fuchs. 
Berantwortlih für Politik und feuilleton: Kurd Hertel 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Jnieratentkcii: 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Meueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Wohl giebt es theurere, luxurtöſer 

Tolletteſefen, aber en 
beſſere und zur Erlangung waz kj nen 
Teints wirkſamere als pezhig ulen- 


dem kürzlich erfolgten Tode des <JĄ 100 
Inter, um ſich hier eine Criit es Bruders nach Berlin 
in Charlottenburg, arent 3.5 
Ei ale 110 er Zus Berka ui 

He Na Kaufmann Marcus 
Suepmann an den Raufmann Mer Guefimann für 41000 DRE, 


(ug: Hirſchgaſſe 5 von dem Gra er 762 Gr. Mek. 186. Alles per 714 Gr. per Tonne. fallen; i i en, beſſert und ge y 

e ln ang wie 0 ue O aaepe A 
i . an , aße 147, von den 656 Gr. Mk, 120, w „Mk. 127, 680 Gr. Mk. j - u echn 5 

Oliva für 45600 Mk. un „von den 120, n , Weiter führt Bebel aus, et glaube, daß der Beſitzer mil ung raſch verflüchtigend wünſchen. 


Max Baben'ſchen Ghelenten auf die Wittwe M 

241602 Mk. übergegangen. 5 | 

wer ane eee Der Seefahrer Johann Brzezmerr] Mt. 140, 141, en nen „Mr. 142 per Tonne. 
n 


i 8 aneinander, wobei Nowitzki ſeinem Weizenkleie mittele Mk. 4,32½, feine Mk. 4,10 und 
Fer ii "jem Mieſſer einen langen Schnitt über dem ME 415 pex 60 Silo gehandelt. Hr ý 
rechten Auge beibrachte⸗ Roggenkleie Mk. 4,30, 4,37%, und 4,50 per 50 Kilo bez, 


len dieſe unübertr 
pan Hunnenbrieffabrit in der Schweiz, nach einer Śr Beraten l Bie, ae 
Anzahl von Indicien zu ſchließen, der berüchtigte daß Doering's Eulen-Seife ie ren, krotz der großen 
i k t berflügelt worden ift, gebietet dr ù 
Normann⸗Schumann fei Intereſſant iff, was Bebel 40 Beatą so allen anderen Seifen. en 


über feine perſönlichen Beziehungen zu NormannSchu-l4o Pfg. per Stid. (16101 


abgeänderten ortsüblichen Tagelöhne ver- 


a Dienstag Danziger 
> Vergniigungs-Anzeijer | | General = Berfammlung 


Dienstag, 12. November 1901, Abends 7 uhr: s Witwe, , mere er., 


im oberen Saale des Gewerbe- 
hauses, Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Tagesordnung in unſerer B 
kanntmachung vom 23. Okt. er. 


Ortskrankenkaſſe 
der Ciſchler⸗, Stuhl- u. : 


Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Bei erhöhten Preiſen. 


Erſtes Ae der Kgl. bayr. Kammerſäugerin 
Katharina Senger-Bettaque 


Die Walküre. 


Mufikdrama in drei Aufzügen von Richard Wagner. 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: 
Siegmund. . eio + Git Baca Korbmachergeſellen. 
e e e eee A ordentliche 
e ach her. a POKE Seno General- Versammlung 
Se! Pen, Ir i iR Dienstag, 19. Novembe 
Gerhilde 8 Abends 8 Uhr, 
Ortlinde . í AAA Seybold 2. Damm No. 19. 


Waltraute Marianne Gonia Tagesordnung: 


Schmertieite T amne Almati ⸗Rundberg 1. Kaſſenbericht. BE 

Helmwige Walküren e ee Jenny von Weber 2. Lade des Vorſtandes. A 

A à on R 2 3. Wahl der Reviſoren. F 
geri * iedenes. 

Roßweiße Ida Calliano er 


AR ża reger A ladet 
Der Vorſtand. 


Saniläls- Bi Kolonne | 
d.DanzioerKrieger-Vereins 


Donnerstag, den 14. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im Schullokale Bi 
Niedere Seigen beginnt Herr 
Kreisarzt Dr. Haase mit 7555 s 
Unterricht. Ich pue um z 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende gegen 11 Uhr. 


Spielplan... 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. HB. Das 
grobe Hemd. Volksſtück. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten 

Preiſen. ża weites Gaſtſpiel der Königl. bayr. Kammer⸗ 

jängerin Katharina Senger-Betlaaune. Fidelio. 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. P. P. B. Bei er- 

menigten OR Der Salontyroler. Schwank. 


PY neuester. MusoMever ine 155 l 
Heute II. Gastspiel ubernüüuwl Muftkacß führungen la 


en 9755 e man 
geja an iechmann,|i# 
des 7-jährigen Geigen-Virtuosenf 8 © Gowin |] 

2 0 wł 
Kun 


= u = 1 oder teen g 
ewöhnliche Preise_ der ze 15 

Nach beendeter Vorstellung: Roppe! Frei - Konzert, Verſammlungen NA 
Mittwoch: III. Gastspiel Kun Arpad. Dienstag, den 12., Mittwoch, | 


EV ZPW in der den 13., und Donnerstag den 
r er 14. d. Mis. 7 [lh 


Am Mittwoch zuletzt im evangel. werde zu 


in Buffalo und die grossartigen Niagara- Wasserfälle. 


22 5 į 
. , e e ee ee Fe gada ue und 


bends r. 


Tite s Hotel, Langfuhr, J a 
nhaber: Friedrich Bramm 5 
Heils-Armee 


è 

2 

z Mittwoch den 13. November 1901, Abends 8 Uhr: 

$ Altst. Graben 60, 
3 


öniglichen Muſik⸗Dirigenten Krüger und des Ae en 
ss Sina 750 A Im Heils-Versammlıng, 
Mittwoch, den 18. November cr.: , 
Militär⸗Konzert ngen 


. Abonnements-Streich-Konzert $ 
usgeführt abwechſelnd vom Trompeter⸗Korps des 1. und Gelten Schneidemühle. 
9 Abend 8 Uhr: 
Stabstrompeters Gärtner; 
Abonnements⸗Karten: 12 Stück 3 r er Stück 5,50 M 3 
3 Hochachtungsvoll Friedrich Ww 51 ALA en EA hen P 
2200000000000009 00 0000900000000000 freundlich einge wj i 
Dirigent 3 Lehmann. > Dr. 0. Schulz, 
Anfang Nachmittags 4 U Eintritt frei. Speginlarzt für Ohren⸗ rk 


a 
2. Leibhuſaren⸗Regiments unter perſönlicher Leitung des 
R Grosse öffentliche 
$ 36 Stück 7,50 M find bei Herren Gebr. Wetzel in Danai F 
laden. 
Bürgerschützenhaus. (fm 
Otto Stöckmann, „Halskrankheiten, (18175 


Danzig, Gr. W e12,1, 

Apollo. Meee 
P m Zurückgekehrt 

Heute: Gesellschafts-Abend.| dn ieh wieder iw 


pnp eee) aeiee | -4 
Café Grabow vorm. Moldenhauer en s12 wa 2-5 Uhe zul Ą 4 


Mittwoch, den 13. November 1901: consultiren, 


2. Abonnements -Konzert Jaskulski, 


(Populäres Symphonie-Konzert) Dominikswall 14. 


Ecke Holzmarkt 15. 
2 Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. — Kor Leitun 7 A | 
26) p des Kapellmeiſters Jnlins Lehm 8 Weniger Bemittelte werden 


Anfang 7 Uhr te 50 ER von 8—9 u. 5—6 beriieksicht, 
00 
Benin pae estomen 920.4 nag fi Bonne 


Internationales Cale md Rat kauranl 


Bfefferftadt Nr. 78. 
ze” Mittwoch, den 13. d. Mts. : 
Gänſcverwürfelung u. Frei- Konzert. 

Hochachtungsvoll B. Toeppich. 


. Chrysanthomon-Blnmen- Ausstel 


am 18., 19., 20. und 21. November | Dr, SE: Pagen Leman, 


dent. 
im großen Saale des (18806 kinjir. Zahnerſatz, Plomben, 


Künſtl. Zähne 
Plamben; 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Gt. 


Danziger Hof. Hermaun opi, Gummi- Geschil, 


olal Germania, IGreils Hotel, fn 
Neufahrwasser. Sellige Geiftgafte 71 


und D Zangebrüde, 
eden Dienstag: Vorzügl. Täglich KONZERT einer 


We ren erl. Jacohsohn, Beria. 21 


Stadt - Theater. brd Teris S F 


KNOTEN = Seidenstoffen, 

i : ? 
Arpad. ei wsie Glwiftltdpe | zu Kleidern, Blousen p 
ieee duell, 2 O luna! 


Domnick & Schäfer 


Werner Kessel, 


|Zahnleidende Linoleum 


Neueſte Nachritßten. 12. November 


gf ae e dene Sage 128 - 

4139% ve e neueſte deutſche hocharmige Familierne 

ra maig me 1 La 
arhe AR” H 


p Slik = 


beste Arbeit — vorzüglicher Sitz, 
nach Maass, 


Fertige Oberhemden 


à Stück 3,00 Mk. 


ee 
Be u ŚM 
enn . 12 ê Ai za 


155 — 82 j 
SR RE Ä - Kragen — Manschetten 


erber: — 


SME — Cravatten — Tricotagen — Socken. 


Norddeutsche Creditanstalt 
| Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt Mo. 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cin: N 
zahlungstage an $ 


Baar Einlagen 
ohne Kündigung mit =". p. a. | 


| bei Imonatlicher Kündigung „ ZB'eop.a. | 
bei 3 monatlicher Kündigung „ % p. a. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. (15749 | 


(auch kleinere Reste) 1 ER m alt ikat, 
findet Ak | Hekren⸗Jugſtiefel, 
JE ża | doppelfoklig, 12 Mk. 


— | 1, Paar in allen FALOWA 
ahlung bis auf Weiteres mit: a ier einfährige 


key altbarkeit, 
23% p. a. ohne Kündigung, A empfiehlt (16708 
“= 3a p. a. mit einmonatlicher Kündigung 


Sammeten 


statt. 


5 Fr. Kaiser, 
40 p. a. mit dreimouatlicher Kündigung [R 20 Jopengaſſe 20. 
* | . Betwipretjer 1027. 
ll Meyer & Gelhorn, Einen Ballen 
— (ca. 40 Stck.) . Sk 
; Bankgeſchäft, e erhaltene 
EEN. Nio. 38. (6328 


Til Stores 


z a habe red sitig abzugeben. ‚Der 
Sichel-Malerleim, poussa 
; i gaſſe 12 2 A statt. 
beſſer wie thieriſcher Leim und alle anderen e A. F. Sohn, 
| Miód: und beftätigt vom Möbelfabrik. 


31 Langgasse 31. 


‚Entersuehungsamt des Bentschen Nalerhundes, Seschäfts-Fröffnung 
empfiehlt in friſcher Sendung, Fäſſer jeder Größe, Einem geehrten Publikum 


i Friedrich Groth, 2. Daum 15. zur gefallen gennin, a ic 
Fernſprecher 1050. «asses Schüsseldamm 41 


Alleinvertreter für Danzig und Umgebung. einen 


— (SB geöherer m zahlreich. 
— BVierverlag 
dentral- Drogerie Nees Sate, metn nenes 


Unternehmen gütigſt unter: 
Fritz Porsch, ſtützen zu wollen. S 
Langgasse 45, Eingang Maizkauschegasse, $ Hochachtungsvoll 


b —— 
Unterricht. 


4 Gründliche Ausbildung auf ver- 
schiedenen Systemen, 


anditan Mo. 69. (15689 ofterirt.! | R. Donath. 
| Parfümerien, Seifen, Toiletie-Artikel, MA  Gelszete 

Kindernährmittel, Thees, Cacaos, präparirtes 
Verbandstoffe, chirurg. Artikel, Gerstenmehl 


Pariser Gummi-Waaren und 
Drogen. 


Jum Winkereinkauf 


Kohlen, Koks, 
Brikets, Holz, Anthracit 


empfiehlt 


Frauengaſſe 39. Hopfengaſſe 51/52. 
2. Petershagen 27. Ankerſchmiedeg. 18. 
(16527 


und Magenleidenden, 
Bruſtkranken, Rekon⸗ 
wvaleszenten, ſchwächlichen 
Kindern, nührend. Müttern 
5 alten, ſowie 
ſchwachen Perſonen zur 
Wiederherſtellung körper⸗ 
H 11 und geiſtiger Friſche 
mit auffallendem Erfolge 
U) an ewandt. (16346 
712 ur echt mit Schutz 
05 no und Plombe bei 


. Kuntze, 
Paradiesgaſſe 5. 


' Löwen - Drogerie. 
DD Te IN 


Glühkürp er 


a Mr. 0,15, 0,25 p 050 
find wieder ein etroffen. N 


xt, 


(16469 


Zum Weihnachtsfeste 
empfehle mein ſehr reich ſortirtes Lager in 


Fenster -Mänteln, Stuhl-Borden, 


e Teppichen u. Kissen 
18406) in sh! Flach- und Krenzstich. (18406 
| | Große Tiſchdecken, Läufer, kleinere Decken, 
Serbir⸗Buffetdecken, Wandſchoner und Handtücher 
in jeder Preislage, in ſehr großer Auswahl. 
Kinder - Arbeiten durchlocht und bigi. 


A. Schmidt, Sapeugafe 56. 


Danzig, bange une 10, 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 
| Läufer u. Teppiche, 1425 


ſowie 2 m breite Waare, * Lani pakke 57—58; h 


einfarbig und en 


nd während der Wintermonate btret ieee 
Ñi sbe. Rinderil k, Berliner Hamen⸗Kapele! von 10—5 Ahr, | wake e Lodertache. | m 
inie (. (l 00 Entree frei. Entree frei. j Abwaſchbare Su Anm nenen, Shiren pins borbe, 15 Hochfeinen 
auch außer dem Haufe, 1 Frau E. Focke, wojieswióte AAN fl u A üdentijd: 
Frisoher Anstich, von echt A NA i haltbare Qualitäten von 150-%6 Mk. Neue Bezüge. 
Münchener Bier.i; Cafe n i allGTKO 
99 acht . Bühne für Vereine und — 5 fi i 
T uſtlich Rothe Bi eib und Selterw inge. s ; 
KA (© W gem ada $ — fe sie Gummi Kammer dee Markt MO e nn ga AB 
0 22000050 YW Bt billig u, etteinlagen, Gun annen. (14701 | Paul Kiefer 


Preussischer Hof | 
Junkergaſſe 7 


ZA e r e i ne: A. Nenhoff, 2. Damm 1,1.(12876 


unit ama ja Tenn znim | Ntdiehtnngenall.Arl|Gardinen-Wasch- und Spannerei|® 


dichaftl, V im Litterarischen Bureau Chemische Reinigung von Teppichen und Portióren. 
Frühſtücks⸗, Mittags: reż erein, 4,1. (1650 
an 1 5 Boner gg, ee gy r 102. Efez, suiömesense Dust, pro Mund W >, 


Abends 8 Uhr. 
Tagesordnun 
1) Wahl des Borftandes, 
2) Diverſes. 
‚Der vo riada. 


zu Meinen Preiſen, feinen 
tchönen Saal für Vereine und 
kleine Hochzeiten. 

P. Kaminski, 


Mittwoch u. Donnerstag? een 


zu hab. 3, Damm 12. (16726! Qhra, Dampfgrützmühle. (17640 la. A (i S6dóm Rune Nr, 63. (98 


Teppich-Klopi-Anstalt “~ Bani Schirm⸗Fabrik. arg 35. Schidtig. 
EBENE H. Wandel, Danię, 


Käse-Offerte. (18046 me 39, 


empfiehlt 


Graswaare 


Twa Fettgänse Enten, Kostenfreie Abholung und Rücklieferung. _ Telephon 1189; jgiue en ere! Bre dan “sagnene, bilioi empilat o Kohi len und 
4 |gaferbiilf pp gelund-pfexde-| 100 Ia Harzkiise . mpfmolferei Breitgafie 38 und Ketterhagergafie 16. Hi o U 2 
, 


u. Viehfutter, |-/ 2,50 verf. in goldgelb. Waare a Arten Zitheru fümmt und] Schteimrep.u. Bez wf. 
billigſt J. gelke, g. Nachn. W. Leindng, Merga repartctA. ai ld g zu den Telepi AC) 
on 


Nr. 266. 2. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten. Dienstag, 12. November 1901 | 
Tokales. Sohn eines Kriegs und Domänenraths 1796 


zu 
Magdeburg geboren, beſuchte die Univerſität Halle, trat 4 

«Der evangeliſche Arbeiterverein zu Danzig | 
| 

| 


derartige Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit hervorruft, 
kommt es zum Gewohnheitstrunk. Es iſt kriminalſtatiſtiſch 
feſtgeſtellt, daß in den Gefängniſſen die Gelegenheitstrinker 
überwiegen, in den Zuchthäuſern die Gewohngeitstrinker. 
Beſonders am Sonnabend, Sonntag und Montag häufen ſich 
derlei Folgeerſcheinungen des Alkoholgenuſſes. Nach einer 
Statiſtik des Herrn Oberſtabsarzts Dr. Matthaei aus den 
Akten des Polizeipräſidiums, die ſich auf die Zeit vom Auguſt 
1898 bis zum Auguſt 1899 erſtreckt, kamen in dieſem Zeitraum 
207 Rohheitsvergehen und Verbrechen, hauptſächlich Meſſer⸗ 
ſtechereien in Danzig und unmittelbarer Umgegend vor. 
Davon entfallen allein 57 oder 27,5 Prozent auf die Sonn⸗ 
und Feiertage, 39 auf die Sonuabende und 34 auf 
die Montage, zuſammen 130 oder 62,8 Prozent. 
der Geſammtſumme, das find beinahe 2 auf dieſe drei Tage. 
Die anderen Tage der Woche zuſammen ſind nur mit 77 Un⸗ 
thaten betheiligt, d. i. 37,2%. Leider vermehren ſich dieſe 
Rohheitsverbrechen ſtetig. Selbſt Leute der beſſeren Stände 
begehen im betrunkenen Zuſtande Dinge, die die öffentliche 
Sicherheit in hohem Maaße ſtören, dazu gehören u. A. die 
Studentenulke, die oft den Charrkter der Gemeingefährlich⸗ 
keit haben. Gegen alle dieſe Gefährdungen des öffentlichen 
Wohls kann die Polizei im Rahmen der heutigen Geſetze 
nicht aufkommen, denn ſie bieten keine genügende Handhabe, 
dieſem Uebel zu ſteuern. Es hätte auch wenig Zweck, jeden 
Betrunfenen, der auf der Straße geſehen wird, ins Polizei⸗ 
gewahrſam zu ſchaffen, denn dann müßte in Danzig 
eine beſondere Abtheilung der Schutzmannſchaft hierfür 
gebildet werden, die alle Hände voll zu thun hätte. Dagegen 


1815 in die Reihen der Vaterlandsvertheidiger, kehrte 
feierte vorgeſtern im großen Saale des Bildungsvereins⸗ 


nach Halle zurück, wo er in einen Streit, der unter 44 
Í I j den dortigen Studenten ausgebrochen war, hineingezogen < 

hauſes ſein drittes Stiftungsfeſt verbunden mit 

der Weihe des neuen Vereins banners. 


wurde, aus welchem fein „Letztes Wort über die Streitig 4 
Der Saal war dicht gefüllt von Mitgliedern des ca. 


keiten der Studirenden in Halle“, hervorging, welche Schrift l 
aber auf der Wartburg en wurde. zał 
. 600 Mitglieder zählenden Vereins, zu denen ſich auch e e e 
Mitglieder des evangeliſchen Jünglings⸗ 
vereins und des St. Barbara ⸗ Kirchen⸗ 


Wiener Kongreß. 1819 kam er als Auditeur nach Münſter "44 
wo er in Beziehungen zu der Gemahlin des Freikorpsführers 4 

vereins gejellt hatten. Auch die evangeliſchen Arbeiter: 

vereine Vogelſang⸗Marienburg und Elbing 


Lützow, einer geborenen Gräfin von Ahlefeldt, trat. Später kam | 
er als Landgerichsrath nad Düſſeldorf, wohin ihm fein Schatten, 

eg durch Delegirte vertreten. Die Feier wurde 

urch einen von dem Vorſitzenden des Vereins Herrn 


die von ihrem Gemahl geſchiedene Gräfin Ahlefeldt folgte. 
Prediger Hoffmann⸗Schſdlitz gedichteten Prolog 


Er trat auch in Verkehr mit dem Dichter Heine. Seine $ 

Dramen, unter denen die hiſtoriſche Trilogie „Alexis“ das NN 
eröffnet, Dann fang die Verſammlung den Choral 
Herr Gott Dich loben wir“. Herr Pfarrer 


bedeutendſte iſt, zeichnen ſich durch Großartigkeit in der FA 
Hoffmann wies dann darauf hin, daß die neue 


Anlage und tiefe Gedankenentwickelung aus. Aber 

alle ſeine Dichtungen haben etwas Herbes, Schroffes, 
Verbittertes, Unbefriedigendes an ſich. Während er AB: 
in feinem „Münchhauſen“ das Widerwärtige feiner Na 

Fahne die Mitglieder daran mahnen foll, ſich Zeit ſchildert, zeigt er im „Oberhof“ die Kräfte, ś 

innig um das Banner der chriſtlichen Ideen zu ſchaaren. an denen fiğ das Volk wieder emporheben fol. 

Er begrüßte die als Güfte anweſenden Herren Konſiſtorial⸗ 

Präſident D. Meyer und Konſiſtorialrath Lic. Dr. 

Gröbler, ſowie die Vertreter der befreundeten 

Vereine und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaifer, 


| 

| 

| 

Reicher Beifall belohnte den Vortragenden für feine Aus- | | 

führungen. Nach einer Pauſe folgten verichiedene Mittheilungen J i 

Nachdem die Verſammlung die Nationalhymne geſungen | 
hatte, erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht, aus | 


ſeitens des Vorſitzenden, worauf Herr SMarhöfer einen Vor⸗ 
dem wir entnehmen, daß der Verein wieder 


trag über „Dörpfelds Leben und Wirken“ hielt. Redner 
ſchilderte diefen in der pädagogiſchen Welt hoch bedeutſamen 
beträchtlich gewachſen iſt. Es wurden 10 Vor⸗ 
tragsabende und 13 Bibelabende abgehalten. 


Mann als Schulmann, Vereins organiſator und Schriftſteller. i 

Die trefflichen Ausführungen des Vortragenden gaben ein 4 
umfaſſendes Bild der vielfeitigen Thätigkeit dieſes Pädagogen | 
deſſen Andenken die Lehrerſchaft durch eine Stiftung und ein 4 
Denkmal ehren will, zu welchem Zwecke ſchon gegen 

Aus dem Kaſſenbericht, welchen Herr Lewandowski 

erſtattete, ging hervor, daß die Vereinskaſſe eine Ein⸗ 

nahme von 1489,20 Mk. und eine Ausgabe von 648,05 Mk. 

hatte, während in der Unterſtützungskaſſe der Einnahme 

in der Höhe von 3368,38 Mk., Ausgaben in der Höhe 


15000 Mk. geſammelt find und noch weitere Sammlungen 

veranſtaltet werden. Auch der Verein beſchließt einen Beitrag 
von 1748,95 Mk. gegenüberſtehen. Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Gröbler hielt dann eine Anſprache 


demnächſt an das Komitee abzuführen. Zum Schluſſe referirte 

Herr Pätſch über „Fritz Treugolds Dichtungen“. Als Ver⸗ 

ſammlungstage bis Weihnachten find der 23. und 30. No: 
‚ in Bezug auf den 10. November. Er er⸗ 
innerte daran, daß an dieſem Tage zwei Männer 
geboren worden ſeien, die für das geiſtige 


vember und der 7., 14. und 28. Dezember feſtgeſetzt. 
* Bezirksausſchuß. Der Eiſenbahnſiskus hatte bei dem 
Leben unſeres Volkes von der allergrößten Bedeutung 
geweſen ſind: Schiller und Luther. Der Vor⸗ 


Amtsvorſteher des Bezirks Spen Er wsten die Ertheilung 
tragende entwarf vor ſeinen aufmerkſamen Zuhörern 


der Anfiedelungsgenehmigung zur Errichtung eines Familien⸗ | 

hauſes für 4 Eiſenbahnhilfsbedienſtete bezw. Arbeiter in der | 

in glänzender Form ein feſſelndes Charakterbild von | 
Luther, ſchilderte feinen Muth, feinen Geiſt, innige | 
| 

| 

| 

U 

| 


— nn 


recht flott geſpielt wurden. 

* Alkohol und öffentliche Sicherheit. Dieſes 
Thema behandelte Herr Syndikus Dr. John am 
Sonnabend in einem gutbeſuchten, von der Guttempler⸗ 
loge „Waldfrieden“⸗Langfuhr im großen Saale des 
Cafes Zinglers Höhe veranſtalteten öffentlichen Vor⸗ 
tragsabend. Der Vortragende führte u. A. aus: 

Es iſt die erſte Pflicht des Staates, für die Sicherheit 
und das Wohl ſeiner Angehörigen zu ſorgen, ſei es durch 
Geſetze oder andere ſtaatliche Maßnahmen. Während aber 
einerfeits der Staat in der Fürſorge für das Wohl des 
Volkes oftmals zu weit geht, mangelt es andrerſeits an 
dem Schutz der öffentlichen Sicherheit gegenüber den 
Wirkungen des Alkohols. Die öffentliche Sicherheit 
wird kaum durch etwas jo ſehr gefährdet, als durch 
den Alkohol. Nicht nur durch die Handlungen finn: 
los Betrunkener, ſondern auch ſchon infolge des 
„mäßigen“ Genuſſes von alkoholiſchen Getränken. Im 
öffentlichen Verkehrsweſen wird die Führung von Eiſen⸗ 
bahnzügen, Straßenbahnen, Schiffen und Fuhrwerken aller 
Art oft von Perſonen bewirkt, die ſich des vollen Maßes ihrer 
großen Verantwortlichkeit gegenüber der öffentlichen Sicher ⸗ 
heit dadurch nicht bewußt werden können, daß fie ſich vom 
mäßigen oder auch unmäßigen Genuß berauſchender Getränke 
nicht frei machen. Ein Theil der häufigen Wagens, Zug⸗ und 
Schiffszuſammenſtöße iſt darauf zurückzuführen, daß die 
Perſonen, denen die Führung dieſer Verkehrsmittel anvertraut 
war, nicht nüchtern geweſen ſind, was durch eine Reihe von 
feſtſtehenden Thatſachen bewieſen worden ifte Wieplele 
Menſchenleben haben durch dieſen betrübenden Umſtand 
ein vorzeitiges Ende gefunden! Während aber dieſe 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit nicht auf verbrecheriſche 
Abſicht zurückgeführt werden kann, entbehrt eine andere Be⸗ 
drohung der öffentlichen Sicherheit und des allgemeinen Wohls 
nicht des verbrecheriſchen Charakters. Es find dies die fo 
überaus zahlreichen Beleidigungen, Körperverletzungen, Thier⸗ 
quälereien, Brandſtiftungen, Sachbeſchädigungen und Rohhelten 
aller Art, vor allem die Meſſerſtechereien, worüber die 
Zeitungen tagtäglich berichten. Dieſe Vergehen gegen die 
öffentliche Sicherheit find aber nicht nur, wie noch vielfach 
irrthümlicherweiſe angenommen und behauptet wird, auf 
Rechnung des, Branntweins zu ſetzen, ſondernz auch das 0 den geplanten Vortragscyklus mit einem Vortrag 


Gefängniß oder Zuchthaus beſtraft worden find, nach Verz 
büßung ihrer Strafen nicht eher entlaſſen werden, 
als bis ſie vollſtändig vom Alkohol geheilt 
find. Eine durchgreifende Beſſerung, ſo ſchloß Herr 
Dr. John ſeinen bemerkenswerthen Vortrag, iſt aber 


Beſitzers dieſes Gutes verſagte das Bezirksamt die 
nachgeſuchte Genehmigung, weil der in der Nähe der Ans 

ſiedelung fließende Bach durch die Abwäſſer aus dem Hauſe 

und dem Stalle verunreinigt werden und dadurch die Fiſch⸗ 

zucht darin leiden würde, auch die Befürchtung vorläge, daß 

die Nutzungen der Feld⸗ und Gartenfrüchte der in der 14 
Nähe gelegeuen Ländereien durch die neuen 
Anſiedler ſtark gefährdet werden würden. Auf 
erhobene Klage hatte der Kreisausſchuß zu Pr. Stargard die 4 
Verfügung des Amtsvorſtehers aufgehoben, indem eine 4 
Gefährdung der Fiſcheret nicht nachgewieſen fet, auch That 

ſachen, die die Annahme rechtfertigen, daß die Anfiedelung N 
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke gefährde A 
nicht begründet wären. Der Bezirksgusſchluß hat fiğ den ERJ 
Gründen des Vorderrichters angeſchloſſen. y 


Gemarkung Spengawsken beantragt. Auf Widerſpruch des 
Gemüthstiefe, ſeinen trefflichen Humor und ſeine große 


Barmherzigkeit und Mildthätigkeit gegen Elende und 
Verlaſſene. Mächtig klang dann das Lutherlied: „Eine 
fejte Burg ift unſer Gott“ durch den Raum. Nunmehr 
vollzog Herr Konſiſtorialrath Reinhard die Banner⸗ 
weihe. Das Banner, von der Bonner Fahnenfabrik 
angefertigt, zeigt auf der einen Seite in Weiß das Danziger 


und der Wein tragen das thrige dazu bei. Das beweiſt 
das Bierland Bayern, das beweiſen auch die Wein⸗ 
gegenden Deutſchlands. Vom Gelegenßeitstrunk, der zumeiſt 


| 
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00000000002000001001000000000000000 Und doch — Ulla's Herz zog fiH aller Vernunft Vorgeſetzten angeſchrieben. Zu jeder anderen Zeit) Und Hilde empfing ihn mit dem liebenswürdigſten w 
i Zwei Augen, deren Blick uns verdammt, 2 l Trog Erampfhaft zuſammen bei ſeinem: „Viktorial[hätte ihn ſolche Mittheilung erfreut, heute zuckte er Lächeln, machte ihm Vorwürfe, daß er ſich ſo lange N 
Die üben gewaltiges Richteramt; in dienſttüchtig! Freue Dich mit mir!“ nur die Achſeln und fragte ſeinen Bruder: nicht habe ſehen laſſen und verſicherte, ſie habe ge⸗ Er 


Doch zwei, die nun geschlossen der Tod, $| O Gott, fie freute ſich, fie war dem Himmel fof „Iſt es Dein Ernſt, willſt Du morgen wirklich glaubt, er ſei ausgewandert. Die bis jetzt etwas träge 


e 
5 Die Einer weinen machte in Noth, A 3 dankbar und mußte dennoch weinen um des Opfers ſſchon reiſen?“ Unterhaltung wurde plötzlich ſehr belebt; Herr Riſt⸗ ; 
| Die ptaki e ruh 'n, $|willen, daß er — wer weiß wie bald — zu bringen) Natürlich wollte Fritz. Aber aus dem Tone des leber, ein echtes Berliner Kind, kannte die allerneueſten a 
8 WIAŁ phe sio mugt dn Alter 8 oe | Y|haben würde. at sAy 5. Bruders klang wieder fo ſehr die gereizte Kälte, die Anekdoten und hatte aus allen Taſchen Neuigkeiten 
Sei Hi ; PERSON, Q| Wie bitter war es doch, ſich dies alles fagen, es [früher, beſonders im Anfang der Ehe, jo oft hervor⸗ hervorzukramen, ſprach über die neueſten litterariſchen x 
200004000000000012%10000000000000000 jeden Tag, jede Stunde denken zu müſſen — und fid|trat, daß Fritz ſich fagen mußte: Er ift verſtimmt Erſcheinungen, eine geſtern gehabte Premiere und das 
u i dann zu fragen: „wo wird en wenn|gegen Dich. Und wenn dies zutraj — woher ſonſt] Auftreten einer neuen Soubrette mit der vollendetſten 


175 70 ć ihm alles fehlt, woran er gewöhnt iſt?“ als durch Hilde, die übri mehr denn je mit Sachkenntniß, und zwiſchen all dieje Reden hinein 

| Gine Geldheirath. Herrn von Kantrupp's Worte hallten beängſtigend Anna er Sam Zi 6 ie Ba felen baun fiidiige Gzmiiyningca ‚feiner ländlichen 
Roman von L. Haidheim. in ihrem Gemüth nach, aber auch noch im, vollen|gegnung mit Fritz erzählt hatte, ließ das nicht auf) Beſitzung, wie auch ſeines Stadthauſes, das er neu 

| ! Gegenſatz dazu ein Wort, das Fritz damals gleich nachſeine ſehr große Vertrautheit ſchließen? dekoriren ließ, feiner Pferde u. |. w. Das alles ge- 
| 32) . CGachdruc verboten) foer Verlobung in der erſten Gztaje geſprochen: „Ich „Laßt uns noch eine Stunde zu Renz fahrentajihah aber ganz ohne Mbfihtliäkeit, immer veranlaßt 
. (Kortfegung) ) bringe das Opfer mit Freuden: Aber Du — Du ſchlug Hans vor. ; durch den Lauf der Unterhaltung, fo daß Fritz der 


> ah alas mußt es dann auch fo freudig annehmen. Komme] Die bei GA ; ò reiche Freier Hilde's ſehr gefiel und er auch Anna's 
Nie hatte er ſtrahlender ausgeſehen als eben jetzt, mi n wachherzia e ie beiden Damen willigten freudig ein und machten s ; ; £ 1 
tuo er 08 nika eltenatagażiu verließ und 1 e anie Db) Mah dy Aa agi dieſſich bereit. Darüber ging aber auch jede en e VVV y 
a R prächtigen Eguipage ganz dicht an ihm] Wie oft dachte Ulla unter den Blüthenbäumen des berlangte ae nig dau aach JA ix Der Abend war mild und ſchön, fie gingen zun 
| Sie uhr. 3 , [Gartens, mit dem Blick auf das Silbergerieſel derſſich 95 PO H A a W hm war, als p: Fuß nach Haufe, und Herr Riſtleber begleitete fie. l 
Seiten ei kühl und fremd, von beiden] Ghje, an jene Worte! Und dennoch fühlte fie ſichſer deutlich 1 8 ije ii paek a eines Einer Es machte fih ganz ungeſucht, daß er und Hilde 
Fritz 1 ich. . $: bereits mitten drin in der tieſſten Berzagtheit — und ſtändniſſes kA verrätheriſchen Anzeich n trobi ere zurückblieben, während Hans zum erſten Mal heute 
Fritz wußte, daß Wolzin feine Verlobung mit Ullal heute mehr denn je. Sie traute ſich garnicht hinüber l; df ſes bemerke; als ob die zwei ign aja u aufthaute und heiter mit Anna und mit dem Bruder 
gerad an dus ei Herbrechen gegen das Mädchen und zu Oberſtleutnants, denen fie das Lebensglück des Sob e anblidten, wenn fie fih unbeobağtet glaubten, plauderte. i 
als eine a betrachtete, an der er fein Leben] Sohnes zerſtörte. ; A So a er dann hinſah, wandten ſie den Kopf ab. „Só wünschte and, fie machte ein Ende, ſagte 
lang au zee, hen 5 5 a : Die alten Leute waren immer lieb und herzlich et Aber ich bin ja wohl von Sinnen, daß ich folhel Haus. „Daß fie ihn liebt, glaube ich nicht, aber er SB 
Wie ein eiskalter Schauer überlief es ihn, als er zu ihr, fie plauderten, unbefangen thuend, von allem, elwenfterjegerei betreibe 2" fragte er fih dann wieder bieter ihr alle Möglichkeiten für eine befriedigende 
den ſtolzen Herrn ihn fo von oben herab grüßen ſah, was ihnen und Ulla nahe trat, auch von Fritz; aber n mar ganz wüthend auf fih ſelbſt. Denn es fehlte Exiſtenz.“ 


dann wurde ihm glühend heiß vor Wuth über dieſe das war gerade der bohrende Stachel, den dieſe Güte ihm ja jeder poſitive Beweis. vis kannte diefe. Auffaſſung zur Genüge; es gł 
‚Kritik, die ihm Onkel Heinz damals ganz bedrücktſſür Ulla hatte: ſie fühlte immer durch, daß die Eltern Später ſetzte ſich ein Herr zu ihnen, von dem Anna ken ihn nur, daß Au je 5 naiv war, dieſe Bi 
mitgetheilt hatte. ; [fie ſchonten, kummervoll und mitleidig. ſchon öfter, als von einem Verehrer Hilde's ge⸗ nie auf ſich zu beziehen. | 


Was ging den Millionenprotzen ein T un und] Fritz hatte bei einer Begegnung mit Freunden ſurochen. Die beiden Damen hatten ſchon vor] Riſtleber verabſchiedete fih in beſter Stimmung. s U 
| Laſſen an?“ kochte es in ihm auf. fein Th ſchließlich alle Verſtimmung völlig vergeſſen; er wurde Monaten über dieje glänzende Partie, die fi Hilde] „Ich habe M | aa D Abend verlebt und 1 
In ſeine frohe Laune war ein Mehlthau geſallen. erſt daran erinnert, als er bei Tiſch Hans gegenüber anſcheinend bot, geſcherzt, und Anna ſich ereifert, daßſſcheide mit neu belebter Hoffnung!“ ſagte er zu J 
| „Lange kann es ja mit mir beim Regiment nicht 275 = A ć rn He Be ee Volle "of er ws dy 1 wa? 2 Und wieder nicht mehr? 
| f ; jetzt, j Schon wollte e h „ob ihm etwas feyle, DOJI „Offenbar hatte fie Herrn Riſtleber aber au o immer nur Hoffnun nd x a, 

mehr dauern, jagte er ſich Jack ui fo lange es ſer Nerger gehabt — als ihm die Begegnung vom nicht ganz entſchieden Fda denn der ſtattüche a Heften | "gl 


| dauert, will ich es als ein Glück empfinden.“ [Mor .; d d Rare i p I € > | 

| ne e, *** i gen einfiel und daß Hilde ihm auch grollte. etwas zur Korpulenz neigende Herr begrüßte die s A 
Nicht eine Minute dachte er daran, daß die Wortel Schwägerin Anna allein war völlig unbefangen ſchöne Hilde 5 Pea ane ienis Augen, daß gar 4 

| | 155 dies c f i 15 an Ulla depeſchirte, kein volles, und plauderte lebhaft. Ihr Vater Hatte ihr bei feinem kein Zweifel an der Aufrichtigkeit feiner Gefühle bleiben] Die Zeit verging. Fritz ſchrieb herzliche Briefe 
erzliches Echo fanden. 2 


Morgenbeſuch geſagt, Hans fei ſehr gut bei feinenjfonnte, aus Metz, der Dienſt, die Kameraden, die Vorgeſetzten 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 3 Mai 7,7744, per Auguſt 8,00. Ruhig. 10 e Nur die all e abe Met. 1 WSL, 120196 291 403 15 60381 750 1249125678 13000) 
< La z R 1 ap . Nummern in Klammern beigefüg ; 4: 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern Hamburg, 11. Nov. Petroleum träge, Standard white (Ohne Gewähr.) 124002 178 2% [1000] 3% 200 12810 52 311 22 


= i 2 4 11. November 1901. A ` a loco 6,95, 
nidn veide iſt i 3 2 h i $ i 
G des Geiveide ift in Mr. per Boigezadlt marde Waris, 11 Nov, Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 


’ — behauptet, per November 20,95, per December 21,25, per Januar⸗ 
| Seren | Roggen | werte | Saee (r 21,95, ver März⸗Junt 29,30, Moggen ruhig, ner 
Ban! Stettin 160—163 132 198 128 130 128—144 [November 15,25, ver März⸗Juni 1615, Mehl behauptet, ver 


Gig 140 47 136140 November 26,60, per December 26,85, ver Januar⸗April 27,75 
Danzig. . | 169-170 140 122—182 | 186-144 per Märg- Junt 28,20, Müböl ruhig, a November 57% 


r 
|. 97.117 319 724 96 854 77.955 1129 [80001 86.205 | 484 93 654 810-67 921 8 57 564 
‚608 782 2053 216 34.229 716 96 264 8334 84 528 73 0 [500 i 
824 46 995 4002 574 5018 42 136 86 549 714 879 80 6½ 500) 829 46 0“ PA dk BED A 
L 500]. 4 3 93 361 402 84 587 671 131014 52 295 306 


1 64; 130010 1 

1500] „8016 274 500 | [500] 446 500 62 83 667 [1000] 81 736 802 

650 87 938 81 9023 77 101 11 21 419 687 [500] 746 549 54 685 859 153015 113.466 629 77 715 58 192198 
10061 70 92 466 554 601 704 825 11117 28 93 | 303 480 589 725 71 954 93 

920005 853 78 950 12238 410 558 715 13235 39 346 | 33 66 840 955 136164 316 668 792 137044 65 389 


71 j 

EUO + «>, 182—186 147—150 125--128 130—134 2 $ 4 
Eönigsberg l. Pr. 160-159 | 198-134 | 123—126 | 128—147 her December 58/4, per Januar » April 59, per Mai- 84 821 11000 50 11154 397 300 [ 1000] 84 r 748 888 48 84 1500) 708 908 139301 M god zda ali 
Allenſtein BR 23 = 3a Auguft 58%, Spiritus behauptet, per November 27, ver 17032 241 622 899 900 18058 395 691 734 50 89 808 | 140025 59 [3000] 78 229 344 93 542 767 921 48 
Breslau 160—172 144—150 126—144 131-137 [December 27!/, per Januar⸗April 27½, per Mai⸗Auguſt 28 ½. 19303 25 32 68 405 18 501 38 909 141177 [3000] 545 776 970 142210 381 521 79 609 
oſen . . „ | 160—170 | 136—145 | 120—134 | 197-140 Wetter: Neblig. 20051 61 [500] 184 280 317 421 27 645 84 742 ag | 749 143043 130 416 546 84 784 144094 223 [5001 
romberg . . | 164—179 | 148—160 = 132—138 Waris, 11. Nov. Ro Gauder ruhig, 88 Konditi 21302 661 953 91 22025 43 500 944 [1000] 23252 44 359 471 711 18 808 25 14.5023 68 71 437 551 787 
DM, nn a 7 = 1 mec en e ene e zaa , Eu e e 329 97 467 530 11000] 768 73 935 43 24300 64 743 51 | 916, 146059 [500] 207 318 70 594 617 58 738 97 
Nach privater Ermittelung: la eier Zucker vnhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 80 79 25187 674 15 73 818 37 61 26196 371 [1000] | 14 8208 20 30 582 620 44 727 48 66 85 

755 gr. p. L | 712 gr. v. L [ 573 gr. p. L] 480 gr. v. [her November 22%,, per December 22% per Jannar⸗Apvil 23%, 409 [3000] 98.599 27071 [500] 318 21 415 568 96 844 901 45 14.9347 466 623 762 816 
Berlin, 164 141 = 146  |vev März⸗Juni 28½. 700 28064 115 60 277 372 96 750 820 938 29006 166 150180 81 [1000] 89 [500] 300 606 794 151140 
Stettin Gtadt , 168 188 180 138 Antwerpen, 10, Nov. Petroleum. Raffinirtes Type 96 266 94 444 646 [3000] 85 715 41 99 882 [5001 _ 261 533 679 729 907 152089 91 450 619 51 [500] 84 
Königsberg ir, 157 153 — eit bees SCEN r., Do ner Nebener 18 Bv. ba ei 30085 190 279 553 605 35 GL [500] 738 801 59 84 | 826 153174 302 556 75 646 732 800 928 80 154226 
Breslau . . » 173 150 144 137 )))) A ka AE PLONE A) 989 .31052 107 247 53 [1000] 95 427 538 728 41 913 | 04 420 608 155268 352 576 725 56 844 918 156312 
re ee 160 141 134 135 December 18¼ Br., do. per Januar⸗März 18%, Br. Feſt. — 32497 545 99 697 734 72 78 888° 38095 LIG 96 353 | 589 707 [1000] 15%173 323 38 420 86 881 965 158040 
Raps: Breslau —. Schmalz per November 107,00. 68 474 600 83 786 882 34066 [500] 102 364 99 556 682 92 101 [500] 278 384 847 67 [500] 159075 192 364 
Weltmarktpreiſe Weft, 11. Nov, Getreldemaret. Weizen Loto 17920 add 44 80 100090 739 8089 8210 Boa 160 GL 0 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, ruhig, do. ner April 8,69 Gd, 8,70 Br. Roggen ver 


einſchl. Fracht, Zoß und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- per April 7,38 Wa, 7,39 Br. Hafer per April 7,41 Gd, 367 559, 70 18 827 63145 6 


160424 AL 663 69 161072 663 762 822 802 8 
16 731 978 62012 87 297 915 
78 561.881 931 4.1190 616 732 885 | 228 360 426 613 45 52 847 164073 229 378 717 45 871 


f 40054 205 33 78 561: 1 
Unterſchlede. 7,43 Br. Mais ver Mai 5,48 Gd., 5,49 Br. Kohlraps 943 63 42227 316 634 43424 823 927 44005 50 134 | 165183 654 802 166308 22 524 80 984 spad 
Bon Nach u 11 71 u 11,80 Go., 11,90 Br. Wetter; Kalt. 370 512 691 709 936 4039 121 573 652 770 78:971 | 167086 510 32 861 168525 950 [1000] 169309 42 
„11. 9.714, Havre, 11. Non, Kaffee in-New- Hork ſchloß feft 46082 134 54 [1000] 245 668 47499 637 [500] 48106 | 38 669 80 703 59 824 [I 99 
głew=g)ozt | Berlin | Weizen] Coco | 83h Gt. 1178751 17250 Berlin | Weizen Roco 58% GI, 1178751 172,60 ränd 1 bis 5 le 000 a y 13000] 11 652 49403 60 503 61 654 83 742 865 901 170034 334 55 98 436 546 651 891 933 52 171452 
Ghtcago | Berlin Weizen] November | 72% Ete. | 166,00] 165,75 unverändert Points Baiſſe. Rio 17 Sack Recettes, 50519 656 51258 707 52067 90 139 6 618 75 830 35 59 932 64 172518 64 94 710 854 173519 
Riverpol Berlin | Weizen] December | 519.99 6. | 172,76] 172,5 Santos 36000 Sack Recettes für Sounabend. 484 90 633 43 860 [500] 68 53010 427 508 646 910 | 41 49 617 757 174044 80 189 91 311 604 702 62 [3000 
Odeſſa Berlin | Weizen Roco 84 Kop 163,000 160,26 Havre. 11. Noy Kaffee gooa average Santos per 54.095 198 [500] 206 439 72 536 704 81 1 175094 168 265 412 744 809 11 17 
Riga Berlin | Weizen bo. 92 Kop. | 168,26| 168,25 December 49 per März 50%,, per Mai 51. Behauptet. 3000] 909 [1000] 15 56080 1 9 465 637_ 177020 112 83 278 718 918 178412 707 956, 
Paris Weizen | November | 20,96 Fr. |110,25| 171,60 Bradford, 11. Nov. Wolle mehr Geſchüft, Preiſe unver⸗ 610 708 34 97 822 911 37 69 650051 57147 202 375 | 179081 349 110008 537 620 704 30 58 89 i 
Render Welt Weien 900 R 5 . ——=| ändert. Garne beſſere Nachfrage. Stoffe mehr Geihäft 995 6092488049 76000670 485 758 6 1 PAR dE PP 42 a 78 807 620 832 905981 18212337 55 08 at 
ew: or er oggen oco 6 A * 3 1 2 f £ a 
Obeße Berlin Roggen bo. 68 Roy. 187.7 130,50 Liverpool, 11. Nov. Baumwolle. Uming: 8000 Ballen, 488 559 [1000] 654 738 851 942 [3000] 61134 | [500] 668 710 71 83 956 [3000| 183031 225 317 51 
Riga Berlin Roggen do. 79 Kop. 149,25 143,25 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz! 591 623 782 823 62101 265 [500] 344 523 62 836 50 491 95 849 69 932 81 184035 66 104 78 222 588 
Amfterdam | Köln Roggen Ded 127 hl. fl. 140,75 140,76 Rieste e ½9 niedriger. meh tan, NA SEO HAN 11000] 921 12 13 24 a nn owce 65 904 350 0. 131 52 378 [500 215 „gab 5 ah 
s Mais ecemb, $ f Lieferungen: ig. r — i reis, 
New⸗Hork Berlin] M cember 66 Gt8. | 184,00] 133,50 ferung aum ſtetig. November 484 4% Ktiuferpreis, 616 978 6 68165 345 525 700 74 187020 267 Si #7 [1000] 188043 559 735 189020 


Königsberg i. Pr., 9. Nov. (Santen -Womenberit| November Dezember 4% Verkäuferprels, Dezember⸗Jannar 
von Ou ye Scherwitz, Sagtgeſchäft.) Das eingetretene E lea 90. Jannar⸗Februar P 6 le. do., Februar⸗ Magz 44 
Froſtwetter trifft zuſammen mit einer etwas größeren Leb⸗ his 49 do, Mürz April 44 ½ do, Apritzptai Ag bis 
haftigkeit auf dem Rothkleemarkte, doch finden nur grob⸗ Flea do., Małe Jun 444 do., Juni⸗Juli 4½½—4 ] do., 
körnige und ſchönfarbige Saaten Beachtung. Timothee und Jult⸗Auguſt 4½ —4%4 d. do. 

Weißklee ſind feſt, Grünklee unverändert. Zu notiren iſt: ' 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 30—50, ruſſiſch und 
polniſch 30—46, Gelbklee 20—24, Weißklee 40-60, Alſtklee Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 


(Schwedenklee) 65—75, ff. darüber, Bockharaklee 46—50, Yn: Berlin W., Char e tę 4 
150 f | 7 85 An, „ Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
yyy dh a ee e pa A Mik Angeſtellten, in Amerika und Auftralien N 5 
Fioringras 50—60, Wleſenſchwingel 65—80, Honiggras 20—25, durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 90115 6 68 [500] 737 940 
Rammgras 180—145, Schafſchwingel 25—40, rothen Schwingel|faufmännifche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 187 20 02 421 50 403.8055 CIO 28 SIO 32000 | 92 yy AORO e 
38—45, Wleſenfuchsſchwanz 60—75, Wieſenrispengras 40—45, Verlangen poſtfrei zugeſandt. (5314m 485 112 14 93292 365 598 726 830 65 94174 501 608 | 525 212129 45 212 359 613 765 [10001 829 [1000] 904 
weiche Trespe 16, Timothee 20—28 Mk., ff. darüber. Miles |= = 5 z 83 792 93 859 939 73 95155 434 500 [500] 27 46 605 62 | 213105 54 70 249 316 497 575 618 817 905 28 214156 
per 50 Kilogr. Hier erſte Koften. RW AMTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET: 851 926 75 97 96093 237 65 364 612 921 79 90 15001 | 216 304 435 44 510 34 35 90 638 756 828 215070 245 


A 1 
Köln a. Rh., 11. Nov. Die „Kölniſche Volkszeitung“ O 6 372 | 
meldet von heute aus Ballendar: Bel deim Amtsgericht 512 628 885 0611, 10212) 24076 783 088 180 40 00 5 100 612 993 218440 602 729 [1000] 
Ehrenbreitſtein wurde heute der Konkurs über die „Fabrik 68 301 429 104202 10 69 310 46 68 408 505 [150 000] 220114 345 490 622 723 [1000] 891 221154 219 
feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte, Aftiengejellfchaft" in 4 360 8 3 I 52 j 167 90 1 222013 174 
Balle er ane 208 310 30 89 509 704 18 79 [1000] 85 107221 (5001 | 209 8 220 0 388 
Bremen, 11. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 958 10425 700 M gia (60 253 76 508 547 62 817 | 224032 105 252 97 [3000] 542 790 [500] 963 
middl. loco 39%, Pfg. 110203 18 D4 371 409 549 638 879 015 39 64 11010 | nes 56 Ph fa r n St der bag vom 9. Movember nadymtkag 
Hamburg, 11. Nov. Kaffee good average Santos 47 287 [500] 440 871 112213 212 29 70 T 785 (5001 — KABA LRC BRAK A preutziſchen 
» . . 5 * J A o 
per. December 38%, per März 40, per Mai 40%, per 683 113030 268 [500] 81 459.78 606 114021 39 365 94 | Mafjen-@ökterie findet Mat am 9, 10. und 11, Januar 190%  . 


September 42, Behauptet. n 


[500] 097 GÓLI6 402 03 70001 64 70 6% 84 0 980 
56 135 454 [500] 530 636 719 84 
70016 178 318 5: 71172 2 190383! 485 529 708 975-76 90 191007 64_360 
(72312 454 87 98 529 73 73166 512 46 627 65 965 68 | 71 837 67 87 995 192048 408 571 681 961 193053 
174291 524 702 815 39 77 [1000| 89'960 751338 232 485 404 659 964 194280 89 761 891 908 195111 284 
617 705 881 942 76097 328 48 53 505 822 | 753 1500] 815 [1000].82 196073: 475 92 893 98 
ZAB 328 88 565 777 913 78065 466 519 633 704 940 | 197011 każ 650 89 754 85 838 39 198508 34 77 80 
A ae 603 97 915 97 882 943 67 70 199088 264 506 69 816 96 [500] 977 
3 134 97 [500] 319 517 979 86 81022 156 454 200009 313 19 424 539 [3000] 849 914 201112 
en KOR! 5 261 995 15001 83187 368 74 441 | pa 654 729 853 202014 93 299 317 70 485 52 587 
933 88 203603 17 733 46 63 204137 [3000] 317 592 
85043 408 56 65 894 86031 181 380 557 87200 [5001 | 76: 
562 615 88248 318 673 987 [3000] 89017 170 566 606 | 63759 80805 80 a08 a1 18 722 1900] a 8 200304 
76 [900] 881 919 208068 264 77 308 [3000] 76 [500] 842 


TOILETTE-FETT-SEIFE i : 
Unübertroffen für Haut- u Teintyllege: Rein, mild, sparsam. 
„Naumann, Seifen- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 


(11975 


iesenläger in Herren: 


And Knaben-Garderoben. - 


185% Zu erſtaunend billigen Preiſen verkaufe ich: Eee . ah 
9, 10, II, 12, 10, 15 se 24 m. | Lodenjoppen in ses wew. . .. . ä 6, 7, 8, 9, 10 sie 15 me 
15, 16, 18, 20, 24 sis 30 me. Herren- u. Knaben-Hosen..... 4.1, 150, 2, 3, 4 sis- 6 me. 

10, 12, 14, 16, 18 sis 24 m. Herren- u. Knaben-Westen .... à 0,50, 0,75, 1 cs 3 m. 

18, 20, 21, 22, 24 s 30 me. Jiinglings-Anziige u. Paletots. . . A 5, 6, 7, 8, 9 ss 15 m. 

| | 16, 18, 20 «s 24 m: „ Knaben-Anzüge u. Mäntel . . 4 2, 3, 4, 5, 610 we. 

Winter-Jacket, cen: . . . . 4 D, 6, 7, 8 eis Omo I Knaben-Joppen u. Pyjecks .. . . à 3, 4, 5, 6 ce 8 m. 


| a T 2 2 Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Holzmarkt. 1 RA | 


genehm zerſtreut und von all den ſchweren Gedanfen|jofovt verlaſſen, da ihm unvortheilhafte Gerüchte über ſie Nurok zu erwirken, worauf derſelbe nach Brüſſel über- 
abgezogen. zu Ohren gekommen feien. Trotz aller Bitten ließ fich|fiedelte. Dort ſucht Herr Nurok, unter Berufung auf 
(Forkſetzung folgt Herkomer auf weitere Erklärungen nicht ein — er be⸗ſſein Verwandtſchaftsverhältniß zum ruſſiſchen Finanz⸗ 
etzung folgt.) ſchränkte fich darauf, anzudeuten, daß diefe Gerüchte auf ihre miniſter, in der Geſchäftswelt eine große Rolle zu ſpielen, 
Beziehungen zu jenem Künſtler hindeuteten, dem fie vorher und nimmt keinen Anſtand, öffentlich mitzutheilen, daß 

Kleine Chronik. 


Herren-Winter-Paletots a 
Hohenzollern-Mäntel .....a 
Herren-Jacket-Anziige ....a 
a 
A 


Bitte genau auf meine Sirma zu ach en. 


— alle und alles freute und befriedigte ihn, und die 
beſondere Gunſt des; Generals, die er ſich durch 
ſeine friſche, freudige Thatkraft erworben, machte 
ihn ſtolz. ! J 
Daß Ulla diefe Briefe mit ſehr getheilten Gefühlen 
las, machte er ſich nicht klar. Sie ſchrieb ihm, daß 
ſie ſich mit ihm freue und daran glaubte er. Der 
ſchwere Gewiſſensdruck, der auf ihr laſtete, kam ihm 
gegenüber nie zum Ausdruck, aber auch nie ein freudiges 
Hoffen auf die Zukunft an ſeiner Seite. Aber er 
vermißte eine ſolche Kundgebung auch nicht. Daß[Herkomer, der große deutſch⸗engliſche Maler, in der 
er die Zukunft in nebelhafte Ferne verlegte, bedachte 


gejejjen hatte. Fräulein Vanderbilt verließ das Haus desſſeine Schweſter, Frau Mathilde von Witte, gezwungen 


ATuſtige Eke. 


Eigenthümliche Prüderie. „Denke Dir Anna, geſtern 
habe i LM WRA Kutſcher geträumt; dieſe Domeſtiken 
werden immer frecher!“ 

Zweifelhaft. Sie: „Das iſt zu viel! Das ertrage ich 
nicht länger, morgen kehre ich zu meiner Mutter zurück!“ — 
Er: „Liebe Frau, iſt das eine Drohung — oder ein 


Der beſſere Theil. „Was ſoll denn Ihr Sohn mal 
2 as ift 


ſich, warum das Bildniß weder im Praun ng 
amen der 


hellt ſich das traurige Schickſal des kleinen Jenske auf, ſuchen 2“ — „uch, Unfiun! Herſtellen ſoll er 9 N 
4 h N i 

Verrathen. Baron: „Donnerwetter, da hab' ich den 
Schlüſſel zum Weinſchrank verloren und heute am Sonntag 
bekommen wir keinen Schloffer, da muß ich auf meine Flaſche 
Rothſpohn verzichten!“ — Diener: „Durchaus nicht, 
s 0 chſgnädicer Herr, der Schlüſſel vom Kleiderſchrauk paßt auch 
„Du könnteſt mich begleiten,“ ſchlug er ſeiner Blönzu! 


Tochter vor, mädchen): „Was war denn das geſtern Abend für ein fürchter⸗ 
liches Gekratze in der Küche? Wollte vielleicht der Hund noch 
zur Thür hinaus “ — Stuben mäbchen: „Nein, 
KOREA die Köchin hat einen Brief an ihren Schatz 
g en, 1 le, N 
Abkürzung. Dame (eine neue Köchin engagirend): 
„Ihr Name Veronika iſt mir aber viel zu lang; haben Sie 
8175 noch ray Na gp 19 0 0 b li 
1 g e: „Und wie lautet der?“ Köchen: nuteken!“ 

l Mathilde v. Witte, der zweiten een ruſſiſchen: Auzuwörtlich. Kundin: „Der junge Mann, den Sie 
und fo vergingen ein paar Wochen ernſter Arbeit, als Finanzminiſters, wegen dunkler Geſchäftsmachereienſ mir empfohlen haben, hat ja eine wee lange, ipige 
der Netter eines Tages der jungen Dame ohne jede vor Gericht Faris ge Der 1 5 der rufſiſchen Naje — Vermittler: „Ig, Sie wünſchten doch einen 
Vorbereitung die Mittheilung machte, fte müſſe fein Haus 1Botſchaſt in Paris gelang es, die! 


lee Ulla kam ſich nach allen Seiten mehr und 
mehr wie eine Schuldige vor. ' 

ie A Re ſich in Berlin eine kleine, hübſch 
möblirte Wohnung und Vater und Tochter fühlten 
ſich in dem "gropftädtifegen, bewegten Treiben ans 


„Sonderbare Schreiberei.. Dame (zum Stuben: 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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